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Lanöwirlschafisfragen im Reichstag.
Dr . Kaslinde über den Existenz-

Kamps der Landwirtschaft .
Die SiZssmatznahme « der Aeichsregieruug. '

Verlin, 24. März. (Funkspruch) Präsident Loebe eröffnet
die Sitzung um 11 .20 Uhr. Auf der Tagesordnung steht diezweite
Lesung des Haushalts des Reichsmini st eriu ms für
Ernährung und Landwirtschaft . Verbunden damit wird
ein Gesetzentwurf über die Gewährung von Darlehen zur Hebung der
landwirtschaftlichen Erzeugung und eine Vorlage zur Aushebung der
Verordnung über Kartoffeln , ferner 22 Anträge aller Parteien .

Abg . Dietri ch-Baden (Dem.) berichtet über die Verhandlun -
Ken des Ausschusses , der u. a. zur Behebung der Kreditnot « ine Gr-
Mäßigung des Zinsfußes von 7,5 auf 5,5 Prozent fordert und der
empfiehlt, den Eiitererwerb aufmerksam zu verfolgen . Bei Zwangs -
Verläufen namentlich großer Güter soll die Möglichkeit des Ankaufs
durch das Reich erwogen werden. Weiter wird verlangt die Förderung
der gewerblichen Verwertung des Spiritus , die Anlage von Ver¬
suchsanstalten und Lehrgütern zur Hebung der Landwirtschaftlichen
Produktion . Angeregt wird , den Bau von Fischdampfern mit Ge -
sriereinrichtungen zu fördern.

Minister für Ernährung und Landwirtschaft Haslind «
«eist darauf hin . das; die Landwirtschaft schwere Jahr « habe durch-
Aachen müssen . Trotzdem habe sie aus dem verhungerten Boden
das letzte herausgeholt und damit ein« Hungersnot verhindert und
«.tts dem Ziel näher geführt : Die Ernährung des Volkes auf
eigener Scholle . Durch die Kräftigung unserer Währung haben wir
Hne neue solide Grundlage zum Weiterbau erhalten . Der Minister
beschreibt dann die gegenwärtig« schwierige Lag « der Land -
v j r t s ch « f t , besonocrs die Kreditnot .

Der Minister sagte Hilfsmaßnahmen für die Land -
» i . ifchaft zu . Durch die weitere Beschränkung der Einfuhr
^ isländischer Nahrungsmittel müsse die deutsche Handelsbilanz akti-
oiert werden. Während früher Industrie und Landwirtschaft in
krischem Wettkampf standen, geh« e» jetzt

um die Existenz unserer Landwirtschaft .
N - i der Achten Zolloorläge habe die Landwirtschaft nur « inen un-
genügenden Zolljchutz erhalten , der ihr bei den Erntsverhältnissen
keinen Nutzen bringen konnte. Beim Abschluß der Handelsverträge
sei die Landwirtschaft weiter geschädigt worden. Der Minister er-
klärt, er werde sich persönlich dafür einsetzen , daß di « Landwirtschaft
bei künftigen Handelsverträgen di « notwendig «
Berücksichtigung ihrer Notlage finde und daß ihr der er-
forderliche Zollschutz nicht versagt werde. (Beifall rechts. ) Die
Landwirtschaft habe unter der gegenwärtigen Wirtschaftskrise am
weiften gelitten. Die Hilfe müsse von der Kreditseite kommen . An-
gesichts der gegenüber der Vorkriegszeit unerträglich ' gestiegenen
Verschuldung der Landwirtschaft seien die bisherigen
Kredite zur Ablösung der teuren kurzfristigen durch langfristige
Aealkredite nicht ausreichend. Mit allem Nachdruck fei das Mini-
Zerium an der Arbeit, die Hilfe auf diesem Gebiete zu verstärken.
(Beifall .) Für einen Teil der überschuldeten Betriebe werde bis
«ur nächsten Ernte Hilfe kaum noch möglich sein . Aber man werde
» snigstens das Gros ver Landwirtschaft über di« schlimmste Zeit
hinwegbringen können. Eine

ausreichend « Finanzierung der Dllngermittelbeftellung
werde voraussichtlich möglich sein . Sehr wichtig wäre für die Land-
Wirtschaft in erster Linie die Belebung der Kaufkraft des inneren
Markte? und die Schließung der jetzt abnorm auseinandergehenden
Preisschere zwischen industriellen und landwirtschaftlichen Produk »
ten . Die notwendige Steigerung der Preise der Landwirtfchasts »
Produkte brauche nicht zu einer Belastung der Verbraucher zu füh¬
ren, denn gerade hier könne die Spanne zwischen Erzeuger - und
Verbraucherpreisen sehr vermindert werden . Den

Maßnahmen zur Steigerung de « deutschen Getreideabfatze «

vor allem de? Roggenverbrauchcs werde die Regierung jede Unter-
stützung gewähren . Es müsse erreicht werden , daß die Bäckereien
der Bevölkerung wieder ein kräftiges schmackhaftes Roggenbrot
liefern .

Die Wiedereinrichtung einer Zwangswirtschaft halte die Re>
gierung für bedenklich .

Die Pferdezucht sei nicht zurückgegangen, aber die Einfuhr
habe sich stark vermindert . Der Fleischverbrauch babe uch
schon wieder auf 83,4 Prozent der Vorkriegszeit gehoben. Die Ver-
sorgung mit Gefrierfleisch sei ausreichend . Mit Rücksicht auf die ge-
funkenen deutschen Viehpreise würde eine Erhöhung des Kontin .
gents der zollfreien Gesrierileischeinsuhr stärkste Bedenken h -rvor»
rufen müssen . An eine solche Erhöhung werde auch nicht gedacht .
Beunruhigend sei die außerordentlich g - stiegcue Einfuhr von Milch-
und Molkereiprodukten.

Ein ausreichender Zollschutz für Butter und Käs «
werde zur Steigerung des heimischen Milchablatzes unvermeidlich
lein . (Beifall.) Daneben müjje die Bevölkerung mehr als bisher
über den hohen Wert der Milch als Nahrungsmittel aufgeklart
werden. Der Minister betont , daß sich zu diesem Zweck ein Reichs-
ausfchußunter seinemVorsitz gebildet habe . DerSpiritusverbrauchkönne
durch vermehrte Anwendung als Betriebsstoff vergrößert werden.
Der Minister verweist dann auf die Schäden, die Obst - , Gemüse -
und Gartenbau durch die Handelsverträge zugefügt worden sind.
Es müsse alles getan werden, um hier Hilfe zu schaffen . Verzwei¬
felt sei die Lage des deutschen Weinbaues . Die Regie,
rung sei weiter bestrebt, zu Helsen sie habe sich trotz schwerer Beden-
ken mit der Aufhebung der Weinsteuer einverstanden erklärt . Auch
die Schwierigkeiten des Flachs - und Zuckerrübenbaues würden von
der Regierung aufmerksam verfolgt .

Graf Westarp Vorsitzender
der DeutschNalwnalen Partei.

* Berlin , 24. März . (Funkspruch.) Heute vormittag um zehn
Uhr ist der Vertretertag der Deutschnationalen Volkspartei tm
Lehrervereinshaus zusammengetreten. An den Verhandlungen neh¬
men die Mitglieder der Reichstags - und Landtagsfraltion sowie die
Vorsitzenden der Landesverbände teil . Auf der Tagesordnung steht
die Wahl eines nenen Parteivorsitzenden und Stel-
lungnahme zu der politischen Lage.

Entsprechend einem einstimmig beschlossenen Vorschlag des Vor-
standes, der Parteileitung und der Landesverbandsvorsitzenden
wurde der Vorsitzende der Reichstagsfraktion . Graf Westarp ,
durch Zuruf zum Parteivorsitzenden gewählt .

Das Unterhaus hinter Chamberlain.
Der Antrag Lloyd Georges

abgelehnt.
t .D . London, 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Debatte über Genf im Unterhaus endete gestern abend damit ,

dich der Antrag Lloyd George », das Sehalt des Außen-
min .sters um hundert Pfund zu kürzen , mit Z2S gegen 136
Stimmen abgelehnt wurde. Damit hat sich die überwiegende
Mehrheit des Unterhauses auf die Seite Chamberlains gestellt und
lein Verhalten während der Verhandlungen des Völkerbundes ge->
billigt .

Aus der Debatte find noch einig« Ausführungen , die dir
Premierminister B a l d w i n machte , von Interesse . Er führte unge-
fahr folgendes aus : Di« Opposition fei gekommen , um dem Leichen -
degängnis des Völkerbundes beizuwohnen. Sie habe aber gefunden,
daß der Patient sich in den Händen eines geschickten Arztes befinde
Und daß tatsächlich nichts weiter vorliege als »ine etwas unglückliche
Menschliche Veranlagung. Der Völkerbund sei sehr menschlich, und ein
Mittel, die menschliche Natur zu ändern , sei noch nicht entdeckt wor-
den. Sir Austen Chamberlain habe aus Genf nicht das zurück-
gebracht , was er zu erreichen gesucht und worum «r gekämpft habe.
Aber immerhin hätten seine Bemühungen das Resultat gehabt . daß
das Versöhnungswerk der letzten ztwölf Monate nicht vereitelt wor-
den fei . Es habe den Rückschlag überdauert . Die Mächte einschließlich
einer früheren feindlichen Macht, die in den letzten Monaten so eng
verbunden worden seien , seien in der engen Verbindung miteinander
Ablieben . Die Tatsache , daß sich nichts ereignet habe , was einen
^ eil in diese neuen freundlichen Beziehungen getrieben habe, sei die
Haupt^ che . Die Regierung habe alles Vertrauen, daß nach Ablauf
weniger Monate Sir Austen Chamberlains Bemühungen Früchte
tragen würden. >

Wenn man die Stimmen der Vresse knute morgen durchliest, muß
^ an den Eindruck gewinnen . d-,ß die Debatte von gestern keinen
owetf baite und jedenfalls die L » ge in keiner Weise änderte . Denn
die Blätter bleuen bei der Ansicht , die sie bisher vertreten hatten .

e . .Times " finden . Chamberlain habe im ganzen gut ablieschnitten.
<!u b ?dauern sei , daß er in der Periode von Genf nicht ebenso of*e«
Riesen sei w' e jetzt. Das Blatt erklärt , dak niemand an der Ehr-
" chkeit und klufricht' gleit des Minister zweifelte. Es hibe sich her¬
ausgestellt, daß Chamberlain, als «r nach Genf kam, über die eigent-

liche Lage der Dinge' ebenso im Dunkel war wie der übrige Teil
der Natwn. Es wäre viel besser gewesen , wenn er das damals ge-
rade herausgesagt hätte, dann würden viel unangenehm« Dinge ver-
mieden worden sein. Aber alles das habe auch sein

'
Gutes gehabt.

Die Locarnoverträge seien von neuem bestätigt worden. Die Be-
Ziehungen Deutschlands zu den Westmächten feien fester geworden ,
und Deutschland fange an , sich aktw an den Bestrebungen der ande-
ren Nationen zu beteiligen . Der Völkerbund werde stärke sein als
zuvor. Der „Daily Telegraph " sagt, nach den Erklärungen
von gestern sei ke ^ne Entschuldigung fllr solche Angriffe vorhanden ,
wie sie gegen Chamberlain erhoben wurden . Die „M o r n i n g Post "
sagt , man habe dem Außenminister den Vorwurf gemacht , daß er
nicht offen genug gewesen wäre . „Wir sind der Ansicht," sagt da»
Vlatt , ,)daß Verschwiegenheit die Hauptzierde eines Außenministers
ist . und was die Loyalität anbelangt , ist es gut daran zu erinnern ,
daß ein Ministernur seinem König und Landgegen -
überloyal zu sein hat ." Das bcmcrkcnewkrieste an der ganzen
Sache sei , daß der Bund an ollem die Schuld trage . Wenn die fried-
lichen Bestrebungen der Mächte gestört seien , habe der Bund die
Schuld. Man müsse sich fragen , warum man den Völkerbund »Iber-
Haupt fortbestehen lasse , wenn er nicht nur für den Frieden nicht
wirken könne , sondern diesen auch noch st

'ire.
Der „Daily Graphic "

, der zu den unzufriedenen Konferva-
tiven gehört, sagt , der Fehler der Locarnomächte gewesen , daß sie
die Methoden der alte » Diplomatie dem Völkerbund auktvingen
wollten. Die Deutschen hätten das mitgemacht, aber Chamberlain
treffe der größte Teil der Schuld. Man habe in Genf Tage lang ge-
tan . als ob der Völkerbund nicht erist ' ere. Das habe sich gerächt .
Die „Daily News " sagen , die Debatte habe zu nichts geführt ,
denn die Hauptanklage gegen Chamberlain fei unbeantwortet . Im
Gegenteil , die Debatte scheine die ganze Angelegenheit noch dunkler
und unverständlicher zu machen , als sie b ' sher gewesen sei . Als be-
kannt geworden sei , daß andere Nationen zum Rat zugelassen werden
sollten, habe ganz Deutschland einstimmia erklärt , dcß es davon
nichts gewußt hättn und daß es unter solchen Umständen nicht um
Aufnahme nachgesucht hätte . Chamberlain habe, wie er jetzt zugebe ,
gewußt, daß die anderen Nationen ihre Forderungen erneuern wür-
den , d* sie diele , wie er sagte, säion lange vorgebracht hätten , und er
habe Deut '

chland darüber nichts gesagt . Hobe er sich wirkl '
ch ein-

abbildet, daß d '
e öffentl ' cki? Meinung In Deutschland ein fo ' ches

Manöver hinnehmen werde? Wenn er das wirklich geglaubt habe
dann fei er nrth beschränkter als man allgemein angenommen habe,
und wenn er es nickt geglauh ' habe, dann f: i er zu hin^ rlist'g . als
da^ man ihm irgendws ' ches Vertrauen cn ^aogenhringen kö ' nte . In
beiden Fällen fei er ungeeignet für irgendeinen Akt von Wichtigkeit.

Umschau.
24. Mär, ÜB«.

Sir Austen Chamb « rlain scheint sich von der Nieder»
geschlagenheit, die ihm in Genf schließlich jeder Mensch auf drei
Meilen gegen den Wind anmerken mußte, inzwischen wieder etwas
erholt zu haben. Der hilflose Mann von Gens, der nichts tun könnt«
als allen Leuten gut zureden und der schließlich doch nich s erreichte,
hat gestern eine gar nicht ungeschickte Rode gehalten . Er hatte aller »
dings allen Grund sich zusammen zu raffen , denn seine Situation in
der parlamentarischen Rechtfertigung war nicht so einfach wie die -
jenig« de» deutschen Außenministers . Stresemann hatte nicht ganz
unrecht , als er auf eine Anzapfung hin in den letzten Tagen von Genf
sich äußert «, daß er unter den gegebenen Umständen immerhin lieber
Stresemann als Chamberlain fein möchte . Während die Opposi -io»
im deutschen Parlament doch wirklich nur verbrauchte Klischees
und sachlich nicht schwer wiegende Argumente , die sich zum Teil
selbst widersprachen, vorbringen konnte, sind Leute wie Lloyd
George und Mac Donald doch immerhin Persönlichkeiten von
großem Kaliber und internationaler Bedeutung , und was sie sachlich
vorzubringen hatten, hatte Hand und Fuß . Beide wissen was der
Völkerbund ist und kennen sich in ihm aus . Lloyd George hat ihn
mitbegriindet und lange Jahrs in Genf eine führende Rolle gespielt.
Mac Donald hat mit Herriot zusammen einen der Genfer Höhepunkt«
erlebt , an dem Tage , als der damalige englische Premier mit dem
Hinweis auf den leeren Stuhl die indirekte Einladung an Deutsch«
land ergehen ließ. Abgesehen von einer sachlich viel bedeutungsvolle -
ren Opposition mußte sich Chamberlain auch gegen eine Stimmung
in der Weltöffentlichkeit zur Wehr setzen , di« auf ihn als einen der
Mitschuldigen mit den Fingern weist , während die Haltung Deutsch-
lands in immer särferem Maße die Anerkennung der ganzen Welt
findet . Wenn gestern die „Washington . Post" Stresemann? Rede al?
ein Muster staa ' smännischer Offenheit preist, das allen Politikern als
nachahmenswert erscheinen müsse und für die die Welt ihm zu Dailk
verpflichtet sei. so ist es notwendig , zu unterstreichen, daß alles , was
in der .LvaHington-Post" geschrieben wird , immerhin in einem äbn-
lichen Verhältnis zur offiziellen Auffassung der amerikanischen Re-
gierung steht , wie die Auslassungen des „Badischen Staatsanzeigere"
zur Auffassung unseres Ministers Remmele . Wenn man als das
Ergebnis der gestrigen Unterhausdebatte hinzunimmt , daß Lloyd
George und Mac Donald dem deutschen Standpunkt restlos V« -
ständnis entgegenbrachten, daß in der Verteidigung Chamberlain
nochmal » Deutschland von aller Schuld freisprach und es durch die
Bekanntgabe der ihm mitgegebenen Direktiven bestätigte , daß auch
die englische Regierungsausfassung dahin zielte , daß es durch keine
A«nderung des Rats Deutschland unmöglich gemacht werden sollte
in den Völkerbund einzutreten , wenn man ferner di « t^il? zustim«
inenden, teils im Hinblick auf die eigenen Möglichkeiten Pessimist?'
schen Pressestimmen in Paris und Warschau hinzunimmt und schlieft»
lich sogar konstatieren muß, daß Brasilien sich zu der Feststellung ge»
drnngcn sieht , daß seine Haltung sich unter gar keinen Umstände?
gegen Deutschland richte , sondern nur die Locarnisicrung und Euro »
päisierung des Völkerbundes bekämpfe , so erfährt die Auffassung ein«
Bestätigung , daß Deutschland in einer Weise moralisch gestärkt o »s
Genf zurückgekehrt ist, wie es niemand erwarten konnte.

*-
Chamberlains Rede brachte nach allen Dementis von Genf unfc

fpäter von London doch die Bestätigung dafür , daß die persönliches
Gegensätze zwischen dem englischen Außenminister und dem schw»
dischen Vertreter Herrn Unden sich während der Verhandlungen
außerordentlich zuspitzten . Wenn aber Chamberlain sich darüber be»
schwert , daß der schwedische Vertreter verfrüht und voreilig und ohn«
wirklichen Grund in Amerika gegen ihn Stimmung gemacht Hab«,
so übersieht er doch, daß er selbst die Schuld dafür trägt , well er fein«
eigene Meinung zu lange in einem nicht durchsichtigen Helldunkel
oerbarg und es nicht wagte , mit der Sprache herauszurücken. Wenn
alle Welt schon vor Genf, zum mindesten bei Beginn der Genfer
Tagung gewußt hätte , was sie jetzt weiß, daß nämlich Chamberlain
sich gegen jede Erweiterung und Veränderung des Rates wenden
sollte, wenn dadurch der Eintriit Deutschlands in den Bund vev>
hindert wurde , so wäre die Situation von vornherein klar gewesen
und man wäre so oder so schon in zwei Tagen fertig gewesen . Di«
Haltung Chamberlains ist durchaus mit derjenigen der Asquith
und Grey im Juli 1314 zu vergleichen, wo diese beiden Staatsmänneß
die Möglichkeit gehabt hätten , durch eine unzweideutige Stellung»
nähme, die die Hoffnung auf Neutralität zerstört hätte, die Kata-
strophe des Weltkriegs zu verhindern . Immerhin wird man auch
nachträglich noch mit Genugtuung in Deutschland zur Kenntnis neh»
men, daß Opposition und Regierung d '

e alleinige Aufnahme Deutsch»
lands in den Völkerbund mit- der Anerkennung , daß Deutschlands Be»
dingungen brechtigt feien , als das übergeordnete Ziel der Genfer
Veranstaltung betrachtet haben und weiter belrachten und daß all«
anderen Möglichkeiten nur als Eventualitäten In Rechnung gestellt
worden waren . Man wird auch in die Ehrlichkeit Chamberlains
keinen Zweifel fetzen, wenn er es energisch abstreitet , daß irgendeine
Verpflichtung zwischen Vriand und Ihm bezüglich der polnischen An»
sprüche oder in irgendeiner anderen Richtung eingegangen worden sei.
Der Vorwurf bleibt , daß die Ablehnuna aller anderen Ansprüche n ' cht
mit genügender Klarheit erfolgt ist. Wenn es wahr ist, was Lloyd
George feststellte und was Chamberlain schließlich nicht bestritten hat.
daß Schweden in Genf den richtigen Weg eingeschlagen und in Gens
auch die Meinung Großbritanniens vertreten habe, so ist das eben
nicht klar genug und nicht rechtzeitig genug zum Ausdruck gekommen .

«I-
Klarheit darüber, was nun eigentlich hinter den Kulisien vor»

gegangen ist, hat die Rede Chamberlains nicht gebracht . Von be»
sonderem Interesse ist nur noch feine Behauptung , daß er bis zum
Beginn der Vollversammlung des Vö 'kerbundes über die wahren
Absichten Brasiliens nicht im Klaren gewesen ^ei und d ß
die deutsche Delegation als einzige die Absichten Brasiliens habe
kennen müssen . An diesem Punkte stehen sich die deutsche und di «
englische Deutnng diametral gegenüber. D °

e deutsche Delega ion ver-
tritt die Auffassunq, daß die Zusicherung der brasilian' 'chen Stimme
kür den deutschen Ratssitz bedingungslos gegeben sei und daß da? bra-

. [titanische Veto darum als eine politische und juristische Ungehener»
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lichkeit anzusehen sei. Chamberlain dagegen liest aus der brasiliani¬
schen Antwort von 1S24 etwas anderes , nämlich die Ablehnung einer

Verpflichtung mit der Begründung , daß diese ganze Angelegenheit
der Völkerbund selbst erörtern müsse. Wenn es überhaupt möglich
ist, der brasilianischen Antwort zwei so vollkommen voneinander ab -

weichende Deutungen zu geben , so hat Herr Chamberlain zweifellos
mit dem Vorwurf recht , der in der Frage lag . ob nicht diese Ant¬

wort Brasiliens Deutschland hätte veranlassen müssen
aufder Hutzusein . An diesem Punkte setzt zunächst der gegen

die deui '
che Regierung und die deutsche Delegatii -n zu erhebende

Vorwurf ungenügender diplomatischer Vorberei¬

tungen ein . Die Frage drängt sich auf , warum wir überhaupt
einen diplomatischen Ver reter in R o de Janeiro unterhalten , wenn

dieser nicht in der Lage ist . die Zentrale in Berlin über die von sei-

nein Beobachtungsposten aus drohenden Gefahren rechtzeitig zu arien -
tieren . Es scheint tatsächlich im Auswärtigen Amt und in der diplo -

matischcn Vertre ung des Reichs noch immer manches im Argen zu
liegen und Herr Strefemann hätte Anlaß , nach dieser Richtung hin
wieder einmal nach dem Rechten zu sehen .

«-
Reben der Bedeutung der Aus 'prache Im englischen Unterhaus

tritt der zweite Tage der außenpolitischen Debatte
im Reichstag an Bedeutung stark zurück. Deren Höhepunkt lag
am ersten Tage in der Rede Strelemanns . die ihre Wirkung im In -

neren und auf die Weltöffentlichkeit in starkem Maße getan hat .
Nach Strefemann und Westarp bätten Tirpitz und Luther ruhig
auf ihr Rededuell verzichten können . Vor allem , was d ?r Kanzler
noch nachträglich zu sagen wußte , war matt und zum Teil sogar un -

glücklich formuliert . Wer Locarno und Genf miterlebt hat und nun

noch diese Rede des Kanzlers vernimmt , in dem steigt doch immer
wieder der Gedanke auf , ob es nicht bester wäre , wenn Herr Dr .
Luther die Finger überhaupt von der Außenpolitik ließe . In Lo-

carno und Eenf wären die Dinge sicher nicht schlechter verlaufen ,
wenn er nicht dabei gewesen wäre . Herrn Ba 'dw ' n fällt es doch auch
nicht ein . Herrn Chamberlain in die e 'gentliche diplomatische Arbeit

hineinzupfuschen . In Berlin , wo der Streit um Külz in Abwesenheit
de? Kanzlers ausbrach , wo das Volksbegehren lief , wo der Streit
innerhalb der Regierungsvarteien um das Steuerprogramm heran -
»eichte , war die Anwesenheit des Regierungschefs notwendiger als
in Genf . Aber da , wo er hätte sei müsien , Test er die Regierung
führerlos . , während er in Genf , wo er wirklich reichlich überflüsg war .
unbedingt bc.6ci sein mußte . Herr Dr . Luther hat sich zweifellos
um die Wiederherstellung unserer Währung und des Gleichgewichts
im Budget sehr große Verdienste erworben , er war auch bei dem
finanziellen Teil der Londoner Verhandlungen unentbehrlich , aber
auf dem diplomatischen Kampffelde ist er zu sehr bürokratischer B ?-
amter . zu sehr Jurist , zi» sehr doktrinärer Prinzipienreiter und zu
wenig Politiker mit Fingerspitzengefühl , um sich stets ' ofori au ? eine
neue Situation umstellen und - einstellen zu können . Cs gibt Leute ,
die der Meinung sind , daß der Verlauf der Dinge in Eenk ohne feine
Anwesenheit vielleicht sogar glücklicher gewesen wäre , n cht in dem
Sinne , daß der Ausgang ein anderer gewesen wäre , aber in dem
Sinne , daß die Klarheit früher geschaffen worden wäre und die gan ?e
Komödie nicht solange gedauert bätte . Herr Dr . Luther ist kein
Lußenpolitiker , er war e

' n ausgezeichneter Finanzminister und könnte
« in vorzüglicher Reichskanzler se ' n , wenn er sich aus der Außenpolitik
heraushalten wollte und wenn er endlich den Versuch aufgeben
wollte , es jedem recht zu machen . Roch dem Verlauf der Ausforsche
im Reichstag sollte er sich doch darüber klar geworden ^sin . d"ß die
Möglichkeit der Zusammenarbeit mit den Deutschnationalen für ihn
nicht mehr gegeben ist und daß es schließlich nach allen Seiten ver -
schnupfen mutz, wenn er sehr unglücklich formuliert sich dahin aus -
drückt , daß er niemals eine bestimmte politische Stel -
lung eingenommen habe . Wenn er wirklich die außenpoli -
tische Linie sichern will , so muß er seine Aufgabe einzig und allein
darin erblicken , die innenpolitischen Voraussetzungen zu schaffen , die
sei« Kabinett und das Außenministerium Strelemann weiterhin tra -
gen . Es knistert im Gebälk . Die Gefahr besteht , daß die außen -
politische Linie von der inneren Politik her gestört wird . Hier liegt
Dr . Luthers Aufgabe . Aber um sie durchzuführen muß er mut ' g
Stellung nehmen und den Versuch aufgeben , zwischen den entgegen -
gesetzten Meinungen zu lavieren .

F .H . Pari », 24. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die syrischen Rebellen errangen einen neuen Erfolg gegen -
über den Franzosen . Sie griffen Katana an , töteten den
Kommandanten der Gendarmerie und machten Gefangene .

Paris zur Chamberlainreöe .
F .H . Paris , 24. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Von den Aeußerungen der Pariser Presse zu der gestrigen Rede
Charnberlains sind nur zwei von ein . ger Bedeutung und davon
die des »Echo de Paris " sogar von großer Bedeutung . Pertinax ,
der Mitarbeiter des . Echo de Paris "

, ist gleichzeitig Pariser Korre¬
spondent des . Daily Telegraph "

, und seine Artiiel spiegeln heute
die Anschauungen des konservativen Organs wieder . Er schreibt
ju dem Fall Chamberlain , daß nunmehr der Eintritt Deutschlands
m den Völlerbund vielleicht um sechs oder vielleicht zehn Monate
verschoben sei. Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen , die getroffen wur¬
den , um den Loearnovertrag zu retten , könnte es sehr leicht gefche-
hen , daß dieser bei dem langen Warten zusammenbreche . Aber auch
im Völkerbund sei eine außerordentlich schwere Krise ausgebrochen .
Die Anklagen , die gegen Chamberlain erhoben wurden , seien un »
gerecht , weil sie — uno dies ist von höchster Bedeutung — unter »
fchriebenen Abmachungen , insbesonder gegen -
über Spanien , nicht genügend Rechnung getragen . ( Dag
mit Spanien sogar schriftliche Vereinbarungen getrosjen worden
seien , ist durchaus neu . ) Das Blatt hält nach dem gestrigen Erfolg
des englischen Staatssekretärs dessen Demission nicht für
u n m ö g l i ch und beklagt dies außerordentlich . Solange Cham -
berlain an den Locarnoverträgen teilnehme , wären diese für Frank -
reich nicht gefährlich , denn Chamberlain halte es für nötig , daß der
Locarnopakt mit einer sehr engen Zusammenarbeit zwischen Frank -
reich und England Hand in Hand gehe . Die beiden Länder Frank -
reich und England feien genügend stark , um Deutschland eine all -
mählich ? Revision der Friedensverträge zuzugestehen . Wenn aber
Deutschland , nachdem es seine Wünsche durchgesetzt habe , das Haupt
erheben würde , dann würde die Entente cordiale automatisch sich
wiederum zusammenschließen , um Deutschland niederzuhalten Die
Situation wäre aso , wenn Chamberlain im Foreign Office ver »
bleibe , durchaus erträglich und würde nur unerträglich werden ,
wenn der Locarnopakt von Lord Robert Cecil , Birkenhead , Lloyd
George oder Macdonald durchgeführt werden sollte . Diesmal sei
Chamberlain zwar nicht gefallen , aber eS wäre nicht unmöglich ,
daß er fein Portefeuille mit einem anderen austauschen müsse . Da
er selbst bescheiden und opferbereit sei und nicht die Kraft habe ,
seine Gedanken rücksichtslos zu versechten , wäre ein solcher Aus »
tausch der Portefeuilles durchaus möglich .

Das . Oeuvre " schreibt zu der Rede EhamberlainS , daß schließ-
lich Deutschland an allem Schuld sei, was sich in Gens zugetragen
habe , weil es früher die Zuweisung eines temporären Sitzes an
Polen hätte zulassen können . DaS Blatt behauptet dann , daß Bra -
filtert , als eS im Jahre 1924 in den Völkerbundsrat gewählt wurde ,
Deutschland bereits mitgeteilt hätte , daß es sich seinem Eintritt in
den Völkerbundsrat widersetzen würde , wenn es nicht selbst einen
ständigen Sitz erhielte . Deutschland und Brasilien hätten diese
gegenseitigen Verhandlungen eisersüchtig verschwiegen . Was an
dieser Behauptung richtig ist , läßt sich in Paris nicht nachprüfen .

Skrzynski über Genf.
o. Warschau , 24 . März . ' Minister Skrzynski sprach gestern im

auswärtigen Ausschuß des Sejms über die Genfer Tagung . Polens
Forderung , gleichzeitig mit Deutschland einen Ratssitz zu erbalten ,
sei nicht aus Prestigegründen diktiert , sondern weil die Sicherung
des Friedens und die moralische Abrüstung unmöglich seien , wenn
nicht Deutschland und Polen zusammen am Tisch des Rates sätzcn.
Die Berechtigung des polnischen Ratssitz - s sei von 90 vom Hundert
der in Genf vertretenen Staaten anerkannt worden , ebenso die Fried -
fertigkeit der polnischen Politik . In dieser Anerkennung liege eine
Stärkung der Sicherheit Polens , lieber die namentlich die Oppo -
sition interessierende Frage , ob Polen für den Herbst die Forderung
nach einem ständigen Ratssitz wieder erheben werde , äußerte sich
Skrzynski nic-t . Nach der R -ede Skrzynskis kam es zu einer heftigen
Diskussion , die bis spät in die Nachtstunden andauerte . Heute soll
die Debatte fortgesetzt werden .

Der französisch- jugsslaWische
Freuuöschasisoerlrag.

TU . Belgrad , 24. März . Fm Ministerium für Auswärtige An¬
gelegenheiten ist ein ausführlicher Bericht aus Paris über die Ver »
Handlungen des Außenministers Nintschitsch zur Erweiterung deS
FreundschastSpaktes eingetroffen . Aus dem Bericht geht hervor , daß
zwischen Nintschitsch und Briand völlige Übereinstimmung in allen
Fragen der internationalen Politik , sofern sie die Interessen Jugo »
slawienS und Frankreichs berühren , erzielt worden sei , insbesondere
in der ungarischen Frage und in der Fage des Anschlusses Oester -
reichs an Deutschland . Nintschitsch wird demnächst seine VerHand -
lungen mit Mussolini in Rom fortsetzen .

Die Beratungen über das SleuerKompromitz .
* Berlin , 24 . März . (Funkspruch . ) Im S . euerc .u,< chug des

Reichstags wurde die Ausspräche über das Steuerkompromiß fort *

geetzt . Abg . Hergt ( .ü . iii .) erklärte , die vom Münster gegebene
Darstellung des Gesamtbildes da Finanzlage bedeute einen autzer -

ovdenllich starken Rückzug der Regicrunq in bezua auf die Zahl und
einen voll gcn Rück' ug in bezu,g auf das Prinzip . Von einer Ver -

lchlechterung der deutschen Mirtsckaftslage seit Januar könne keine
Rel « sein Im Vordergrund müsse der Abbau der Hauszinsstcu r

stehen. Hergt erhob weiter schärfsten Protest das .eacn . datz der

Minister das neru» Steuerkompromiß als einheitliches Ecrnzrs fcst-

legen uolle . W-enn die Minderhe tskoalition io e . tvas tun wolle ,
mufft. sie sich vorher mit der Opposition oerstf .ndiaen . Der Redner
verwies auf die Zeitunxenochnchten , wonach die Regierung bereits
mit den Sozialdemokraten ver ?« nidclt babe und fordert " rom Min .»

stet . daß er eilte ' olche Verständigung bei den Deut ' chna : i " nalcn

uche. Reick'̂ sinanMin ' ster Dr . Rein hold gab seiner G -' nuq »

tuun .i darüber Ausdruck , daß die Deutschnaticnalen d e Verständi¬

gung wollen . Er begründ ' te wnn nochmals kurz das Pr -̂ ran ' M

der Regierung , lowie die N-otwerdiakeit , die Vorlage als ein . e t-

Iich -s Ee ' eKl^ bungswerk zu behandeln . — Die Werterberatung
wurde auf Donnerstag vertagt .

Krise im Reichsbanner.
oui, . Berlin . 24 . März . Das Reichsbanner Schwarz -Rot -Eold

hat etwa 20 Mitglieder ausgeschlossen , die geg ^n die Anordnung d : r

Gauleitung an dcr Beerdigung eines bei Zufammenitogcn tn Cchar»

lottenburg getöteten Mitgliedes de? Roten Frontknmpferbu . i es

teilgenommen hatten . In einer Versammlung versuchten die Aus -

geschlossenen, ihr Verhalten zu rechtfertigen . Ihr rubrer Bern -

stein - Charlottenburg , griff in seinem Referat das Reichsbanner

heftig an das bürgerlich verseucht sei und mit den prole «

tnrischen Arbeitern zu wenig Fühlung habe . Notwendig sei eins

Zusammenarbeit des Reichsbanners mit dein Roten <>>rontk impfe r-

bund um den Rechtskurs der Reichsbahnnerführer dämpfen in
k innen . Ein Delegierter des Roten Frontkämpferbunde ? erklarte ,
man wolle mit allen Mittein die Opposition in das Reichsbanner
hineintragen , um diesen „bürgerlichen Klub " zu sprengen . Es Tct

eine Schande , daß das Reichsbanner in Köln die Nindenburgparads
mitgemacht und daß es keine Parole für das Volksbegehren der

Sozialdemokraten und Kommunisten ausgegeben habe . Not wen »

dig sei , daß aus de m Reichsbanner die auf de in
Boden des Zentrums und der Demokratie stehen «

den Arbeiter samt ihren Führern herausgedrängt
würden, ' wahre Vertreter des Proletariats müßten in ihm die

Führung erhalten . Einige Neichsbnnnerfiihrer . die sich zum Wort
meldeten , wurden niedergeschrien . In einer Resolution forderte »
die Versammelten , datz die ausgeschlossenen Reichsbannl ' rleute wie -
der aufgenommen würden und daß in Zukunft die Vertre teil
des Proletariats mit der Leitung des Reich sban «

ners betraut würden . Die jetzt ausgeschlosienen Reichsbann : »
Icute hätten die Aufgabe , eine tiefgehende Opposition in das Reichs »
lcnner hineinzutragen . i

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «,

Station«« in
Mrrre»«
Ni»cau

Icinve,
rowi
C

ffifltT lg»
Höchst ,
wärm«

Nikdligft «
Temvci

nach »

- 0 7 - i
TC! 0 - 8 B i
760 .7
7 . 9 8

- 1 9 —1
- 1 7 - 2

7 3.1 e —1 7 - 1
761.* 2 I 2 - 8

- » —8 0 - 2

680 .6* - 0 - t - T

Wetter

wolkc ^ lo »
wolkciitvS
wotlentvS ,,rootfciUoJ '

Seilet
bedeckt
bedeckt

hcttcr

Wertdelm . . . .
uöntgstuHl . . . .
Karlsruh « . . .
Baden -Baden , .
M .dcnweiler . . .
Nillingc» . . . .
St . Blasien . . .
Höchenschwand . .
gcldbergcr Hos . . . . -

Allgemein « Wii «rr » » «Sübkrft >St. In Deutschland hält dt« kilhle ». »»

ftrömung an . In ter Stacht ist «S nieder , u Srösten gekommen , wäbrcu »

die aeltrtoen NachmittagStemveratiiren in der Rbctnebene bis 9 Grad «

au » dem Hochschniarzwald aber nicht über den Gefriervunkt anstiegen -

Ein Tiefdrucksiebtet über Finnland at &t wieder erneut , n einem Vorsts »

volarer Luft über Skandinavien südwärts Anlaß . Doch verbindert hoher

Druck , der sich van Island siidostwärtS über Nordsee - Deutschland na «

Polen erstreckt , datz die Polarlnst bi » Süddeutschland vorstößt . Ein «

wesentliche Slenderung des herrschenden Wettercharaktcr » steht noch niÄ »

^"
WeUerauSIichte « sllr Dauuerstas . de« 2z . Mar »: Zeitweise b- iter . 92ad)t«

frofi , besonders » oci und Hochschivar »wald . Rlieinebene am Tage etwa »

nillder al « heute . ^
Schneeberlcht . stel d bira : 74 am . Vtrnschne «. 0 Grad , leichter £ »

heiter , Skibahn sehr gut .
Wasserstand de« Rhein «:

Schnfterlusel , 24 . Mär », morgens 6 Uhr : 156 cm , gek. J cm,
Sehl . 24 . Mär, , morgens 6 Uhr : 215 cm , gest. —.
Marim , 24. Mär, , morgenS 8 Uhr : 408 cm , ®cf. 4 cm .
Mannheim . 24. Mär », morgens 8 Uhr : 812 cm , gel . 11 cm -

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Lit«f'arische Umschau
entiiWt

'
beende Beiträge : Friedrich BurscheU ,

Noval *» ; Fritz Adolf Hünich , Die Frühzeit
Rainet Mari a Ri 1 kes > Hugo Debrunner , Pan¬
ideal ; Wolfgang Götz Der . atus Kleist ;
Vom Büchertisch ; Oskar Loerke , Vier

Gedichtbücher .

Der warnende Schatte«.
Von

Karl Lerbs .
Ein Lokomotivführer , der einen Nachtfchnellzug zu fahren hatte ,

fühlte sich, als er die mächtige Maschine angelassen hatte und aus
ihr , die unter den ersten donnernden Dampjstößen erbebte , in die
feuchtwarme Herbstnacht hinausglitt , von einem Vorgefühlt nahün »
den Unheils bedrückt und bedrängt . Er war zu anderen Zeiten
ein derber , plumper , etwas barscher Mann , der pünktlich , ruhig
und ohne langes Bedenken seine Griffe und Hantierungen tat ; nun
aber stand er in einer ihm sonst ganz fremden , zerrenden , über «
wachen Gespanntheit und starrte aus dem Fenster auf die Strecke ,
als gelte es , dem ersten unvermuteten Vorstoß eines tückisch verbor¬
genen Feindes zu begegnen .

ES war gegen Abend ein starkes Gewitter niedergegangen ; nun
war di« lichtlose Nacht ganz mit Feuchte vollgesogen , die all ^s
widrig lau überrieselte und als modrig schmeckender Dunst den
Atem benahm . Sie lag als dünne , rötlich mißfarbene Wolke auf
den kleinen Bahnhöfen , an denen der Zug vortiberfauste ; sie
dämpfte das Dröhnen der Maschine und das Geknatter der Räder ;
sie trüb « das Licht der Signal « und war wie eine gestaltlos « Dro¬
hung , die jeden Äugenblick sich zu zermalmender Wirklichkeit der -
dichten konnte .

MS der Zug , die Ebene verlassend , zwischen den ersten waldi »
gen Hängen des Gebirges dahinfuh ? und der Führer nach einem
Blick auf die Uhr die Geschwindigkeit steigern wollte , sah er eine
Erscheinung , die seine schon zum Hebel gehobene Hand herabsinken
ließ . Der Dunst hatte sich hier in einen weißlichen Nebel gewandelt ,
aus dem die elektrischen Scheinwerfer der Lokomotive anfänglich
scharf abgefetzte Lichtkegel schnitten. In dem rechten Lichtkegel aber,
der rasch sich erweiternd und dann machtlos verströmend in den
Nebel stieb. ltt >t« und regte sich ein Schatten . Nicht deutlich, nicht

greifbar ; ein zuckende? Huschen , ein Flirren , dann ein gespenstisches
Bäumen und Regen großer Gliedmassen : nun wieder ein bebendes
Göflatter , ein irres Kreisen , ein Niedersinken — und , plötzlich , cm
laitigfames , hilfloses Greisen ins Leere . So schwebte e» unablässig ,
immer da und doch nie ganz erkennbar , immer vor dem Zuge her .

. Der Führer fühlte , wie ihm ein nie gekanntes Grauen ans Herz
griff . Er packte den Heizer , der eben mit Kohlen vom Tender kam,
an der Schulter und wies ihm die Erscheinung ; der aber , ein gleich'
gültiger Barsche , sah nur kurz hin , zuckte die Achseln und . iß die
Feuertür auf . Run wollte der Führer mit einem entschlossenen
Ruck der Schultern die Beklemmung abschütteln und wieder zum
Hebel greifen : wieder aber ließ er , noch einmal hinausblickend , den
Arm sinken . Immer war es vor dem Zuge , unablässig da und doch
nie ganz erkennbar : ein zuckendes Huschen , ein Flirren , ein irres
Kreisen , ein bebendes Gcfl -ttter , ein gespenstisches Greifen großer
Schattenarme ins Leere . \

Der Führer , von einem jähen , heißen Zorn gepackt, beschloß
plötzlich , dieser unerklärlichen , geisterhaften Bedrohung ein Ende
zu machen , und sei eS um den Preis des Lächerlichweidens und des
dienstlichen Verweises . Er stieß den Fahrthebel herab und zog die
Brems « . Klirrend knallten die Bremsklötze gegen die Räder ; der
Zug schlingerte , stampfte , kreischt« — lief langsamer , stand .

Als der Führer abgestiegen war und , nach einem vergeblichen
Rundblick , den Scheinwerfer untersuchte , fand er alsbald die Ur »
fache der seltsamen , imm « r noch andauernden Erscheinung . In dem
Räume zwischen den beiden Linsen des Scheinwerfers war eine
große Stechmttck« gefangen , die versengt uud erstickt, mit einem ihrer
langen Flügel festgeklemmt , langsam zappelnd ihre letzten Zucka igen
tat . Ein nachlässiger Putzer hatte das Tier übersehen und die äußere
Klappe schlecht geschlossen ; so suchte es sich mit verzweifelten , datin
immer schwächeren und zuweilen aufzuckenden Bewegungen zu be »
freien — indessen der Reflektor sein riesenhaft vergrößertes Vild ,
feine in ? Gigantische verzerrten Regungen auf den Nebel warf .

Der Mann stand eine Weile , das auf feiner Handfläche liegende
Tier betrachtend , stumm vor der ungeduldig zischenden Maschine ,
ohne ans die erregten Fragen des herbeigeeilten Zugführers und die
Bemerkungen des Heizers zu antworten . Dann wollte er sich lang -
sam , wie von einem Traum befangen , wieder der Maschine zu-
wenden — als plötzlich ein starker Windstoß den Nebel zerriß und
die Strecke weithin vom Licht der Maschine und einem ' afilen
Mondglanz erhellt wurde . Da sah man nun . daß knapp dreißig
Meter vor dem haltenden Zuge die Strecke ein Gewirr von Trüm -
mern war . Ein vom Regen loSgewaschener Felsblock war mit eirnr
Lawine von Steinen und Baumstämmen aus die Strecke gestürzt und
hatte sie zerschmettert und verschüttet .

Während überall im Zuge Türen aufklappen , Reisende fragend
und schreiend durcheinanderliefen . Schaffner Laternen fchwai ' gen
und der Zugführer Befehle brüllte , stand der LokomotivMrer eine
Weile reglas : dann , in einem jähen Erbeben , schwankte er und sank,
die weitgeöffneten Augen immer noch auf daS tote Tier in seiner
groben Hand gehestet , langsam in die Knie .

Tonatenabend Elisabeth Neumann . Die jugendliche hiesig«

Geigerin Elisabeth Neumann spielte kürzlich im Instrumenta ^
verein das Violinkonzert von Beethoven und fesselte durch Zntelli '

genz und starkes Nachleben . Nun gab sie gestern abend ihren erstc»

eigenen Sonatenavend mit einem sehr reizvollen , nicht auf virtuol »

Erfolge hin angelegten Programm . Sie jprelte zum Eingang dl

beliebteste von den drei Sonaten , die wir von Johannes Brahm »

besitzen, die zweite in A ' bnz . Sie ist am Thuner See entstände ''

und wird deshalb auch „Thuner Sonate " genannt . Diese Natur
Umgebung brachte woyl auch die wärmende , schwärmende Grun ^
fx: ... ^ , 1M V\ 4* VtAiV r V-f l\ C*'
timmung binein . die uns für den Wert des Werkes wichtiger er»

scheint als die äußerliche Uebereinstimmung des Hauptthemas M '»

dem Anfang von Walthers Preislied . .Der zweite Satz ist et^
wuiiderfeincs Pastorale voll kammermusikalischen Filigrans . Und
der letzte, f5)önste von den dreien lägt goldenen Abendschein herein
und bringt innige gefüdlsbeseelte Musik . Daneben stand ein ga ^
modernes Werk : die i^ -dur - Sonate für Violine und Klavier sop .J

l

Sir . 1 ) von Paul Hlndemith . Ihre beiden Sätze , ein rasch ^
'

und ein langsamer , sind von impressionistischen Einflüssen nicht
frei . Das bedeutsame an dieser „neuen " Musik ist die Abwendung
von der Harmonik zugunsten einer sich nach freien Gesetzen entsag
tenden Melodik mit einem ganz schlichten, klanglichen Untergrub '

Der zweite Satz mit seinem verhaltenen Eingang schimmert da u
dort leise bitonal und deutet in der Art , wie hier die Melodl »

gleichzeitig in zwei Tonarten hinzieht , aus die bedeutsameren , spä^
'

liegenden Kammermusikwerke des Komponisten hin . Dieser Zwe ^

Satz läßt auch die eigene Farbenbehandlung des schwebenden
Klanges ersichtlich werden . Die ' Erstaufführung dieser Sona »

^
darf begrüßt werden . Wie bei Vrahms , zeigte auch hier Elisabe ^
Neumann , eine frühere Schülerin von Konzertmeister H inr >«
Müller , ihre tadelsfreie durchgebildete Technik , ihren schöne ^

blühenden , gerundeten Ton und ihre fraulich - warme Art der E >n

fühlsamkeit . Gerade dieses liebevolle Versenken , das sich gern "
rein lyrische Elemente halt und von hier aus das Werk sieht u"

gestaltet , läßt das musikantische Talent dieser Ceigerin so w ^r .vô
erscheinen . Durch die Naiuranlage begründet , geriet die zweite d .
unter Opus 91 vereinigten Sonaten für Violine allein von
Reger etwas weich. Bewundernswert bleibt hingegen hier 13'

Leichtigkeit und Ruhe in der Bogenführung , die Emanzipation u>>

Gelenkigkeit der Finger der linken Hand , sowie die Sicherheit un
Reinheit des ein - und mehrstimmigen Spieles . Was man ihren
Musizieren noch wünscht , ist ein reicher gestuftes , weniger trocken'-

Piano , eine klangvollere Behandlung der Pizzicatis , und über da
rein Musikantische hinweg ein noch stärkeres Erfassen der Tiesen
werte . Doch dies alles ist Sacke dcr weiteren künstlerischen Entwl
lung . Die Begleitung führte Heinz Mayer (Mannheim ) gewill *

Haft und anschmiegsam durch . I?»
Badisches Landeslheater . Intendant Volkner hat Georg

sers neues Bühnenwerk „Zweimal Oliver " gleichzeitig ^
dem Dresdner Staatstheater zur Uraufführung am l ^ . April
warben . Ferner wurde für diese Spielzeit das Lustspiel
Strohhut " aus dem Spanischen von Martinez Sierra z>u ^

scheu Uraufführung angenommen .



Mltttvocy . den 24 . Marz vadisöke Presse fAVenLauSaave ? Nr. 140. Tente 3

wird die
Badische Presse

noch nicht ,
Benutzen Sie für Ihre Antwort den
nebenstehenden umrahmtenVordruck !
Ausschneiden , sachgemäß ausfüllen,
in einen Briefumschlag stecken und
mit folgender Aufschrift versehen :
An die Badische Presse Karlsruhe i. B.

Wir wiederholen , daß die „Badische
Presse " vor allen Dingen die Adressen
von solchen Haushaltungen erfahren
möchte , in denen die Badische Presse
noch nicht gelesen wird, bei denen
aber ein Interesse für sie angenommen

werden darf.

Für
Jede erfolgreiche Ml/arbeü

hat die Badische Presse

einen Guischein auf
eine

ßonnfags -Fahrbarte
im Umkreis

von 75 km ftusgesefzf .

An die

BADISCHE PRESSE
Karlsruhe i . B.

Bezugnehmend auf Ihr Anschreiben
Wo wird die Badische Presse noch nicht gelesen ?

teile ich Ihnen mit , daß die Badische Preue meine« Wissen*
in folgender badischen Ortschalt i

Name de» Ortes -

Postamt • Amtsbezirk -

in folgenden badischen GaststttUni

1) Hotel / Gasthof

2) Hotel / Gasthof

in

in folgenden , fflr ein Abonnement in Frage
kommenden Haushaltungen :

1) Name

Ort— -Strafie-

2) Name

Ort— -Straße-

3) Name

Ort—

"O
$
o

0.
«a■J

-Strafle-

noch nicht geleeen wird .

Herr / Frau

Ort Straße

bestellt auf meine Vermittlung hin die „ßadieehe Presse" und ereueht
um sofortige Zustellung.

Name de» Einsendert-

Stand

Wohnort- • Straße u. No .-

Der Abbau der bayerischen
SwalsverwaUung .

Bon unserem Münchener Vertreter .
Ur . A fred Uetig .

5

Nunmehr ist endlich das Problem eines Abbaues der bay ^ri -
>en Staatsverwaltung an einem entscheidenden Punkt angelangt ,
egierung und Landtag . bemühen " sich seit Jahren vergeblich um

^
'-e Lösung dieses gordischen Knotens . Aber alles , was seither über

dies , Frage geredet wurde , mußte leerer Theaterdonner bleiben .Die von den verschiedensten Seiten gemachten Vorschläge sind zahl »
»eich wie der Sand am Meere . Niemals hat sich jedoch im Landlageine Mehrheit finden lassen , so daß hinterher alles beim alten blieb .Die bayerische Staatsregierung ist nunmehr , wie wir zuverlässig
erfahren , entschlossen , der Unfähigkeit deS jetzigen bayerischen Land «
» ges , auch nur den kleinsten Abbau von sich aus durchzuführen ,Rechnung zu tragen . Sie ist sich in langen Kabinettsberatungenvarüber schlüssig geworden , als Antwort aus die schweren Angriffe ,auch auS den Reihen der Koalitionsparteien , vom Landtag ein
Ermächtigungsgesetz zu verlangen , auf Grund dessen eine
» roßzügige Verwaltungsreform auf dem Verord -» ungswege durchgeführt werden soll. D«r entsprechende Ent -« urs ist bereits im einzelnen durchgearbeitet und wir können aus
«einem Inhalt folgende Hauptpunkte hervorheben :

1. Dir Regierung wird vom Landtag ermächtigt , die Zahl der
vllnisterien von 8 aus 6 herabzusetzen .

2 . In gleicher Weise wird die Regierung ermächtigt , die Zahl»et Krcisregierungeu von 3 auf 6 durch Zusammenlegung avzu ^
« luen .

Bei der Durchführung dieser grundlegenden VcrwcrlmngS -' eform , die sich im einzelnen in weitem Matze an das von Innen -
Minister Stütze ! angekündigte neue Verwaltungsgesetz anlehnt , ver¬
engt die Regierung in dem Ermächtigungsgesetz vollkomment e i H a n d . Es ist lediglich die Zusammenarbeit mit einem Land -
lagsausfchuß Vorzeichen , der zu diesem Zweck eigens gebildet wer -°en soll, der jedoch nur eine beratende Tätigkeit ausübt . Ein Veto
>' egcn Matznahmen , die die Regierung aus Grund des Ermächti -
K^ nzsIesetzes für notwendig hält , stebt ihm nickt zu . U. a . sollen°^ ch die Gemeinden an den Kosten für die Volks , und Mittelschulen20 Prozent beteiligt werden , was übrigens in den meisten Lün¬
ern bereits der Fall ist. Als Hauptgegengabe für die Entlastung
. er Landes ,man zcn stellt die Regierung eine baldige Herabsetzung°cr Arcalsteuer von 40. - Mark auf 20.— Mark pro Ar in Aussicht ,
Woraus sich automatisch eine Senkung der Wohnungsabgabe um 50
Dozent ergeben würde , da diese ja auf der Arcalsteuer aufgebaut ist.
^ Was die Frage der Zusammenlegung verschiedener
Ministerien angeht , so deckt sich die Forderung der Regierung

einem Verlangen , das sämtliche Parteien von der äußersten
^ nken bis zur äußersten Rechten bereits in irgend einer Form ein -
^ al gestellt haben . Man konnte sich jedoch niemals darüber eini -

welche von den 8 Ministerien abgebaut werden sollen . Wir
. lssen, daß der erste Entwurf des Ermächtigungsgesetzes auch die
Mden Ministerien namentlich genannt hat . deren Abbau durchgc -
!uvtt werden soll. Der endgültige Entwurf nimmt hiervon Ab -
l ®nd , um dem Landtag nicht von vornherein die Beschlußfassung
. ? er das Ermächtigungsgesetz noch mehr zu erschweren , als es ohne »

>ez der Fall sein wird . Alles deutet darauf hin , daß eine Zu »' « mmenlegung des L a n d w i r tfch a ft S- , Handels »" Nd Sozialministeriums zu einem großen Wirt -
^ aftsministerinm ins Auge gefaßt ist . Diese Forde -
, 'U' g wird von den Deutschnationalen seit Jahren erhoben und auch
ti e Bayerische Volkspartei hat sich in letzter Zeit notgedrungen ent -'Jossen , in diesen sauren Apfel zu beißen . Erklärte doch der Ab-
reordnete Schlittcnbauer . der sogar dem rcchtcn Flügel der Bayer !»
Mn Volkspartei angehört , ein so kleiner Staat wie Bayern könne
^ eder eine eigene Landwirtschaftspolitik noch eine eigene Handel ?»
. nb Arbeitnebmerpolitik betreiben . Gleichzeitig verlangte er einen^ bau sämtlicher Referate um S0 Prozent . Der erst kürzlich gestellte

Antrag des Bauernbundes , der natürlich an der Erhaltung deS
LandwirtschastSministenums ein großes Interesse hat , auf Zufam »
menlegung von Justiz » und Innenministerium , hat jedenfalls keine
Aussicht aus Verwirklichung . Schließlich ist es ja auch ein Unding .
Gefetzesvollzug und Rechtsprechung in eine Hand zu legen . Dagegen
halten weite Kreise ein besonderes Außenministerium für Bayern
in der heutigen Zeit für überflüssig . Wenn Preußen mit 7, Würt -
temberg , Baven und Hessen sogar mit 4 Ministern auskommen , so
ist ja auch tatsächlich nicht einzusehen , wozu Bayern 8 Ministerien
nötig haben sollte ! Wenn daher die bayerische Regierung mit der
praktischen Durchführung einer gerade in Bayern energisch erHobe-
nen Forderung Ernst macht , so ist das nur zu begrüßen .

Derselbe Abgeordnete Schlittenbauer hat im HaushaUsaussch
erklärt , für Bayern liege der Kein des Abbanproblems gar nicht
sehr bei den Ministerien als vielmehr in der Tatsache , daß Bayern
yeute noch wie vor hundert Jahren 8 Kreisregievungen hat . Tat -
fächlich muß man sagen , daß die bayerische Kreiseinteiluna in hohem
Grade bürokratisch aufgezogen ist , und die Frage einer Zusammen -
legung von Bezirksämtern sch?iterte bisher meist an den Grenzen
der Kreisregierungen . Schlittenbauer verlangte sogar ein « Zu -
sammenlegung der Kreisregierungen von aus 4,
erst dann könnten auch die übrigen Armter dement prechend zufam -
mengclegt werden . Es ist ja auch in der Tat ein Unding , daß hier
in Munch .n in der Maximilia -nstraße der grotz auAttogene Apparat
einer Kreisregierung existert , und daß man eine Baynstunde weiter
in Augsburg , und eine weitere Bahnstunde entfernt in Landshut
denselben umständliche Apparat antrifft . Vielleicht wäre es leich¬
ter , die Verwaltungsrvform praktisch durchzuführen , wenn das Er¬
mächtigungsgesetz 4 statt 6 Kreiscinteilungcn vorfcchen würde .

Als Ganzes gesehen , stellt der Plan der bayerischen Staats »
regierung eine erfreuliche Tat dar von einer Kühnheit und Energie ,
auf die wohl gerade ter Landtag selbst am allerwenigsten geiaht
sein dürfte . Das Kabinett Held hat angcsickts der Inkonsequenz des
Landtags , immer wieder rein a-gitgtorische Forderungen zu erheben ,
eßne auch nur jemals eine einzige zu verwirklichen , ganz folgerichtig
gehandelt . Die entcheidende Frage ist nunmehr die : Wie wird
sich der Landtag verhalten , wenn der vorlicqende
Entwurf eingebracht wird ? Wird sich eine Mehr -
heit finden , die der Regierung das geforderte
Ermächtigungsgesetz gibt ? Gerade die Koalitionspar -
teien werden in eine verzweifelte Zwickmühle geraten , aus der man
sich nur sckwer einen Ausweg denken kann . Man muß sich vor Augen
halten , daß sämtlich « Stellen in der Verwaltung gleichsam nach eimnn
mathematischen Scklüssel unter den Parteien verteilt sind . Nur
hieraus läßt sich überhaupt der zähe Konservatismus aller Par¬
teien beim praktischen Abbau erklären . Die Aushebung auch nur
eines Ministeriums wirrt die kunstvoll ausgetüftelte Aufteilung der
einzelnen Posten aller Ministerien über den Haufen . Das Ermäch -
tigungsgsfetz ist so weitgehend gefaßt , daß die Parteien sich eines
unmittelbaren Einflusses auf die Umgruppierung aller Stellen b<-
geben würden . Somit steht auß -r Frage , daß der geplante G .'genstoß
der Regierung ac-waltige Kämpfe im Landtag und im ganzen Lande
im Gefolge haben wird .

Wie die Regierung selbst über das Schicksal ihres geplanten
Gesetzentwurfes denkt , ist nicht klar ersichtlich. Zweifellos wird von
den Koalitionsparteien in der Richtung au ? die Regierung gedrückt
werden , die Form des Entwurfes in verschiedener Richtung erhob -
lich abzumildern , wenn nicht gar ihn fo lange zurückzuhalten , ß ' s
lie Parteien von sich aus in irgend einer Form die Initiative für
einen A'bbaii , bei dem ihnen unmittelbarer Einfluß gewahrt bleibt ,an sich gerissen h .rben . Auf jeden Fall entzieht der Regierungsent -
wurf den Parteien jeglichen DoÄen für eine wcitere Agitation .
Diese hatte in letzter Zeit angesichts der wirtschaftlichen Notlage
derart um sich gegriffen , daß auch 'amtliche Regierungsparteien sich
in immer stärkerem Maße daran beteiligten . Hat doch sogar das
Blatt des d^usschnational eingestellten Bayer '

fchen Landbuntrs
kürzlich Angriffe in Wtf ~r Richtung gegen dic Regierung erhoben ,
wie man sie si. h kaum schärfer in einem Bauernbu

'
ndsblatte denken

kann . Von Reqierungs ' eite ist sei! l>sr als Hauvtargumem ae ^ en
einen durchgreifenden Abbau des Verwaltungsapparates geltend
gemacht worden , das Reich müsse erst « fangen abzubauen und sei'

nen Apparat zu vereinfachen : trnn wenn Bayern zuerst abbaue ,
würde l« icht eine Reihe von Aufgaben auf da » Reich hinüber -
geleitet werden . Angesichts dieser Einstellung bedeutet der geplante
Schritt der bay . ri chen Regierung ein hocherfreuliches Ereign -s . vem
man nur im Interesse einer Gesamtgefundun « unseres « tcn^ x»

irfolg wüns
~

wescns vollen Er wünschen kann .

Um den Luftschiffbau in Friedrichshofen.
m. Berlin , 24 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshasen wird mit
der ersten Rate in Höhe von einer halben Million Mark aus der
Zeppelin -Eckener- Spende den Bau eines neuen Zeppelin -Lustschiffes
beginnen . Jedoch kann es sich hierbei nur um vorbereitende Arbeit
handeln , da die Größe und die Einrichtung des Schiffes von den
Ergebnissen der Pariser Lustfahrtverhandlungen abhängt , weil auch
der Luftschiffbau unter die Begriffsbestimmungen fällt . Es werden
daher zunächst nur solche Konstruktionsteile hergestellt , die für alle
Zeppelin -Typen die gleiche Größe haben und daher von der jeweili -
gen Größe des Schifses unabhängig sind. Bei der Maybach -Motoren -
Gesellschaft sind bereits Anzahlungen geleistet worden , damit später
eine beschleunigte Lieferung der Motore erfolgen kann . Zunächst ist
die Beschäftigung de« Ardeiterstammes der Zeppelinweeke sicherg»
stellt .

Gewissenlose SyrUschieber.
O. Berlin , 24. März . Einer gewissenlosen ungeheuren Sprit -

schiebung durch die die Gesundheit vieler Menschen gefährdet wor -
den wäre , wenn die Polizei nicht rechtzeitig zugegriften hätte , sind
oic zuständigen Behörden in Hamburg und Köln auf die Spur ge-
kommen . Von Beamten mehrerer Polizeien war festgestellt worden ,
dag an kleine Llkörfabrikcn und Gastwirte in letzter Zeit größ ' re
Mengen Sprit geliefert wurden , über deren Ursprung man zunächst
vollkommen im unklaren war . Endlich gelang es jedoch, durch Ueber -
wachung eines Abnehmers festzustellen , daß dieser Sprit aus Köln

gestattet war . und die die Ausgabe hatte , denaturierte Ware zu
rcinigen . Der Kölner Unternehmer hatte es verstanden , von der
Reichsmonopolverwaltung große Mengen vergällten Branntwein sich
?u besorgen , unter der ausdrücklichen Versicherung , daß der Sprit für
industrielle Zwecke Verwcndung finden sollte . Die Ware wurde
dann zunächst nach Hamburg geschafft und im Freihafen gelagert ,
wo die Monopoiverwaltung . um Schiebungen vorzubeugen , den
Sprit mit Karbolsäure sehr stark zersetzte und färbte . Die Fässer
wurden dann aus dem Wasserwege nach Antwerpen geschafft und
mit Hilfe einer Anzahl Miltelsmänner gelangte der Sprit dann
wieder auf deutsches Zollgebiet und wurde in Mainz einige Zeit
auf Lager gebracht . Bon dort aus kam der Spiritus dann in Last -
autos nach Köln ^Ehrenfeld . Hier war ein Laboratorium errichtet
worden , wo unter der Leitung mehrerer Chemiker durch besonderes
Verfahren der Sprit wieder von der Karbolsäure und von dem
Farbstoff so weit gereinigt wurde , daß an Farbe und Geruch der
Käufer nicht merken konnte , daß es sich um vergällten Sprit han¬
deln könnte . Von Köln - Ehrcnfeld kam dann der Sprit - Brannt -
wein in die Innenstadt , wurde hier nochmals bearbeitet und ein
ganzes Heer von Agenten sorgte dafür , daß die Ware im Reich
Absatz fand

Visher konnten die Polizeibehörden 240 00V Liter bes-blag -
nahmen , die noch der chemischen Reinigung harrten , und auch in
Hamburg sind große Mengen der dort noch liegenden Fässer festge-
stellt und von der Polizei abgefahren worden . In Köln sind be-
reits eine Anzahl Verhaftungen vorgenommen worden , doch sind
noch weitere Festnahmen in dieser Sach e zu erwarten .

TU . Koblenz , 24 . März . In der Rächt von Montag auf Diens »
tag ist am Rhein und in den Rebentälern die Temperatur auf 1 Grad
unter Null , in den Bergen auf 7 Grad unter Rull gesunken . Da in
den Tälern die Frühobstbäume schon in voller Blüte stehen , dürfte
die Frühobsternte in diesem Jahre vernichtet (ein .
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Aus Baoen.
Der Slaalsvoranschiag für 1926 27.

Die Fahrplanbesprechung in Villingen.
Des Vadischen Landtags wichtigste Arbeit während der gegen -

wältigen Tagung ist bekanntlich die Erledigung des Staatsvoran-
schlages für die Rechnungsjahre 1926 und 1927. Sein Erscheinen
wird schon lange mit großem Interesse erwartet . Nun oerlautet , dah
er am Donnerstag dieser Woche dem Landtag zugehen wird . Der
Haushaltsausschug will bereits am Freitag mit der Vorberatung
des Budgets beginnen .

Schwarzwaldbahn , Köllenlaldahn und
In Villtilgen fand am Dienstag die Frühjahrsbesprechung

bei der Handelskammer statt , in der die wesentlichen Verbesserungen
durch einen Vertreter der Reichsbahndirektion Karlsruhe bekannt ge-
geben und erläutert sowie weitere Wunsche und Vorschläge ent¬
gegengenommen wurden . In der Hauptsache standen zur Bespre -
chung die Interessen der Schwarzwaldbahn und der Höllen -
t a l b a h n mit ihren Zweiglinien sowie die des badisch-württember -

Der üwe ' te Nordend .. der Knhi ' rf,™ «nr » R>u,« » I S ' schen Grenzgebietes wie Neckartal und Donautal . Es waren ?u

Io
'
ef Wittemann

"
langjähriges Mitglied des Vadiichcn Land -

^ wa dreißig Vertreter von Stiften und Gemeinden

tages , vollendet heute sein 60. Lebensjahr Präsident Wittemann ! 5on)ie Verlehrsorgamsationen und Wirtschaftskorperschaften der ge
trat vor etwa 20 Jahren in die breitere politische Oeffentlichttit , als
er im Sommer 130S in den Wahliämpfen für len Reichstag und

^ '.T r\♦* />r* r+rt». C1i Zî er?

Präsident WMemanns 60. Geburlskag .

den Vadischen Landtag mit an erster Stelle stand . Von 1905 bis
1925 gehörte Wittemann dem badischcn Parlament an ; bei den
Lantdtagswahlen im Oktober 1925 ließ er sich nicht mehr ausstellen .
Eine Reihe von Jahren hindurch führte er da.s Präsidium tm Land -
tag . Anläßlich seines Ausscheidens aus dem parlamentarischen
Leben hoben wir feine um die Allgemeinheit erworbenen Verdienst «
ebner Würdigung unterzogen .

Landwirtschaftlicher Zwischenkredit .
Bedauerlicherweise ist der ganze Pächterstand von dem land -

wirtschaftlichen Zwischenkredit ausgeschlossen . Di6se Härte wird de-
sonders bitter empfunden in einem Lande wie Baden , wo ein
außerordentlich hoher Prozentsatz der landwirtschaftlichen Betriebe
Pachtbetriebe sind und der größte Teil der Pächter zu den tüchtig -
sten Landwirten des Landes zählt . Die Badische Landwirtschafts -
kammer ist beim Reichsernährungsminister vorstellig geworden , ob
nicht doch Mittel und Wege gesunden werden könttten . um auch dem
so wichtigen Pächterstand billiges Geld zur Abdeckung seiner drük -
!cnden Wechselverbindlichkeiten zur Verfügung zu stellen .

%
R. Bretten , 24 . März . (Zugendabend ) Bei einem durch den

Evangelischen Jugendbund und den Mädcheraburtt ' „Treue "
>BÄ ).J . )

veranstalteten Jugendabend hielt Lendrat Dr . P f i st e r einen
wertvollen Vortrag über seine Reis« ins Wallistal (Schweiz ) und
zeigte gute , eigene Aufnahmen als Lichtbilder .

R. Bretten , 24 . März . (Frauenverein ) Einen sehr star ! de-
suchton Bortrag über die Freundin der Gefangenen " Elisabeth «
Fry hielt im hiesigen Frauenverein Frau Stadtpfarrer Dr. Maria
H e i n s i u s und gab ein wirk «m«s Bild aus den Jahren 1780 Ks
1845 und wie auf die Segensarbeit dieser Frau die Gefangenen -
reform zurückgeht .

r . Wenheim , 24 . März . (Hohes Alter .) In seltener Frische
beging hier der älteste Einwohner unserer Gemeinde , Jakob Weis ,
Landwirt , seinen 94. Geburtstag . Aus diesem Anlaß brachte ihm der
Musikoerein ein Ständchen dar , und Eemeinderat Hörner überbrachte
im Namen der Gemeinde und des Vereins Glück- und Segenswünsche .

R. Eschelbach (6 . Sinsheim ) , 24 . März . (Todesfall ) Nach kur-
5«t Krankheit entschlief hier im 62. Lebensjahr der Pfarrer der
Eschelbacher evangelischen Gemeinde Ludwig K . Z a ch m a n it . Ge¬
boren in Pforzheim war er seit 1887 im vadischen Kirchendienst , an
seiner letzten Stelle seit 1911.

=3 Mosbach , 24. März . (Exerzitienhaus .) Das » neue Exer -
zitienhaus in Neckarelz „Diaria Trost " wurde am Montag seinem
Zweck übergeben . Aus diesem Anlaß fand eine schlichte Feier
zuerst in der Kirche für die Allgemeinheit und dann im Speisesaal
des Exerzitienhauses statt .

=
*

Rastatt . 24 . März . (Landwirtschaftliche Versammlung . ) Die
am Sonntag vom Versuchs - und Lehrgut und der Saatzuchtanstalt
der Badischen Landwirtfchastskammer in Rastatt veranstalteten land -
wirtschaftlichen Versammlungen in Kuppenheim und Jffez ..
heim wiesen « inen sehr guten Besuch auf . Mit den Versammlungen
waren Filmvorträge und eine unentgeliliche Verlosung von Saat -

gut verbunden . Landwirtschaftsrat Bich-Rastatt und Saatzucht -
inspektor Dr . Liener -Rastatt sprachen über die Entwicklung der badi -
fchen Pflanzenzüchtung und wiesen auf den großen Wert hin , den
unsere badischen Sorten für die badische Landwirtschaft besitzen. An
die Aussprache schloß sich eine unentgeliliche Verlosung von Saatgut .

= Steinbach bei Bühl . 24. März . (Schwerer Autounsall .)
(Eigener Drahtber .) Heute vormittag gegen 'MO Uhr ereignete
sich hier ein schwerer Automobilunfall . Ein von Karlsruhe
kommendes Auto , das auf dem Wege nach Bühl war , fuhr hier über
eine Brücke , machte dabei eine kleine Wendung und stürzte über
eine etwa 4Vi Meter hohe Mauer in den Bach , wo es vollständig
zertrümmert liegen blieb . Der Lenker des Wagens und ein zweiter
Insasse flogen dabei heraus . Der erster « blieb schwer verletzt liegen
während der zweite mit Verletzungen am Kopfe davonkam .

= Lffenburg , 24. März . (Fachausstellung für daö Küfer - , Küb -
ler - und Kellereigewerbr . ) Die Badische Landwirtschaftskammer ver -
anstaltete anläßlich der Fachausstellung sür das Küser - , kübler - und
Küfereigewerbe eine allgemeine Prämiierung und öffentliche Kost-
probe badischer Weine . Zweck der Veranstaltung ist die Förderung
des badischen Weinbaues , insbesondere die Anerkennung sorgfältig
gepflegter badischer Weine unv die Förderung ihres Absatzes . An
Preisen stehen zur Verfügung Ehrenpreise , 1 ., 2 und 3. Preise , An «
erkennungen .

Y Lahr . 24. März . (Zahresocrsammluug der Jäger . ) Die
hiesige Bezirksgruppe des Vadischen Bundes deutscher Jäger hielt
unter sehr guter Beteiligung die Jahresversammlung ab . Aus dem
Jahresbericht , den der 1 . Vorsitzende . Fabrikant N e st l e r . erstattete ,
«st u . a . zu entnehmen , daß auf Antrag der Bezirksgruppe die Ge-
»neindejagden nun auf die Dauer von 9 Jahren verpachtet werden ,
und daß die Mitglieder gegen Personenschäden mit 200 000 Jl und
für Sachschäden mit 10 000 Jl versichert sind. Die „Schnepsenmünzen "

erhielten die Mitglieder Kößinger für das Gebirge und Störck für
den Niederwald . Der Antrag , den Anfang der Schnepfenjagd auf
den 15 . April zu verlegen , läuft noch. Auch die in der Presse aus -
sührlich besprochene , mit Hilfe von Lockenten auf Veranlassung des
Straßburger Jagdpächters auf dem Rheine bei Meißenheim betrie -
bene Entenschlächterei wurde besprochen . 1400 Enten wurden auf
diese Weise abgeschossen, gegen früher 30 bei waidgerechter Jagd .
Nach dem Kassenbericht zählt die Vezirksgruppe 132 Mitglieder ,
darunter 94 Jäger . Die Einnahmen betragen 2038 , die Ausgaben
674 JL. Mit anerkennenden Worten für langjährige treue Dienste
erhielten Ehren - Hirschfänger die Oberjäger Käßinger und Zehnle ,
und die Jagdaufseher Slörck und Joerger . Die Vorstandswahl be

nannten Gebiete erschienen , darunter auch zum ersten Mal solche vom
angrenzenden württembergischen Gebiete . Die Beratungen nahmen
mehr als drei Stunden in Anspruch und förderten noch manche Mög -
lichkeit von Verbesserungen durch Ausgestaltung von Anschlüssen , De-
seitigung von kleinen Unstimmigkeiten usw . zutage .

Reichsbahnoberrat F i n g a d o- Karlsruhe erläuterte die allge -
meine Lage der Reichsbahn , den starken Rückgang nicht nur Im
Güterverkehr , sondern auch im Personenverkehr , sodaß
die Schnellzüge heute teilweise nur noch ein Fünftel bi » ein
Sechstel der Besetzung wie im letzten Somm «r aufweisen .
Di « Schnellzllg « seien in d«r Ausrüstung all « stark gekürzt worden .
Trotz dieser Lag « kam« di « Reichsbahn auch volkswirtschaftlichen
Gesichtspunkten nach , nicht nur kausmännischen und behielte manchen
Zug bei , der an Hand feiner Besetzung eigentlich gestrichen werden
müßte . Die Hoffnung der Bahn beruhe aus einer Belebung des
Frühjahrsverkehrs , danach werde sich auch die Möglichkeit der Durch -
führung des vorgesehenen Fahrplanes richten .

An Einzelverbesserungen erwähnte der Redner die
ganzjährige Führung der beschleunigten Personenzüge Frankfurt —

Schwarzwaldbahn —Konstanz , die auch an Hand der bisherigen Er -
fahrungen über die Benützung nördlich Offenburg schon zur Doppel -

führung vorgesehen seien . Weiter die Abziehung der Mittagsper -

sonenzüge von diesen beschleunigten Zügen , wodurch in Verbindung
mit den früher gelegten Hamburger Schnellzügen D . 75176 ausge¬
zeichnet« neu « Verbindungen entstünden . Weiter käme ein E i l»

zugspaar Köln —Bad —Münster —Landau —Karlsruh e
mft Anschlußmöglichkeiten nach dem Schwarzwald . Wesentlich er -
scheint auch die Trennung des Eilgutverkehrs von den beiden Spät -

zügen der Schwarzwaldbahn .
Die Hauptbahn erhalt « , abgesehen von mehreren Schnell -

zugsverbesserungen Einstellung der Holzklasse in die bisherigen FD .-

Züge D 173'174 —, ein neues beschleunigtes Per !onenzugspaar
847 '848 Krefeld —Heidelberg —Freiburg in günstiger Tageslage mit

guten Anschlüssen nach dem Schwarzwald .
Auf der Strecke Haus ach —Schilt ach werden zwei Züge

neu eingelegt , um bessere Verbindungen zu schaffen, und bisherige
Anschlüsse verbessert . Auf der Linie V i l l i n g e n—V a d-D ü r r -

heim sind die Wünsche berücksichtigt worden . — Auch im Verkehr
Villingen —Rott weil wird sich manches gegen bisher ver -

bessern .
Die Höllentalbahn bekommt wieder die Tageszüge als

Anschluß an die BP .- Züge der Schwarzwaldbahn . außerdem an
Sonntagen eine Späterlegung des Abendzuges ab Freiburg während
der Sommermonate . Das zweite Eilzugspaar sei noch nicht mög -

lich. ebensowenig die Verlängerung der vorhandenen nach dem Elsaß
wegen der Paßschwierigkeiten .

Di « längere Aussprach « ergab durchweg Anerkennung für die vor -

gesehenen Verbesserungen . Für den Nordteil der Schwarzwaldbahn
sprach sich Triberg unter Anerkennung der Verbesserung und Neu -

schaffung von Tagesverbindungen außer mit dem Unterland auch
mit dem Oberland und der Schweiz für eine Verbesserung der F r ü h-
und S p ä t v e r b i n d u n g von Basel —Freiburg nach dem Schwarz -
wald aus , wo morgens nur neun Minuten Differenz in Osfenburg
zu überbrücken sind . Bon den Interessenten der Höllentalbahn , der
Neckarbahn und der Donaubahn wurde die Erhaltung bisher vor -

handener und der Ausbau weiterer Anschlüsse zwischen den württem -

bergischen Linien , der Schwarzwaldbahn , Höllentalbahn und der
Wutachbahn als wünschenswert bezeichnet , ebenso die laufende Ver -

besserung der Anschlüsse mit dem Bodensee , bezüglich dessen durch
Triberg auf die Notwendigkeit der Einhaltung der gegenseitigen
Anschlüsse zwischen Bahn und Schiff verwiesen wurde . Stark erör -
tert wurde auch die Verlängerung der württembergischen Eilzüge
Stuttgart — Horb bis Rottweil und von da nach Villingen
als Glied einer zu schaffenden besseren Verbindung Stuttgart —Frei -
bürg . Als notwendig bezeichnet wurde von der gleichen Seite die
möglichste Bequemlichkeit im Reisen durch Einstellung von Speise «

Hofen festzustellen . Die Fundamente , die auf ein Wachthaus deu -
ton , sind n« l> gut erhalten .

= Bühl (Amt Waldshut ) . 24. März . (Erdstoß .) Am Abend
des Jo > phstages wurde kurz vor 10 Uhr hier ein starker Erdstoß
vorspürt . Man merkte dies an der Erschütterung der Gebäude und
der Möbel . In einigen Häusern sind Risse enistandrn .

Aulfingen bei Donaueschingen , 24 . März . (Freigab « der

Opfer der Familientragödie zur Beerdigunng .) Wie wir heute vor -

mittag zu der furchtbaren Familientragödie Walter (nicht Halter )

erfahren , hat das Amtsgericht Engen die Leichen zur Beerdigung

freigegeben . Die Bestattung findet voraussichtlich heute Nachmittag
in einem gemeinsamen Grabe statt . Für die Ueberführung der

Opfer nach dem Friedhof wurde ein Wagen hergerichtet , in dem
die Särge der Frau und der drei Kinder Aufnahme finden , während
Walter selbst im Totenwagen überführt werden soll. Walter hat
anscheinend keine Aufzeichnungen seiner Beweggründe zu der Tat

hinterlassen , wenigstens wurde bisher noch nichts gefunden .
Singen a. H., 24 . März . (Zur großen Armee .) Hier starb

an den Folgen eines Schlaganfalles im Alter von 81 Jähren der

uxtint . tu . , ! » « ,
- (B .-Anrh I Veteran von 1870/1871 Johann Baptist Härder , Vahnwarta . D .

st iiitr ? r5Rn £ f¥r I Mit ihm ist einer der letzten Veteranen aus jener Zeit dahingegan -
l » fc ! 8^ fi It mh m p i » fr I i Sinn Iii ^ nWim

' HP * Mci Jahren tonnte dieser mit seiner ihm im letzten

mig . e ^ n̂ HaupUehrer Single r - Ettenhe ? mmünster an Stellendes J fioch ^ tt ^ egehen .
" "^ gegangenen Gattin das Fest der goldenen

= Singen a. H., 24 . März . (Für Schachfreunde .) Dem Schach-
klub Singen ist es gelungen , den internationalen Schachmeister und
Sieger beim Weltturnier in Moskau , Bogoljuboff , zu einem Simul -
tanturnier nach Singen zu verpflichten .

. = Bankholzen (Amt Konstanz ) , 24 . März . (Unfall .) Das
dreijährig « Kind eines hiesigen Landwirtes war beim Spielen
vor einigen Tagen in eine Iauchegrub e gefallen konnte
jedoch vom Tode des Erstickens noch gerettet werden . Es war aber
schon die scharfe Flüssigkeit zum Teil in die Lunge eingedrungen , so
daß Entzündung eintrat . An dieser ist das Kind nun verstorben .

durch Wegzugs ausscheidenden Pfaff - Reichenbach . Der Punkt „Ver -
schiedenes " brachte noch lebhafte Aussprachen über den bei der
Hauptversammlung in Heideloerg einzubringenden Antrag , die
Eigenjagden von 72 auf 150«M heraufzusetzen , über Domänen - und
Regiejagden , das Abbieten bei den Jagdversteigerungen , Abhal¬
ten von Jagendsuchen , die zunehmende Wilddieberei und die zahl -
reichen wildernden Hunde , gegen die als bestes Mittel die Selbst -
Hilfe empfohlen wurde .

— Lörrach , 24. März . Die Demonstrationen am Dienstag abend
sind in allen Teilen ruhig verlaufen . An dem Umzug durch die
Stadt nahmen nur etwa 220 Personen teil . Die Arbeiterschaft , die
noch beschäftigt ist , hielt sich von den Kundgebungen fern . An -
schließend an den Umzug fand eine Versammlung in der Festhalle
statt , wo etwa 500 Menschen beisammen waren , zum größten Teil
jugendliche Elemente .

Manchen (Amt Waldshut ) , 24. Marz . (Römische Nieder -
lassung ) Nachdem der alte Römern ?eg von Äühling <n nach Mau -
chen . der Wer Loretto bei Stühlinqen , Schweizerhut am Südrand
des Galshölzles ins Mauchental führt , aufgedeckt worden war , ist
«s im» auch gelungen , die Wmerniederlassung im Ec -wami Ober -

Aus den Nachbarländer«.
Der

Mt =
a Landau , 24 . März (Versicherung der Stadtväter .)

Stadtrat von Landau beschloß in seiner letzten Sitzung , die
glieder des Stadtrates und der Ausschüsse, insge 'amt 62 Personen ,
gegen Unfälle in ihrem Amte zu einem Durchschnittseinkom¬
mensatz von 3000 Jl zu versichern . Die Kosten fallen der Stadt zur
Lajt .

badisch -württembergisches Grenzgebiet .
wagen auch das ganze Jahr über , wobei auch von anderer Seite die
geringe Besetzung der Speisewagen als Folge des den Anforderungen
nicht gerecht werdenden Essens erwähnt wurde .

Zu Frage der Triebwagen im Nahverkehr bemerkte
der Vertreter der Reichsbahn , daß zurzeit noch die Versuchsfahrten im
Gang seien zur Erprobung des besten Systems . Was heute an Trieb¬
wagen in etlichen Bezirken vorhanden sei , seien alle möglichen
Systeme aus früheren Zeiten . Neuanschaffungen seien keine da
und wohl zunächst nicht zu erwarten . Für die Strecke N e u st a d t—
B o n n d o r f werden verschiedene Verbesserungen kommen .

Stark beachtet wurde di « Frage der Elektrifizirrung
der Strecke Frankfurt —Vasel , mit der unbedingt gleich¬
zeitig di « der Schwarzwaldbahn kommen müsse, da sonst, wie Triberg
ausführte , eine Abwanderung des Verkehrs zu befürchten wäre . Nach
einer Mitteilung des Vertreters der Reichsbahn sind die Vorarbei -
ten im Gang und nicht , wi « «» In Zeitungsmeldungen hieß , nicht
weiter gegangen . Allerdings lasse sich über den Zeitpunkt dieser
Betriebsänderung . für die die Wirtschaftlichkeit maßgebend sei nichts
lag «n . Aus der Versammlung wurde an Hand der beabsichtigten
Elektrifizierung der Berliner Stadtbahn mit einem Aufwand von
156 Millionen erwähnt , daß für die Rhein « und Schwarzwaldstrecke
nur 80 Millionen nötig wären .

Die Reichsbahndirektion ließ durch ihren Vertreter erklären , im
Bereich des Möglichen das Ihre zu tun , um den verschiedenen Wün -
schen und Anregungen gerecht zu werden , wie sie mit dem vorliegen -
den Entwurf des neuen Fahrplans schon nach Kräften den Bedürs «
nissen entgegenzukommen bemüht gewesen sei .

SlarkerGebirgsrulschaufderSchwarzwaldbahn
Sperrung der Strecke Hornberg —Triberg für den gesamten Eisen -

bahnverkehr .
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
„Beim Fortgang der Bauarbeiten zur Beseitigung des Kaiser »

t u n n e l s an der Strecke Hornberg —Triberg der badischen Schwarz «

waldbahn trat unverwarteterwoise starker Gebirgidruck aus , d «r di »
Bauleitung veranlaßt «, früher als beabsichtigt war , die legten Spren -

gungen vorzunehmen und größere Felspartien , als vorgehen waren ,
in di« Sprengung einzubeziehen . Insolgedessen mußt « di « Streck »
Hornberg —Triberg für den gesamten Eisenbahnverkehr gesperrt wer »
den . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen in Tri «

berg und Hornberg auf Kraftwagen aufrecht erhalten . Ebens «
wird Reisegepäck , Expreßgut und Eilstückgut Vi» auf
weiteres auf der Strecke Hornberg —Triberg durch Kraftwagen
befördert . Der Güterverkehr wird durch Umleitung bewäl «

tigt . Die Sperre dauert voraussichtlich mehrere Tage .
"

Verstärkung der Eisenbahnbrücken .
sind mehr kleine Brücken
als man gewöhnlich an -
Wasserlaus , dem man nicht
mußt « beim Ausbau der
und viel « Weg - oder Fuß -

ihrer Unterwöllmng einem

An den Eisenbahndämmen
und Unterführungen eingebaut ,
nimmt . Jeder noch so kleine
andere Wege weisen konnte ,
Eisenbahnlinie überbrückt werden
Pfadüberführungen kommen in
Brückenbau gleich . Jahrzehntelang haben diese Brücke » und
Brückchen den an sie gestellten Anforderungen genügt , jeder Be -
lastung von Lokomotiven und Eisenbahnwagen standgehalten . Si «
würden den bisherigen Belastungsproben wohl noch lange Zeit
gewachsen sein , wenn nicht die Umgestaltung deS LokomotivbaneS
den Brückenkonstrukteur vor - neue Aufgaben stellen würde . Der
Typ der leichtern Maschine weicht immer mehr den schweren Ko-
lossen . Ehe man aber die schweren Maschinen allgemein verwen -
det , werden alle die Brücken und Uebersührungen aus älterer Zeit
einer Verstärkung unterzogen . Diese Verstärkungsarbeiten hat man
ohne Unterbreckling des Verkehrs auf der Hauptstrecke Basel -
Karlsruhe schon ausgeführt . Sichtbare Veränderungen wird die
Einführung der leistungsfähigeren Lokomotiven aus der Höllental -
bahn mit sich bringen . Die auf dieser Linie vorhandene Zahnrad -
strecke kommt in Wegfall und über die Ravennascblucht oberhalb
Höllsteig wird eine vollständig neue Eiscnbahnbrücke erbaut . Zur
Beruhigung ängstlicher Gemüter sei aber ausdrücklich darauf hinge -
wiesen , daß die bisherige Brücke über die Ravennaschlucht völlig
betriebssicher ist, fachmännische Untersuchungen und Begutachtun »
gen haben das wiederholt dargetan . Wenn sich die Eisenbahnve «
waltung znm Bau einer neuen Brücke entschloß , so geschah dies , um
vor der Indienststellung der schweren Lokomotivgattung alleS zu
tun , was die Betriebssicherheit auf dieser Strecke zur unbedingte »
Gewißheit macht . H . 8L-

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw. öer planmäßigen Beamten .

Im Bereich « de» Landessi » an,a « t» SarlSrube .
vrilaust : Zu ReaterunSsriiten dt« Stcuerrät « Grämlich tn Neckar-

gcmüili » und R e i V t in Oberkirch nnd die Steueramtmitnner C b a p v u i i
in Wolfach und W e b « r in Metzkirch: zu Steuerinivektorcn die Ober -
fteuerlekrctär « vannwartb in Karlsrnbe tOberstnanzkasie », Schult
und Weber in Karlsruhe lAbt . I . LFA .>, B ü b l « r und Götz >»
Konstanz , Ketzer tn Ueberltngen , G e i tz l e r und K l e h r in Schwetzin ,
gen , G « r s b a ch tn Lörrach , Gütz und P b i l t v v tn KarlSrnlie (FA .-
Stadt ) , Kern in Mannheim (FA .-Stedt ) , P o I z i n in Villiilgen
Rauchfuh in Müllhctm , Schaff rat b . Sonder und Strecker »
in Rastatt , Schill in Breisach , Schmidt tn Dnrlach . S v i e tz und
Wiederrecht in Freiburg t8A .-Stadt >, W i e l a n d in Piorzbctl »
(FA .-Landl , Wurth tn GenNenbach und Z o n f t n S tn Brette » <1. 1 . 20 ) 1
zu Lberzollfekretären die Zollfekretäre 9! o 9 f t tn Singen , Brenneis
in Rheinfelden . Zimmer tn Baden , B o r b e tn Basel , Herrmann
in Mannheim , Sander tn Heidelberg , H e t d l e r tn Baden , S t r e t t I >
in Homberg , Göhrndt in Waldshut , A u st t n a t in Freiburg . Hohle
tn Karlsruhe , H u b e r tn Freistett , Wettzenberger tn Radolfzell
Berg er in Karlsruhe , Polle tn Rastatt , Griewaldt tn Donau -
eschingen , Grammer tn Mannheim , Belle mann >n Freiburg
<1. 1. 2S». der ZoNafltstent S nrltk in Karlsruhe ,1 . 1. 26 ) ; die Zoll -
Praktikanten ® ö fc In Mannheim , Aich e l e In Mannheim . B a n m a n »
in Karlsruhe , Seeger in Kehl , Holderer In Kehl und Schmidt
in Freiburg <1 . 1 . 26) ; zu Zollasitftenten die ZollbetriebSailtstenter
Scheuble tn Steinmauern (1. 12. 25 ) , Pfahler tn Grcnzach (1- 1. 2$ ) .
Schneider tn Arien <1. 2 . 26) .

In den Ruhestand verseht : Die SteuerfckretSre Z e I l e r tn Btihl
(1 . 6 . 26 ) , Wegmann in WieSloch <1. k>. 26 ) und Steuerassistent All -
Vach In Karlsruhe (FA . -Stadt ) <1. 6. 26 ) : Zollassistent Kühner in
Wetl -L - opoldShöhe <1. 4. 26) .

Schnupfen
kann man nicht immer verhüten , aber
immer erfolgreich bekämpfen mit —

Forma «
Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen

22 leiten .
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Aus der Landeshauplftadk.
Karlsruhe , 24 . März 1926.

Erleichterung und Erhöhung der Kapilalabfinöung
Die günstigere Entwicklung der Reichsfinanzen , die gegen Endt

1924 einsetzte , hat es dem Reiche ermöglicht , nicht nur für die Kapi¬
talabsindung größere Summen auszuwerfen , sondern auch die
Voraussetzungen zu erleichtern , unter denen eine Kapitalabsindung
gewährt werden kann . In welchem Umfange die Kapitalabfindung
seit dem 1 . Juli 1924 in Anspruch genommen ist , geht aus den Zah -
len hervor , die Ministerialrat Seel im Reichsarbeitsblatt soeb .' n
veröffentlicht . Es wurden bewilligt im 4. Vierteljahr 1924 1797
Kapitalabfindungen im Gesamtbetrage von rund 3 456 000 RM .. im
4 . Vierteljahr 1925 5412 Kapitalabfindungen im Gesamtbetrage von
rund 12 900 000 RM . Daraus ergibt sich nicht nur eine absolute
Steigerung der für Kapitalabfindung verausgabten Summen und
der Zahl der bewilligten Kapitalabfindungen , sondern auch eiue
wesentliche Steigerung der im einzelnen Falle durchschnittlich ge-
währten Kapitalabsindung von 1593 RM . im ersten Halbjahr >924
auf 2359 RM . im letzten Halbjahr 1925 Bedingt ist diese Steige -
rung insbesondere dadurch , daß die Novelle zum Reichsversor »
gungsgesetz vom 28. Juli 1925 nicht nur die Militärrenten im <:ll-
gemeinen erhöht hat , sondern daß sie auch bei Witwen die Be -
schränkung des kapitalisterbaren Betrages auf zwei Drittel der
niedrigsten Witwenrente beseitigt hat . Seitdem kann bei Witwen
der Kapitalabsindung auch die Witwenrente von 50 und 60 v . H.
der Vollrente des Verstorbenen zugrunde gelegt werden . Außer -
dem darf erwähnt werden , daß auch die Rentenerhöhung von 13 v.
H bei der Kapitalabsindung zu berücksichtigen ist.

4
Folgen der Maul - und Klauenseuche . Das Bezirksamt und die

Polizeidirektion geben bekannt , daß aufgrund des § 19 des Bich »

seuchcngesetzes und des § 36 der Vollzugsordnung dazu mit sofortiger
Wirkung sämtliches von Händlern nach Baden eingeführtes Rind -

vieh einer siebentägigen polizeilichen Beobachtung zu unterwerfen
ist. Ausgenommen hiervon ist Schlachtvieh , das unmittelbar in

Schlachthöfe verbracht und daselbst zum Verkauf ausgestellt wird .
Nach Ablauf der Beobachtungssrist nimmt der Bezirkstierarzt die

Untersuchung der Tiere vor und stellt darüber eine Bescheinigung
aus . Ehe nicht die Tiere sür feuchen» und seuchenverdachtsrei er -
klärt sind , dürfen sie nur zur Schlachtung am Beobachtungsort aus
dem Stalle entfernt werden .

Neue Luftpost -Wertzeichen . Am 1 . April , kurz vor Eröff -

nung des diesjährigen Flugverkehrs wird mit dem Verkauf neuer
Luftpost marken zu 5 Pfg ., 10 Pfg ., 20 Pfg ., 50 Pfg ., 1 Mk .,
2 Mk . , 3 Mk . und neuer Lustpostkarten zu 15 Pfg . begonnen . Das
Markenbild der neuen Wertzeichen stellt einen von einer Felsenspitze
zum Flug aussteigenden Adler dar .

— Einreise in das Saargebiet . Verschieden « Anfragen geben
t >er Industrie und Handelskammer zu Köln Veranlassung , damuf
hinzuweisen , daß zur Einrei « in das Saargebiet keine beson -
dere E e ne hinigung mehr erforderlich ist . Die einreisenden
Personen müssen lMglich im Besitz « eines gültigen Passes , bezw.
Personalausweises sein . Nach Ankunft im Saargebiet haben diese
zugereisten Personen sich innerhalb drei Tagen bei der Polizei¬
behörde des Ortes , in dom sie Aufenthalt nehmen , anzumelden .

— Zu den Primizfeiern , die am Sonntag in den verschiedenen
Stadtteilen abgehalten wurden , wird noch bekannt , daß die Primiz
des Neupriesters Ferdinand Lehr im Stadtteil Rüppurr seit
400 Jahren die erste war , die in Rüppurr stattfand . Die

Primiz wurde in dem alten . .Kirchlein an der Straßen " gefeiert ,
das im Jahre 1533 in den Besitz der protestantischen Kirchengemeind «.
überging und im Jahre 190» wieder an die Katholiken abge -
treten wurde . , ,

f Todesfall . Pauline Müller , die Schwester - Oberin im
Städtischen Altersheim , ist dieser ' Tage im Städtischen Krankenhaus
einem tückischen Leiden zum Opfer gefallen . Durch den Tod dieser
Schwester - Oberin , die das Altersheim seit 1919 leitete , hat das
Heim einen schweren Verlust erlitten . Im Dienste der Nächstenliebe
hat die Entschlafene in Kliniken in Heidelberg , in der Lungenheil -
statte Luisenheim bei Badenweiler , in der Heil - und Pflegeanstalt
Pforzheim und im Kriegslazarett in Kolmar ganz Hervorragendes
geleistet . In Kolmar war sie Leiterin eines Lazarettes von 2400
Betten und 78 Schwestern . Die Auszeichnungen 2 . und 3. Klasse des
Noten Kreuzes und das Badische Vcrdienftkreuz waren die äußer -
lickei'. Zeichen der Anerkennung der großen Verdienste dieser Helferin
und Pflegerin . Die sterblichen Ueberreste der Schwester -Oberin
wurden am 22. d . M . in Ulm a . D . beigesetzt.

24 003 Mark für einen Thoma . Bei einer Versteigerung von
Eemäldrn neuerer Meister in Frankfurt a . M . wurde das ssroße
Werk „ Christi Predigt am See " von unserem verstorbenen Meister
Hans Thoma für 24 000 Jl verkauft .

Erhebliche Zugbeschleunigungen.
Spitzengeschwindigkeitenbis zu lvv Kilometern.

Wiederholt ist in den Kreisen des reisenden Publikums der
UZunjch geäußert worden , die Zahl und die Dauer der Aufenthalte
oej den Schnellzügen abzukürzen . Auch aus der letzten Be prechung
mt -

|
'

ages
Wunsch seinerseits unterstützt und insbesondere der Reichsbahn nahe -
^elcgt , daß zur beschleunigten Durchführung der Schnellzüge diese
n großen Städten allgemein nur au -f einem Hauptbachnhcf . nicht
iber auch auf Vorbahichöftm halten sollten . Die deutsche Reichs -

dem Fahrplanausjchuß des Gritschen Industrie - und Handels -
s h>at ein Vertreter des Industrie - und Handelstages diesen

^Ihn - Ge-setlschaft ist bestrebt , diesem Wunsch nach beschleunigter
Beförderung der Schnellzüge zu entsprechen , trotzdem bereits auf
ahlreichen Schnell ^ugsstrecken durch Einlegung von FT> 3ügcn und
Erhöhung der Geschwindigkeiten gute Fort chritte gemacht worden

nd . Es wirt > deshalb versucht werden , alle Ausenchalte . die der
Bedeutung des Schnellzugs nicht mehr entsprechen sollten , allmäh¬
lich wusZUichalten. Wenn dabei gewisse Härten für die betreffenden
Orte entstehen , so sollten dies« Nachteile im Hinb ' ick auf die Ee -
amtheit willig getragen werden . Ferner soll neben der Aus «Hal¬

tung nicht unbedingt notwendiger Aufenthalte auch die Einschrän -
kunq der Schnellzugsaufenlhalte auf mehreren Bahnböfen « in- und
derselben Stadt oder auf Bahnhöfen benachbarter Städte erwogen
weriden . Die Eisenbahnverwaltung ist bemüht , allmählich die S t u n-
de nge sch w i n d i g kr i t der F er n s <y n e l l z üg e bis auf
90 und 100 Kilometern zu steigern und die der gewöhn¬
lichen Schnellzüge bis auf 80 Kilometer , während die b e s ch ' c u •
nigten Personenzüge bis zu 50 Kilometer in der Stunde zurück-
legen sollen .

Eine besonders wichtige Verbesserung dqs Verkehrs zwischen
Berlin und Wien ist in der letzten Fahrplankonfeven « in Mnw -
che» für den Sommerfahrplan beschlossen worden . Der von Berlin
über Passall nach Wien verkehrende Schnellzug D 156 wird durch
Kürzung der Fahrzeiten bei gleicher Ab '

ahrt von Berlin
— um 45 Minuten früher a ' s jetzt in Wien eintreffen , wälzend der
Gogenzug D 155 bei gleicher Ankunft in Berlin — um 40 Minuten
ipäter als jetzt — von Wien abgehen wird , so daß zw ! fch?n den
Zügen D 156 und D 155 in Wie « ein Zeitraum von 9 Stunden , in
Berlin ein solcher von über 9 1/ , Stunden zur Verfügung stehen wird .
Gleichzeitig wird auch die Nachtverbindung München — Wien
wesentlich beschleunigt , so zwar , daß der Zug I) 139 bei gleicher
Abfahrt von Wien Wcstibahnhos um 11 Uhr nachmittags in Mun .

--- Schutz den Singvögeln . In letzter Zeit nimmt das Verbots ,

widrig « Einfangen und Abschießen unserer einheimischen Sing -

vögel wieder zu. Die Bevölkerung wird gebeten , die gefiederten
Sänger mehr als bisher in Schutz hu nehmen und die Behörden bei

diesen Schutzbestrebungen nachdrückliM zu unterstützen .

8 Verkehrsunfall . Ecke Frühlings , und Ostendstraße fuhr
gestern nachmittag ein Motorradfahrer gegen einen Lastkraft -

wagen , welcher die Frühlingsstraße kreuzte . Der Motorradfahrer
wurde mit dem Mädchen , das auf dem Motorrad mitfuhr , zu Boden
geworfen . Der Motorradfahrer trug Verletzungen oberhalb
des linken Auges und am Knie davon . Er konnte , nachdem ihm von
einem Arzt ein Notverband angelegt war . den Weg wieder fort -

setzen. Das Motorrad wurde beschädigt .
8 Festgenommen wurden : Ein Dreher von hier wegen Sitt -

lichkeitsvergehens ; eine Ehefrau von Saßbach , die von der Staats -

anwaltschast hier wegen Betrugs gesucht wurde : ein Kaufmann von
Heidelberg , der vom Amtsgericht Rastatt wegen Vergehen ? gegen
das Kraftfahrzeuggesetz ausgeschrieben war ; 3 Personen wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen und 12 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Erhöhung des Kalbfleischxreises.
Die Freie Metzger -Jnnung des Bezirks Karlsruh « bittet uns

am Aufnahme folgender Zeilen :

„Zu der leider notwendig gewordenen Kalbfleischprebs -

erhöhung vergangener Woche bemerkte die „ Karlsruher Zeitung " ,
entgegen allen übrigen Zeitlingsmeldungen , unter dem Motto „Preis -
Abbau "

, daß die Metzger -Jnnung die seitherigen geringfügigen
Preisabschläge dadurch zu Nichte gemacht hätte , indem die Innung
mit einem ganz bedeutenden Aufschlage von 20 Pfennig pro Pfund
das Kalbfleisch ab Donnerstag , den 17 . d . M . in die Höhe gesetzt
habe .

'

Ganz abgesehen davon , daß die Abfassung dieses Artikels , dazu
noch im Staatsanzeiger , an und für sich keineswegs zur B«ruhigung

chen 55 Minuten früher als jetzt, somit schon um 9 Uhr 15 Minuten
vormittags , eintreffen wird , in der Gegenrichtung wird die Absahr
von München mit dem Zug D 140 bei gleicher Ankunft in Wien u»
6 Uhr 50 Minuten vormittags um 1 Stunde 20 Minuten ipäter alt
bisher , mithin erst um 9 Uhr nachmittags erfo ' gcn .

Ein « neue FernschnellZUssverbindung ist zwischen Berlin un '

Frankfurt a . M . vorgelehn : FD 6 wird verkehren ab Berti !
Anhalter Bahnhof 9 Uhr 34 Minuten vormittags , ab Leipzig 11 Uh
45 Minuten , ab Erfurt 1 Uhr 32 501 nuten nachmittags , an Frank'urt a . M . Hauptb .rhnhof 5 Uhr 10 Minuten nachmittags . TD 5 ab
Frankfurt a . M , Hauptbahnhos 1 Uhr 15 Minuten nachmittags ,
ab Erfurt 4 Uhr 51 Minuten ,ab Leipzig 6 Uhr 46 Minuten , an
Berlin Anhalter Bahnhof 8 Uhr 44 Mimiten abends . Diese wiien
FC »Ziige führen nur Wagen 1. und 2 .Klasse , sowie einen Speise -
wagen aus der ganzen Strecke .

Krankentransporte auf der Reichsbahn.
Es ist allgemein nur wenig bekannt , in welcher mannigfachen

Weise di « Deut ch« Reichsbahn -Gesellschaft die Beförderung Kranker
ermöglicht . Neben der Verwendung besonderer Kranken -
Salonwagen , die außer einem Bett noch zwei Sophas , einen
Sessel , mehrere Stühle sowie einen Waschraum mit Kocl ;vorrich :u »g
enthalten , können einzelne 3 . Klasse - Abteile durch Heraus -
nahm « von Zwischenwänden und durch Einstellen einer in sich ge-
federten Bahre , eines Lehnstuhls , Klapptisches und Wandschrankes
in einen Krankenraum umgewandelt werden . In gleicher Weise kön-
nsn auch 4 . Klasse - W a gen sowie , bei ausreichendem Raum ,
Eeväckwägen für den Krankentransport freigegeben werven .
Wäyrend bei Sondereinswllung eines Gepäck- oder Güterwagens ,
Personenwagens 3. oder 4/ Klasse oder eines Wagens mit Kranken -
abteil eine Mindestgebühr von 30 Mark , sowie der Fahrpreis von
mindestens 8 Fahrkarten erhoben wird lBcgleiter bis zu zwei Per -
sonen haben freie Fahrt ) , kann flehen Lösung von zwoi Fahrkarten
3 . Klasse für den Kranken und je einer sür die Begleiter eine Be -

förderung liegender Kranker im Gepäckwagen für alle Zuggattungen
erfolgen . Zur Verhütung von Krankheitsübertragungen werden die
benutzten Wagen einer gründlichen Reinigung unterzogen . Ueber
die Beförderung von Personen n :it ansteckenden Krankheiten hat der
für die Zugangsstation zuständige Kreisarzt zu entscheiden . Pest -
kranke sind von einer Beförderung ausgeschlossen .

I des konsumierenden Publikums beiträgt , entbehrt der Artikel durch
I die Auchauschung der Erhöhung jeglicher Objektivität in der Wieder »
"

gäbe des wirklichen Sachverhaltes .
Es diene daher zur Aufklärung folgende » :
In erster Linie wi ?d darauf aufmerksam gemacht , daß die

Fleischabschlags - bzw . Fleischerhöhungsnotizen nicht von der Metzger -
Innung der Presse mitgeteilt werden , sondern vom städtischen Preis -
prüfungsamt als amtliches Organ selbst . Diese Tatsache setzt allein
schon voraus , daß di« jeweiligen Fleisch - und Wurstpreise im engsten
Einvernehmen mit der zuständigen Ueberwachungsbehörde se - tens
der Innung geregelt werden und vollständig die amtliche Billigung
finden .

Was nun die Erhöhung des Kalbfleisches betrifft , so
müßte der kalkulationsmäß 'ye Preis heute schon pro P

'und 1 .50 RM .
betragen . De » bisherige Aufschlag auf Bratensleisch beträgt nur
14 Pfennig und nicht durchgängig 20 Pfennig , wie die „Karlsruher
Zeitung " bekannt gibt ; w«nn der Aufschlag heute 10—15 % ausmacht ,
so ist dies lediglich darauf zurückzuführen , daß die Innung schon seit
14 Tagen infolge höherer Kälberpreise die Verkaufspreise etappen -
weise hätte berichtigen müssen . Lediglich im Interesse des Konsums
ist mit . der schon längst notwendig gewordenen Erhöhung zurückgehal -
ten worden . ;

IM übrigen ist es «ine gewohnheitsmäßige Erscheinung , die sich
im ganzen Reiche alljährlich zwischen der Fastenzeit und den Oster -
ferertagen bemerkbar macht , daß die Kälberpreise eine steigende
Tendenz ausweisen . Diese natürlichen , dem Fachmanne bekannten
Markterscheinungen lassen sich mit dem Preisabbau nicht in Zu -
sammenhang bringen .

Man sieht somit , daß die Metzger -Jnnung im Hinblick aus die
schwere Wirtscha tslage ständig bemüht ist, notwendige Erhöhungen
hintanzuhalten , solange es tragbar ist und im Interesse der dringend
notwendigen Umsätze zur Existenzerhaltung , Preiserhöhungen in
schonendster Weise nur vornimmt , wenn solche infolge veränderter
Marktverhältnisse im Benehmen mit der Prüfungsbehörde unweiger¬
lich bedingt werden .

"

In unserer bekannt erstklassigen

Maß - Abteilung
Ist das

Stofflager

Frühjahrs - Neuheiten
iiiiiüiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

derart reich an Auswahl , daö
[owohl dem einfachen , wie
auch dem verwöhntesten Ge -
Ichmack Rechnung getragen ist

Anfertigungen in kürzester Frift
auch aus beigegebenen Stoffen
zu solid . Preisen u. Bedingungen

Adolf Stein Nachf.
Erstklassiges Konfektionshaus
und feine Maß - 5chneiderei

233 Kaiserstr . 233
Telefon 1860 7808

Suche herrschaftliche
4 Z.-Wohnuna

In Karlsruhe , evtl . 8c .
schlagnahmefrei . Biete
6 Z .-Wohnuna

in Konstanz . Angebote
unter Nr . 05564 an die
Badische Presse ,

Wohnungstausch
Geboten : eine schöne

4 Ztmmerwohn . m. Bad
In der Weststadtlage , od.
eine neu bergertchtete 3
Ziminerwolm . m. Balkon
in der Mittelstadt , gegen
eine 4—S Zimmerwohn .
lm Zentrum . Zu ersr.
Adlersiratze 4. III ., r.

Gekuckt : 4—Stimmer
In der Ziidstadt .
Geboten : schöne SZin «.,

schönste Laar Siidstad «.
Augeb . unt . Nr . 7227

an die . Bad . Presse " erb .
Wer tauscht seine

3 Z .-Wohnung
mit Mansarde gegen
freundliche 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde ,
In gutem Zustande . An -
sang Brauerstratze , <4.
Stock) niedere Miete .
Angebote u . Nr . .85575
an die Badische Presse .

5 Mi . tt. Bahnhof iif
eine 4 Zimmerwohunng
gegen 3 oder 4 Zimmer¬
wohnung (Süd > od . Oft-
stadtl zu tauschen . Au -
geböte unter Nr . SZZK8
au die Badische Presse .

LI]

Tausche
meine schöne 2 Zimmer
wohnnng in Karlsruhe
Osisiadt ) gegen eben -
oiche in Turlach oder
'iiivvurr eictr . Licht Be¬

dingung . Angebote nn -
ter Nr . B5577 an die
Badische Presse . ,
Tausche meine grosze

3 ZinimeiMhnung
In der Telegr .- Kaserne
geg . solche In der Stadt .
Angebote erbeten unter
Nr . 915567 an die Ba -
dische Presse .

2 ßliroräome
mit Lager , möglichst In
der Weltstadt zn mieten
gesucht. Angebote unter
Nr . «943 au die Badische
Presse .

15 .Berliner 6 -TSZS köNNLN
Sieger Mac Nudui - Horan auf

Arcona -Rad
^ 100 000 de im Gebrauch I 6 Jahre Garantie l

Ernst Machnow
Berlin C , Weinmols aretrasse t4

Verlangen Sia Katalog gratis und franko OD

In nur guter i'aat iKailerstrake .
, w schen Htrfchltraße und Markt -
platz ) wird ein geräumiger

LADEN
mit Büro und kleinem Lager -
räum , für sofort oder fvater 720Z
geiuckt . Evtl . kommt anch ein
geeign . Etagengeschäft in Krage .

Angebote an : W . Ernst . Kavellenstrihe Nr . 72 .

ß uro
_ . es . leeres Zimmer .
möglichst separater Ein .
gang mit Telephonan .
chiufj gesucht. Angebote

mit Preis unter Nr .
7245 an die Bad . Pr .

1 Öl« 5 ZiWWDW
im Zentrum der Stadt , mit dabetgelegenen
nässenden Räumlichkeiten für kleineres Eugros -
Geschäft zu mieten gesucht. Evtl . könnte 3 Ztm -
merivohnnng in guter , sonniger Laae in Tausch
gegeben werden . Angebote unter Nr . 7018 an
die Badtsche Presse erbeten .

Nur ocqcn

Suche Laben
möglichst mit Wohnung nur in bester
Lage . Ausführliche Angebote uu . ei
Nr . P556S an die . Badische Presse" .

Werkstätte
30— 40 qm groß oder
Lagerraum al» Werkstäite
geeignet , für ruhigen s&c«
trieb ?u mieten gesucht
Angebote Ii. Nr . 253557
an die Badische Presse .

in Karlsruhe oder Umaebung wird
freie s - .'iimmcrwovnnng m . allem
Zubehör . Feldanteil und sonstigen
Vergiinstigunaen im mitil . Schwarz -
wald gegen kleine Arbeitsleistung
aebo ' en . — Aufragen befördert unt .
Nr . 906a die Gefchäftsst . d. Bad . Prefle .

Befchiagnahmesreie
4 Z .-Wotinun"

geg . Mietevorauszablung
oder Um - "
von kiuderl
Singet),
au die Badische Pr esse .

3 ZinmemMiW
gegen Baukosten,nschnf ,
an » sofort zu mieten ge-
flicht. Angebote unter
Nr . 7187 an die Ba -

Press/ .
Jung ., besseres , kinderl.

(Sheiwr sucht nette

21 -Wobnung
m . Klicke , leer od. möbl . .
zu mieten . Evtl . gegen
Mietvoranszahla . Auge -
böte unt . Nr . M55Z7 au
die Badische Press «.

2 - 3 g.-WMUNg
von kinderlos . Eliepaar
gegen UmzugSvergUtung
oder Abfindung fof. od.
spät, gesucht. Vordring -
lichleitsrarte vorhanden .
Angebote u . Nr . K5585
an die Badische Presse .

Robuste Gesundheit

1—2 leer « Zimmer m.
Kiiche sucht Schneiderin ,
etwas Vorauszahlung
der Miete , bis zum 15 .
April oder 1 . Mai .

SUftnlein Bransln ,
Hardtstr . 86 S6925

Junges , gebildetes , kin¬
derloses Ehepaar , sucht
auf 1. Juni in besserem
Hause

2 Zimmer
teilw . möbl . mit Koch -
räum . Angeb . unt . Nr .
$ 5583 an die Bad . Pr .

Gemütliches , fonniiges
NMslirdcnziMtt « es.

Angeb . u . Nr . B55L6 an
die . Bad . Presse " erb .

Sind Ihre Kinder wirklich
gesund, frisch und kräftigoder
sehen sie blaB , matt und
schwach aus, vielleicht ohne
Appetit unci ohne körperliche
EntWickelung ?

Geben Sie Ihren kleinen
Lieblingen jeden Morgen im
Frühgetränk eine ganz kleine
Messerspitze Kruschen- Salz,
ändern Sie dabei nichts an der
gewohnten Ernährungund Sie
werden sehen, daß Kruschen-
Salz das körperliche System
Ihrer Kinderchen zusehends
erfrischt, daß die Kinder in
ihrer Entwickelung gut ge¬
deihen, bei gutem Appetit
eine frische Gesichtsfarbe ha¬
ben und froh und munter ge-
I» Apotheken und Drogerien M. 3— pro Glas, fOr 3 Monate «nirekhen *
BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B . H., BERLIN N 39, PANKSTRASSE 13 - 14

stimmtsind . Die im Kruschen-
Salz enthaltenen Minei alsaize
sind laut wissenschaftlichem
Befund lebenswichtig für den
gesamtenOrganismus, sie kön¬
nen zum Aufbau des Blutes,
der Zellen und Gewebe sowie
nicht zuletzt der Nerven nicht
entbehrt werden.

Pa
Auslieferungslager für Baden und Pfalz :

ui Rech . Mannheim . Lortzinastraße H Kernruf : 9299

Verlobunqs -, Vermählungs - und Dank -Karten
werden rasch und sauber angefertigt ln

^
der

Druckerei lerd . Thiergarten .
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SOdwesfdeutsdieJndustrie-undWirfschafts-Zeifung
Berliner Börse

Berlin , 24 . März . lSmrksvruch.» Die schon wShrend der ketztei, Tag «
stark zuriilkgecienaene GeschästStättotrit ließ beute weiter
n a S . Dt « Zurli -tbaltung der Börse war kaum noch steigerumsiShi «.
ES bcrrsilitc während der ersten Stunde In den Börsenlüumen eine Ttill «,
wie sie selbst von den rublaiten Tagen des vergangenen Jahres kaum noch
in Erinnerung ist . Tie Provinz und das Ausland fehlten mit Aufträgen ,
nährend die Börsenspekulation im Hinblick auf den bevorstehenden Duar «
talitrrmin efcer geneigt war . ihre En0c «ements ,u verringern . Dieses
Bestreben wurle noch durch die bevorstehende rnehrUlgiz« Osterunter -
brcchnng verstärkt . Sehr unoünistg wirkte stch außerdem der heute vor-
mittag eingetreterie scharfe Frankenftur , anS . Der Wechselkurs
London -Paris reichte dicht an den Stand von 140 heran und verzeichnete
damit einen neuen Rekordtief st and .

Infolgedessen war die Gefanitstinimung anfangs bei tu» allgemeinen
tmr kleinen Veränderungen der Kurse nicht ganz einheitlich und
an den führenden Ter m inmärkten schwächer . Während der
ersten Börsenstunde entwickelte sich jedoch am SchtffahrtSaltten -
m a r k t eine lebhakrere Tätigkeit , da die Spekulation nach den gestrigen
Verlusten dieser Papiere »urückkausle und Baissecböaben eindeckte . Die
Aktien des Nordd Llond wurden stark bevorzugt und schließlich um einige
Prozent heraufgesetzt. Bon dieser Bewegung und einigen wetteren
SvezialNeigerunaen sowie der anhaltenden Geldflaisigkeit ging
späterhin eine gewisse Anregung anS , fodah die von vornherein
innerlich widerstandsfähige Tendenz anch nach nutzen durch kleine Kurs -
besserungen in die Erscheinung trat . Mit Befriedigung wurde auch die
weitere Ab nehme der Konkurse in der dritten Märzworbe vermerkt .

Am Geldmarkt beurteilt man lebt die voraussichtlich« Meftaltu .ig
»es Ultimo etwa » zuversichtlicher als bisher . Ätan nimmt an .
datz staatliche Institute mit Prolongationsgeldern reichlich zur Verfügung
Ziehen werden . Für Tagesgeld wurde beute noch der bisherige Sab von
4(4—0(4 Prozent und für Monatsgeld der von 6Mi—7Vj genannt .

Im einzelnen blieben «n den Aktienmärkten infolge der schon gekenn -
zeichneten Stagnation nennenswerte Kursveränderunge auS . Nur Kalt .
okti « n wurden realisiert und bis 8 Prozent niedriger bewertet . I «» .
gleichen gingen von A u t o a k t i e n Hansa Lloyd um über 4 Prozent
zurück . Die sonstigen KurSveränterungen blieben ohne Ansnahme an
den Terminmärkten und im variabelen Verkehr in allerstrengstcn Grenzen .
Bemerkenswert war höchstens, datz später Berliner Hochbahn gefragt wurden
lind um 2,25 anzogen . Auch der Rentenmarkt zeigte keine einheitliche
Richtung . Heimische Renten lagen im ganzen widerstandsfähig , türkische
und ungarisch« Wert« bröckelten teilweise etwa » ab.

Im weiteren Verlans der Börse sehten am SchissahrtSmarkt
grotze Käufe von Bremer Seite ein , die den Kurs des Nordd .
Lloyd nach 144,6 in den heutigen Vormittegsftunüen bis anf 148,5 , den
Kurs der Hansa nach 150,25 auf über 155 trieben Am Montan »
a k t i e n m a r k t entwickelt« sich gleichzeitig lebhafte» Geschäft in Harpener .
das mit Abschluherwartnngen begründet wurde . Die Biianzsiknng sixdet
bekanntlich beute statt . Die Tendenz wurde gegen Schlutz der Börse über»
Iiauvt allgemein freundlicher . Lebhaft gesucht waren VorkriegShuoptheken-
Pfandbriefe , Noggenwertanleihen . einige Kass»?verte und ein Teil der
ausländischen Renten , wie Bosnier .

PrivatdiSkont kur?« und lange Sicht fi Prozent . An der Nach -
b S r I e behaupteten Schifkabrtsaktien ihre erhöhten Kurse. Die Umiav -
tätigkeit schwächte sich jedoch allgemein wieder ab . Die bevorstehenden
v -iertage geben der Börse bereit ? seht das Gepräge . Nennenswerte Kurs -
fchirankungen traten nach Schlutz des offiziellen Geschäftes nicht mehr ein.
Man nannte u . a . Phönix mit B7.«ö , RbeinstaSl mit 7112 , Havag mit
146 .75. Nordd . Llond mit t48 .5 . Hansa mit 155.75. Kriegsanleihe mi' 0 .8815(4 ,
fiarbenindustrie mit 132 25. Auffallend fest notierten die Anteile der Ber .

> liner Handelsgesellschaft, die mit 158.87 begannen und mit 157.12 schlössen.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 24. Mär, . Nachdem nunmehr Ehamberlain und auch die
Negi ^ nng Luther -Sircsemann trotz de? in yrage kommenden Scheiterns
»er Genfer Verhandlungen eine ziemliche Mehrheit bei den Abstimmungen
für die Be,trnucnSvoten erhalten konnten und in der Erwartung , da»
auch in der Steucrkom « ron,itzfraae bald eine befriedigende Losung ae-
fundcn wir » , so datz also sowohl hinsichtlich der nutzen-, als auch der
innenpolitischen Lage mehr Ovlimismii » vorbanden ist . verkehrt « die
Börse wieder in fester Haltung . Die Erholung machte umso mehr
Fortschritte , als die gestrigen Abschwächungen nunmehr auf Exekutionen

«in «» grvtzeren Berliner Spekulanten zurückgeführt werden . Wieder
waren es Schiffahrtöwerte . von denen die Aufwärtsbewegung ausging ,aber auch Farbwerte schlössen sich der energischen Besserung des KurS -
Niveaus an . Echisfahrtswerte gewannen gegen die niedrige » Kurse von
gestern abend 8—i % , Montanwerte 1—1V4%, während die Eiektrowerte
wenig Veränderung zeigten. ES wurden , also gerade keine grotzen neuen
Gewinne erzielt , vielmehr beschränkte sich die Abwärtsbewegung mehr
auf die Beseitigung der gestrigen Verluste . Von den Banken waren
namentlich Deutsche Bank stärker gesragt . Auf dem Rentenmarkt war
dagegen beute die Umsaktättgkeit geringer . Aber anch heut« überwogen
wieder die Kurssteigerungen ; in auslandischen Renten jedoch waren
Türken angeboten und schwächer , während Ungarn nnd Mexikaner höher
gingen . — Im Sreiverkehr zeigte sich etwaS Nachfrage in Becker -
Werten : Becker Stahl 4V, Becker Kohle 58 , Ben » 60, Entrepriles 10 ,
Growag 56, Brown Boverie 70, Krügershall 97, Ufa 49, Unterfranken 70.
Ter Borkriegspsandbriefmarkt war lebhafter und fester. Die Steigerun -
gen machten bis 2V Pf », aus .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 24. März . (Eigener Drabtberlcht .> An der BSrfe war die

Nähe des Ultimos zu oerfpüren . waS sich dadurch ausdrückte , datz die
Spelulation Realisationen vornahm und im Eingehen weiterer Engage¬ments vorsichtig war . Die Kurie gingen allerdings nur leicht zurück ,und einige besonders interessierende Werte konnten noch Kurssteigerungen
verzeichnen, so Maschinen Ehlingen (plus 8) , Jungkmns »plus 1) , Banken
uneinheitlich , Spinnereien behauptet , Maschinen - und Metallaktien vor-
wiegend etwas schwächer , Nädrmittelwerte fest. Der Freiverkehr war
leicht abgeschwächt . U . a . notierten Narbenindustrie 181,75 , Zement Heidel-
berg 91 , Daimler 46,25 , Germania 184,5, Heilbronn «r Zucker 59, Jungbans
84, Knorr 76,5, Maschinen Edlineen 49, NSU . 68.

Warenmarkt

. . vrem «r Baumivolln - iirrnna vom 14. Mär, . SchlnfikarS : Amerika¬
nische Baumwolle fullv mitdling colour S8 mm. Staple loko 20,18 perengl . Psund .

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 24 März 1926.

Di « h « ut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

leiegraphisch «
kluszah iing

Amiter» »« 100 ®.
BuenoS-Air . 1 t <i.
BrUIiet-« . lOORt.
Ost » 100 St .
» Odenhag. 100 Sit.
ei «c( l|Dlm 100 St .
HelfiagfotS
Italic » 100 Lire
Vondon 1 Bi « n«
Newyotl 1 Toll .
PariS 100 Ar.

100 str .
100 Pef.

1 Jeu
Schwei»
Spanien
Japan
Rio »e Janeiro
Wien
Prag 100
Iugost . IVO Tin
«»da» . tOONOOS<
Bnlgar . 100 Leva
Liiiabon 100 (iü .
Xan »ig 100 G« ld .
Konstant . 1 » Pfd .
Athen 100 Xiach
t5anada 1 St. Toll .
UnißuaD 1 Peso

28. J . 26
« dt

2t. * . 26
töne

1681 ?
1 .634
17 .04
90 «9

110 16
112.49
10 555

16 87
20 .395

4 .195
14 .790

168. 14
1633
16 .81
89 .71

110 09
112 .61
10 554

16 86
20399

4 .195
14615
80 .73" i 10

C««t

0 .1
-> 0 .025
+ 88 *
+• 0 20
+ 015
+ 0 004
4- 0 002
• 014

Züricher
Devisennotieruneen .

Zürich . d«n 24. m5t )

Die h « ut . D « vis « n-
netierungen stellen
sich wi« folgt :

Telegraphisch« Auizahlinz

Stewyort
London
Pari »
lötttiirt
Italic »
Madrid
Hollen »
StoShot »
« risiiania
Kopent,agni
Prag
Xentschtand
Wlea
Bitdape »
Agra »
Sofia
Bu tatest
Warschan
Heisings«»»
» onsiaiitinop .
Athen
LuenöS-Mre!

ii H
5.19*8

2525

!0 .ö91/.'320
208 .10
.39 30mim

73
7277 ' .
3?5

1
00

2 19
62 .50

2.05J

St .
5 19 'i's

25261 ;»
18 . 10
» .Som

m .ia 'u
139*» Im\
15.j9 l
u8 .s8 '/J
73 22'/3
72 -81W
374 ^ 1215

_ l
2 .03 :

Berlin , 24 . Mfirj . lFnuksprnch .) Devisen «m Usaneenmar « . London-
Kabel 4 808M >. London -PariS 139,80 , London -Brüssel 121,75 , London -
Amfterdani 12,12% , London - Mailand 120.95, London- Madrid 84,58 , London-
Kopenhagen 18,54 , London - Oslo 22,75 , Kabel-Zürich 5,194 . Kabel -Amst-r.
dein, 2,498H, Kabel - Warschcu 8.05.

Unnotierle Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .
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• — K-4 pro VJt 1000.

Pi -odukte und Kolonialwaren .
B «rN« , S4 . » iür». tSunkspruch . » Produktenbörse . Nach wie vor steht

auch heute daS Berliner Äeschäst wieder im Zeiche » sehr knappen Angebots .
Die erste Hirud. die schon in den lebten Tagen ihr« Forderungen «>em -
lich hoch hielt , ist jeöt naturgemäß nach den anziehenden Preisen tfi Aus¬
land weit weniger genctgt, nachgiebig zu werden und Ware In den Markt
zu bringen . Da andererseits aber auch das Inland , besonders die Mühlen ,
anhaltend lebhaste Frage «ür Weizen und Roggen bekunden, feöt pch für
tiefe Ketreitearten bei Beginn des amtlichen MittagSverkehrs ein«
st eisende T « nd « n , durch . Auch im LieferungShantel
stellen sich nahe wie späte Sichten durchweg um 2 RM . höher. Mehl bat
für Weizenmehl etwa » lebhafteres Konsumgefchäst, während Roggenmehl
still blieb. «Serste und Hafer wenig verändert , schließen sich aber im Preise
der festeren Entwicklung der übrigen Getreidearten an . In Futtermitteln
besteht vereinzelte FraSe . Speisekcrtofseln unverändert .

Di « amliiche» Berliner Produkien -Noiicrnngen stellen Nch ( ilir G«-
treide und Oeifaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen,
märk. 281— 205 . März 280 . Mai 278 .50. Juli 277- 278,50 , fest : No»«en .
märk . 159—164, März 176—177, Mai 188,50— 182, Jnli 188— 187. sester :
Gerste, Winter und Futter 189—158, Sommer tmärk . t 170— 198, befestigt :
Hafer , märk . 104— 178. Mai 180, Juli 182. fest : Mais , loko Berlin —. Mat
158. Juli 159. still : Weizenmehl 8S.25- 8S.50, stetig : Roggenmehl 23—25,2»,
fester: Weizenkleie 10,40—10,50 , sester : Roggenkleie 9 .50—9 .75. sester :
Rap ? — : Leinsaat 40—50, ruhig : Erbsen . Viktoria 25—81 , Kl . Speise,
erbsen 28—25, Futtererbsen 19—21 , Peluschken 20—21 , Ackerbobnen 20—21 ,
Wicken 28—28 , Lupinen , blaue 11 .50— 12 .50, Lupinen , gelbe 14—14 .50,
Seradella . alte 15—21 , neue 28—29 , Rapskuchen —, Leinkuchen —. Trocken,
schnibel 8,70—8,90 . Sona Schrot 18.00- 18.90, Torsmelasse «8/70 —. Kar .
tosfelflocken 14—14 .10 RM .

Biagdeburg , 24 . Mär ». (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in
10 Tagen 27.25 Reichsmark. Tendenz ruhig .

Vlehmarkt .
Haslach«, Schweinemarkt vom 22. Man . Austrieb 851 Ferkel . To #

Paar kostete 40—70 RM .
Holz .

j . Nnt «rschwarzach . 24. März . Bei der dieser Tag « stattgehabten Hal^
Versteigerung wurden der Anschlag nur für einige Ster Hartholz erreicht.
Wellen und Forlenholz blieb unter dem Anschlag, sodab die Gemeinde lein «
grohen Einnahmen au » dem Brennholzverkaus bat.

Metalle .
Berlin . 24. März . «Funkspruch .» Mclallnotlerunkie » . Elcktrol «^,

knpfer 188,75. Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr» 07,50 bi »
88,00 , Remelted - Plattenzink vo „ handelSübl . Beschaffenheit 84—85. Origi «
nalhüttenalumininm 285—240 , Desgl . in Walz, oder Drahtbarren 240
bis 250, Reinnickel 840—850 , Antimon R «guluS 155— 180. Seinsilber I«
Kilo 90—91 RM . Die Preise selten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermiubaudel . Kupfer : Mär «
— bez .. 117.75 B . 116.75 G . April — bez. . 117.50 B . 117.25 ® . Mai 115 .2»
bez .. 118 .25 B . 118 G . Juni — bez ., 1,9 B . 118 .75 ® . Juli 119.50 6o *
119,75 B . 119,50 G . Aug . — bez .. 120,25 B . 120 ffi , Sept . — bez. , 120,75 B .
120 50 <5>. Oktober 121 .25 bez .. 121.50 35 , 121 .25 G . Z! or>. 121 .75 be, 121 .75
B . 121.75 G . Tendenz : behouptet . — Blei : März — bez.. 82 .75 B . 81 .75 <%
April — bez ., 82 .50 G . 62 K . Mai — bez .. 82 75 B . 62.50 ® . Inn » 83 be,^
82 50 B . 82.50 G . Juli — bez. , 83 B . 62 .75 G . Ann . — bez.. 83 .2 » B . 82.75
G . Sept . — be, . 88.50 B . 83 G , Ctt . — b- ' , 03 .50 B . 03 ® , « du . 63 .50
bez.. 68 .50 B . 68.25 ® . Tendenz : abgeschwächt .

London , 24 März . MetaNschluhkurse: Kupfer per Kais « 58.25 —58?$.
Kupfer ver S Monate 59,25 — 11 %. Settlement 58 .25, Elektrolvikunker 05,21
bis 85,75, best seleeted 81,75—»3, Zinn nahe ? i « t 291—291,50 , Zinn «nt»
kernt« . Stlbt 282,50—282,75 . Settlement 291 . Blei nahe Sicht 81 1/18. Ble »
entfernte Sicht 8196, Settlement 31%. Zink nahe Sicht 83%. Zink entfernt «
Sicht 3818/16, Settlement 88%.

Di « Krisis in der Schwei, «» Siick«relindustrl «. Räch dem Jahr «?«
bericht der Vereinigilna schweizerischer Stickereiervorieure i» St . Galle »
wird auSgesührt . das, die urlvriingliche Ansicht , daij eS sich in der Stil »
kerei nur um ein« vorübergehende Krisis bandle , von der Ueb«rze »guna
verdrängt worden sei . Mg man vor einer Teilliauldation der Stickerei-
Industrie siebe . Selbst durch Subvention «» , ur Demolierung der Maschi-
nen werde sich diele Bewegung nicht aufhallen lassen und man werde da»
Ausscheiden der nicht konkurrenzsähig«» Betriebe nicht künstlich aushalten
dürfen .

Berliner Börse

vom 24
Deutsch « Staatopsp .

28 8. 24 . 8
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0 051 0 .045

6 9 5 926
105-6 105

induttrlc -Papiere
Ha»ag
Li »»»
Eich »« «
« » » A !>r.
Adlet 0p».
Adl . MeNet
« .E.G . St.
Ang . Gn .
Asch. »eU».
Baden !,
. Mas«.
„ lliren

Bernmann
Bingwerte
Biiyrlng
Sh (« . H«l».

145 146' -.
140 28 147 5
63 66
36 3612
55^25 50
97 97
90 90
86 36 83

?11
9

3r 32?25n
22 .6

93-76 92-6

Xaimlrt
Xt. (tifent .

, G . S .Lch .
.. Berta»

Xiaglet
Xyteryöfs
S . W. « als.
El». Far».
Sl .L .n .«t .
Cleltt . Lief.
Elf.B .Wall,
»»mag
cki-l . Masch.
(-r,i. « » in».
»aSr Gebt.
J .G.?»ar^»n.

indastrie
plclt . Gnitl.
sselnm.Nett.
?irls . Bot .
Ẑ nch» Wag.
Getm . Li «,
A»l» Ich« .

28. 3. 24 3.
49 4 .75
48 .9 46
109 108
15.5 12.647 75 46 .5
277 26
114 112 '/«- 101

cm 0168

206 208
42 .6 44
182.12 131*.
115
81 80
45 75 44
0 .425 0-7
135 136
78 7676

Greffen !»»
Wriunei
Grün i-.BUf.
Hai » » . Nr»
Hammetsen
Hanfw . Nllfi .
H!rschll »»s.
Hochtief
Hotimaa»
Hol»»ert»»t.
H»dr »m.
Ina »
Inng » .Sdt .
Kg . Kaisers .
Karttr . M.
« leinSchan ».
.«inorr
.«oas .BranH
Ztranh >!».
Krnmne v ,
Laymeyet
Lechweel .
» »». « »ich.

23. 3 24 8

107 106' »
100 100

7 .2 7 75

B8 .5 IV 25

Sin. Mai .
La»» , wall .
Mainte .
Megnin
DidaU «.
Met . ttnatl
M,i Söhnt
Moean»
X(n»m«t.
Oderursel
NSU.
Lteaixerle
Beter » Un.
Bf.N«».» .
'»ein .Gei».
!»!».« t . Mm .
!«» Metalt
«»enania
Rodi .Xmk .
RHIgerSi».

28 . a 24 . «
133 1331
67 646

5-6 10t ' /«
29

40 455
- 45

~

If I?

i ? M-

90 .55 89.5
24. 75 23 5
59.5 66 5
17 25 V 75
78 5 77

Schtlnt ff». — —
Schnell . S«, 73 -5 73

kchu-ten II.
SchnhBeri «.
Schn» Her»
Schul» Gr.
Seit. Wotff
Sichel «».
Siem.Hatgte
Sinate»
Siid» . Irahl
rrtt .Begg».
Tyiir . Lief.
Uhr . S» « » .
Brr .X . Celf .

» (Saft .»«*
Bolgl -HöfiN.
Salt Kavelw.
SJotiil Kreit.
Wohlninl »
? ft . Wald ».
Afchoilei »
Sttittr Ba » .
„ Kran »

Las . « cum.

x3 . h. 24 3
87 .6 86
39 41
32.75 33 5
39 40 25
40 39

4 .9 4 .75
115 114 .5
38.5 38

5862
j 7 59
69 .25 58

2 ! » 2« 8.
gntk.OffIt ein 71 75 77 .5

!« being-n 55 25 58
Stnttgt . 65 25 59
Hergw .-

B(r«(ttu»
Boch . Gu»
Bn»(rn»
XI . L», .
tvschw .Ber«.
Gelfentirch .
Harpener
KaliÄichrr »».
Kall Weiiet .
Maiinesm .
Manöietdtt
Obetied.
vier . Kar»
Bdönir
iiiyeinrie»!
Riebe ik-Lel
Rami .HLIte
Sal , Heilbt.
Stlnne» « .

. . 25
103

8 67

Aktien
38 36
85 25
85

5

905
104
129 5
135 .5 132
88 86 S
84 5 8 ^ 5
43 .8 44 8
40 75 41 .5
81 80
3175 3CK5
86 836

8 3. 34 3ItllnS « et, 5 / 57
B.« ^ aura« . 34.9 34 25

r retf .- Wert »
BeaetKoyle
Ben»
St . HdSdt.« ritger4 »all
Lastauto
üiaii . Wag».

^ «rtd
0 Ba» . Hat».
!, „ Kohle
!»r .BfBI . I !
A!ym. Kohle

Seil . BI .
s>« ritarg.

Vt . Kali
f>Pr . Roq ».
R NY. .M . .D.
ö Sachfent .
B „ »logg.
6 Sii».S«jt>» .

52
50
65
97
16

53 .5
6O.0
97

"

Anleihe
16.45 16 .5
10 .65 11 .02
775 79
12 25 13

78
45
62

76
2 -28

1
~

6

48

2 .1
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Im Umarbeiten
» Neua » iertigung von

Stenpdecken
«niviiehlt sich Ö6 «67
tfiQu We nqärlner .

« dlerstr . 4. UI.

öMmm
AlemsMtl
üecuis Men
laiihinoouen

la Sat,e » W «ue

tocta . Lemmie
S
^

aroncnUnS
^

5 » alhajer
^ tencäbnfer , ! . Absank .' WcfieüU »I7a
Rar Wl Sulingen .

— g
Tchivarzbrinme , J6Ü34

H olfuliiii ^ d'Vilbel mit SM ihal ».
smb , hat sich fei» fehlen
Breiten"! verlausen . Ab .
iugeben b . Güll , Mollle .

19 . S 96934

Rotgelber Ratet
JNt' nufc « . syicbcrbrinfler' Oäit gute Belohnung .

Mansbach , Fiied -
« chsplah Z. III . B66 9

T'i" "imTT"

» rnrä

KaplfalifL
Welcher ftotifmnnn ober
^ elbgcber » die geneigt ,"'.u erfahrenem Inge¬
nieur , ber mit allen vor ,>°»tmenben Sieparaturen

Motoren , Moiorschlep -
!'" ii aller Art , unb son .
V>gen auch stationären
Kraftmaschinen vertraut
!» . in Verbinbung zu■Wen zwecks Einrichtung

le(itungZfähigcn Re -
?° raturwerkstätte . Ange .
°°tc unter Nr . - C5Ö89
5^ die Babische Presse

Welche
fdcldenkde. Person , selbst,

anbig . würde einem
^rebiamcn . 35 Jahre alt .
Fachmann , stellungslos ,
»weclz ZiuSnüyung einer
»Uten Erfindung , mil
" >»aS Kapital ticbtlflict

Rückzahlung nach
Übereinkommen . Ange -
Pfte unter Nr . 95IV542 an

Babische Presse .

Welcher Prloatmav «
?>«t gutem llntcrn « «m .
IfO- vrima SicherK . 100
j !» <00 Jt . als Sin } er .
f ' ii eilten Mana ». ng
k ?3erte v. 130 - 180 J .
Lcssin nach SS .kl .« « aebote u . Nr . $> *>34
^ die Babische P l -sse.

,Luf ein hiesige ! Gc-'^ aftshauS werben

1500 -2000 88.
?" l l . Hypothek aetudjt
7 >' Sebote u . Nr . M55Ä

bie Babische Piess «.

1000 Mark
Nett gute evtl . hyppth .
.̂ Urerben u . guten .̂ inv
?>r ?sristig sofort gesucht .
Angebote unt Nr . 7247

die Babische Presse .

150—200 Mark

tfi l el bester Vergütg .
kfwcht. Gebe , erhält
W ». Fahrrad ! Angev .
» Nr . S5593 au die
Mische Presse .

1̂ 4 erwachs . !U»d ., sucht
N auf dies . Wcge wie .
„;} iu verheiraten . Frl . ,
DM . Alt . . V.. 3S—40 0Zill . , v . oo — *u y*.. ,
JjJJtoe ohne Kind . , nicht-uz

^ s^ ü» * - -

pfliB , |H
, - Jte u . Nr . 185546 an
^ .Bad . Presse einreich

Mszeschloss. . womögl . v.
Mde . die einem Gcschäf
Wehen kann . woll . An .

I

^ » derKarlftrahe .
?^1be Sandstein .' ° ssade. 8 v 4
g»U mit Zubehör .°e " bauU » er Zu »

(tanö zu

St 220 0 -
bei ca . Rm . »OVO.

nzahlung .
A ? nsti »t Keleaen -
Ä ^ Artt .
Rechtsanwalt : c. [

». . Z ' rkel Sva
Tel . «7Ti tttll 44671.

Pchaketlldrcjsell, AllWadrtjseu
8nWntse,EMßslheiile
mit » od ohne Mrma -Ausdruck
liefert prompt und billig die

■Sadift udicrci Thiergarten

forlsrnfte . Ecke Zirkel und Sammstratze
elephon Nr . 4050. 4051. 4052. 4053. 4054.

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Kufam . Herrenst . 88.

Auto - und Mo -
torradqeschäft .

mit 10 besetzten Garagen
zu verpachten . Monat » ,
Pacht lkO M , Erforberl
zirka 1000 M . Angebote
unter Rr . Q5566 an bie
Modische Presse .

Ladenkheke
evtl . ganze Einrichtung
für Aigarren -Geschäst zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . E5553 an die
Badische Presse .

P tano ,
gut erhalten gegen Kasse
sofort zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis un¬
ter Nr . D557S an die
Babische Presse .

Aelteres

R lavier
zum Preise von 4— #00
M gegen bar zu kaufen
gesucht. Angeb . unt . Nr .
»804 an die Bad . Pr .

Guterhalten , gebraucht .
Bandonion

preiswert geaen bar zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 15568 an die
Bodische Presse .

Groß . Teppich
3—4 ry oder größer , neu
od . wenig gebraucht , von
Privat zu kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr . ?2o3
an die Bad . Presse .

Kolz-pfoften
3 .5 bis 4 m lang . 30—40
Stück , rund od. kantig ,
sof. zu kaufen gesucht .
Angebote an Postschli ' si-
fach Sarlsruhe . Nr .
182. » 6950

Damen,ahrrad , gut erhalten . . . . . . . g » Mk .
Heere » j «!!4,rzcaa . 4« Mt .
JJäoitia . dtw « . li . *vtt
(Smatlheti ) „ weift - KS Wik .
tileue Fahrräder , Nähmaschine «», Herde , auf
selten günstige TeiUahlungen . BSuvii

Kunzmann » Zähringerstraße Nr . 46.

Die Fordson » Karawane

kommt in den nächsten Tagen . Sie zeigt den
Traktor bei der praktischen Arbeit : beim
Pflügen , Eggen ,Walzen usw . auf dem Lande , beim
Lastenschleppen auf schwierigen Wegen , berg¬
auf , bergab , beim Antrieb stationärer Maschinen .

Begleitet wird die Fordson - Karawane von
Ford -Lastwagen (Eintonner und Halbtonner ),
die die außerordentliche Verwendungsmöglich¬
keit dieser leistungsfähigen Fahrzeuge zeigen.

Alle Interessenten sind zur
Besichtigung - willkommen .

Alles Nähere , auch über Teil¬
zahlung , durch die Fordvertreter .

Die nächsten Vorführungen finden statt :

In Karlsruhe am 27 . März 1926

„ Pforzheim am 30 . März 1926

„ Stuttgart am 1 . April 1926

„ Ulm am 7. April 1926

Fordsoiv
Ford Motor Company A. - G., Berlin - Westtiafoa

Sit707

Miiz mraer
liefern in vr . Qua -
litatu .hübfch ?rKorm
sehr preiswert Min
Karl Ifjoiiie & Co .

Möbelhaus
fcerrcnftrafce 23

aeaenIib .d .Reichshant
2 Betten m . Rost , zwei¬

teiliger WllsSttisch mit
Spiegel u . Marmor , L
Nachttische , alles nubb .
poliert . 2 Nr . Lelbilder
zus. f . S? 0 M , zu verkauf .
Walz , Erbprinzenstr . 28,
3 Ttoc «. B69S3

Eichene
Mi»

extra schwere Qualität
sowie einig « mit ovalem
Spiegel mit prima Mo -
traben , zu einem sehr
billigen Preis abzuaeb . .
auch Teilzahlung gest.
Soezialvertr . Sckmeider ,
Müblburg . Laureystr . St

Wegen Weqzllg zu
verlausen :

Schöner Sviegclschranl n .
zwei egale gute Betten
mit Rost , Nachtschränk¬
chen , brsch. Stühle , Tische
Nachtstuhl , grofie Spie ,
gel , Teppich . Linoleum ,
reppich , Gardinen , grobe
Portieren für Korridor
oder Alkoven geeignet .
Spanische Wanb , Roll -
wanb , großer tllichcn .
schrank , Küchcntische u .
Sliihle . Lampen . Händ -
ler verbeten Anzusehen
von 10 —5 Uhr . Kaiser -
strafe 235 . I . S&6974

Gleite . Ii ! ch» « .Hänge¬
lampen . moderne SIttS -
sührung . in arnszer Aus -
walil . anVrlvate auker -
aewiilinlich bill a z v ' r -
kauk. Näh . Erbprinzen »
strafte 81 . .4. St . » «787

kompl . Wokm -Einrlchtun -
aen , Einzelmöbel . Hotel -
u. PensiönZeinrichtungen

Au verlaufe« :
ElnfamMen-
Wohnhaus

5 Z 'Mimer . Waschküche
SXeü

~
. sofort beziehbar ,

in sonniger schöner Lage
in Andustrieort , 10 Min .
v . Basel . Angeb . unter
Nr . SOla an dt « Ba .
bische Presse .

u .

Bauplätze
n » erkaufen fn Balm -

iiofnälie . Angebote unt .
Nr U ' 595 an die . Ba -
tische Presse " erb .

Einsmilielihüus
IM ,
Zage.

«tnc

Zu ruhiger , schöner ,
gesunder Lage . 5 Zim ,
mer und «tnei Suche ,
oder zwei Wohnungen
mit ie zwei Zimmer u .
einer Küche . Ein Stall ,
zwei grötz Schops . da -
von der eine auch alS
Autogarage geeignet ,
schöner Kart »n und ein
Stück Gemüseland in
d<-r Näfie . Jahr '
1920 neu gebaut . ist
billig Set günstigen Be -
dingnnaen zu verkauf .
Angeliote nnt . Nr . 881ä
au die Badische Presse .

KinderlMall
gebr . , led . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . PieiS -
angebote unt . Nr . MSS87
an die Bad . Presse .

1 kleiner gebr . Wasch
tisch obn >> Spiegel sowie
1 Nachttisch , u kaufen
gesucht Angebote unter
Nr . 95499 an die Ba¬
bische Presse .

Gebrauchte BKS27

M>lilGIU5
u . Hobelbank , gut etfj .,
zu kaufen gesucht .

Herrenftratze S. H .

Nudel -
Wellmaschine

tandbetr
. , 1 guterhalt ,

iiftchen. 100 Liter , zu
kaufen ges. Zu erfragen
Marienstr . 72 pt . BKS70

1 Emailherd .
1 Emailgasherd
mit Backofen von Privat
neu oder wenig ge-
brauch ! , zu kauf . kesuSu .
Angebote u . Nr . 72-f5
au die Badisch « Presse .

Gesucht 1—2 Waggon
schönes

BirKenreisia
eventuell mit Beinwiden
u. Erika gemischt . Ange -
böte mit Preisangabe an

Josef Rüedi .
Mühlc -u . Nargail .

Schweiz. 3o525

flaute Klaprkamcra 10
X 15 , 1 :4,5 Angeb . an

Becker. Mazaustr . 28,1 "V

ß^reilmifiiiüen
ÄRÄ

Wo Wöbei
verkaust billigst

Hosf,Waldstr . 6

Vöde!

Ein echter
alter Teppich

zu Verl. Zu erfr . u. Nr .
« 5578 in der Bad . Pr .

, Aö ! cr
^

7010

wie neu . Mk . Itl ».—
»vwie favrilneue

„ WWlca
"

M . l8g . -

Erbvrin .zeuslr . M , S.Hof
2 Ti erven . zu vertuufen .

«sut erhattenc
KancnLhmaschms

billig zu Verlauf . An »
zuseh . ^ ^ irschstr . 223 . b.

v . u. a -sjaueue
Nähmaschine

billig zu derkausen . Zu
erfragen unter Nr . T2 ..!?4
in der Badischen P resse.
Gut erhaltener Gi '-S-

berd und Tisch . billig
abzugeben .
Äcrwigstrasze 18 , IV .

Aöler ^ 4-Sib , neu aelag .
gute Masch , zu Lieser -
wagen sehr geeignet . Mk .

Evti . Umtausch
gegen 2 - Siber . 8i-8a

C. S^err , Verwalter
Herrcnali ».

8/24 PS .
mit abnehmbarem
Aussab . >fach, last
neu beretst . Bosch -
licht , Ä nlai s > r ,
Horn ete . billigst
zu verkaufen . An -
fragen tt . Nr . 7Ctl6
an die Bad . Presse

auf Kredit

v . leistungSsShiaer Firma
bei strengster TiSlretion
u . weitgehend . ZahlunaS -
Erleichterung , evtl . ohne
Anzahlung . Angeb . un »
ter Nr . 7193 an die
Babliche Presse .

Auw - Hx ."
Schöner , eleg . S Sieer ,

noch wie neu , mit islk «
denkbaren Schiian ., eotu
billig zu tierf . 7 : ^y

Weiner . Schützenstr . 5*>.

Bküiee Woimrttel
Mehrere gebrauchte ,

gut erhaltene Motor »
räder . Marke
0 . K W 27 » PS .. Dkl »
Z l

z PS . , tcio c Kollier
l ' /s PS , csm >« rscheia

im Auftrag zu verlausen ,
« art Rel . m , Mcwan . i ,
Ecke Körner - und Ti "
vbiensträs,e . BKS ! 7

Cbaiselonaue , gebr . 3<?
/>. neu CO . // : Plüsch -

dlwan , gebr . 55 .// , neu
120 J ( . rot - Pliischaar -
nliur , Snsa , 4 Ktühle
110 J -, 5 rote Pliisch -
ftiililc 60 M -, gebr . Fe -
derbetten v . 15 M an ,
Kiffen v . 4 M an . neue
Federbetten v. 30 Jt au ,
rissen v . 8 .// an . Nene

Steppdecken 30 .tt . Tev -
pich, ungcs . 2X3 m . 25
M . 6 . Walter, Ludniig-
Wilhelmstr . ö . B6L01 Achtung

Wegen Wegzug sofort zu
verkaufen : 1 Motorrn »
D . K. W . Mod . 1S25,
wenig gefahren , g. Lau -
fer , l Herrenfahrrad , M .
Contin . , gutes Touren -
rab , l Beitlabc mit Rost ,
1 Autoanzug , I Gaharb ^ l«
Bnzugstoff <3 .204 - l,K0 ,̂
Zu erfr . unter Nr . RdokS
in ber Babische » Presse .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Siiictjcit

eiit *" l . Möbel , empfiefilt
billigst . 4itlO

Aul . SMitSelmet
Saiserstratze 81/83.

Geleg " nhei ! spottcl >

in Büromöbel
zu halbem Wert .

Anfragen unt . Nr . 7004
an oie ..Badische Presse " .

H ._Fa »«rra :l
u . buiift . (Jutnraaij in.
gestr . Hose , i . mittl . F !a .
zu verkf . : Kaiserallee 23.
IV . . rechts . BLK53

Kelegeulieitslaui .
Zeit - u . Agmemaö
uoch wie neu , spptwill . zu
verk . Schützenstr . 55. U .

7Ä3j

WiM «
(hell « ick » umstände -
halber für nur Mk .
öliO.- , u verkaufen .

Angebote » nt . Nr
7261 an die » Bad .
Presse " erb .

Eleganter
Kinderwagen

m. Riemens . , sehr gut
erh . und Stubenwage »
zu verkaufen . Nach , Cvcr.
ienstrak « 11 . V . <86965Billig

zu verkaufen :
1 Kassenschr ., 4 Schreib¬
maschinen , 3 Lesen , 1
Gasbadcosen . 2 kleine
Büroeinrlch .ungen , ganz
oder teilweise , eine Lauf -
aewich Ŝwgge . 750 kg
Tragfähigkeit . 6ÖJG

Näheres Äarlstr . 9,
Hinterhaus .

Eleganter SG 'Jäi
Kinderwaaen

(Pcfebtarofitl preisw . s*
verkauf . : Jabnstr . 17, l .

Kinderwaaen
<Rietnei :federungV bereit »
neu . billig ?u vlf . : <?!a^
tenstr . 2. IV . . l . Bk ?6»

Eiserne
Wendeltreppe

billig abzugeben . 681?
P !>. Nagel ,

Kaiserstra
'
fle 55 -

Fast neuer , sehr schöner

VuWeNWllllen
mit gros, . , neuer Puvo « .
preiswert zu verkaufen .
Westend str . 46, III . 7.120
Auf Raten 586953

Awua ^o?se
foluie gr . Posten Arbeit »,
Hofen billig zu verkauf .
Daselbst werben Herren »
TOnfimtzilRt , sowie Dn -
menkoslllme zu bill . Vre !»
scn angefertigt . 5>lau .
vreibtstr . 3:?, SlbZ .. I .

Zu verkaufe » «ine ge.
fchlosseue ^ .. -024
Licserungs - Ki ' rosserie

G . Kinkel , Telefon 2S42.

umständehalber billig L
zu verkaufen . S

»̂ riedonstr . 20, II . |

E >n lila
Zacke »: -Klcid

(feines Tuch », ein blaues
Ta ' fe <- ^ ifkenklelb . ein bl .
Seibenkleid n . Z Pullover
billig zu verlf Angebote
uttter Nr . *4355-10 an bie
Babifck >e Presse . .

Mtz !g!!kS -
erste Marken , 25* 30

Ẑ urchmesscr , von
Marl ab . sowie

epreiipf üf?
erste Mark , auf TeU ^
zahlung , wöchentlich
von 2 . - Mk . an Ber -
langen geg . Rückporto

Vla !lenverze!Änjs.
MoslKhaas Seilte

jüatlacu t . Ii .

2 D. Schäferhunde ,
R . , Stamm ». , andre 'stert ,
1 I .. desgl . 2 Dvbcrn ^ .
2 Airedal - Terr . . l Dr ->ht .
haar -F - x. D - ->ge. Hün .
din , 1 Datlelh -wdii : , 1
Schnaifer . R . Ia , billig
zu verkauf evtl . Tausch .

Klemm . Tressnranstalt .
Rtncheiinersir . S2. 6813
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l
^
ocZes - ^ n ^ eixe .

Xisins liebekrau , unsere treue nimmermüde . uner -
setzliche Butter unsere ?ute Lroz ^niutler , Schwieger¬
mutter Schwester , Schwägerin und Tante

Wilhelmine Amerbacher
geb. Leibn -ch

hat Go !t der Herr , heuta abend 7 Uhr nach kurzem , mit
grosser Gfdnl J ertragenem , schweren Leiden, wohlvor¬
bereitet durch seine heilijen Gnadenmittel im Alter von
54' /» Jahren zu sich heimgenommen .

KARLSRÜHE , den 23. Mär* 1920.
In tiefem Schmerz :

Leonhard Araerbacbcr ,
Maria Luise Amerbacher ,
Iiurt Aaierbuclicr .
ISildrviird Amerb .icher .
Ida Amerbacher , geh Beck
u. Enkel U ollgangu . Reuate .

Beerdigung : Freitag , den 26. März, nachmittags 2 Uhr
ron der Fnedtiofkapelle aus .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
Trauerhaus : Georg-Fnedrichstr . 22. BÖ

, I
WM HI ". Si ' " ' '■

■V J - ..

Todes - Anzeige .

Gestern abend '/« 7 Uhr verschied nach
kurzem , schweren Leiden meine liebe Fran , meine
treusorgende Mutter SlOa

Frau Dorothea Knops
seb . Qerstenberrer

im Alter von 49 Jahren .
MAXIMILIANSAU(Pfalz ), den 24. M5rz 1926,

Paul Knops
Liselotte Knops .

Die Beerdigung findet Preitaz . den 26, h\ &rt
1926, um 3 Uhr nachmittags , von der Friedhof¬
kapelle in Karlsruhe aus statt .

■- - .w . v.*.i : . Jp, .■ r • .i ■. ^ V r ' 5^ .

STATT KARTEN
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme u . reichen

Kranzspenden , die uns anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , unseres treubesorgten Vaters

GEORG SAYER
Metzgermeister

zuteil wurden , sagen wir auf diesem Wege nnsern
innigsten Dank. — Besonderen Dank sprechen wir aus
dem Herrn Starfipfarrer W. Schulz für die tiostreichen
Worte , ferner für die Kranzniederlegungen u . Nachrufe
de« Obermeisers der Freien Metzger- Innung Karlsruhe ,
des Metzgergehilfenverein - , des Württbg . Kavileri - teri-
vereins u . des Militärvereins Karlsruhe . Ganz be^ondern
Dank noch der Gesangsabtai unz der Freien Metzger-
Innung für den erhebenden Grabgesang .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhs , den 24. März 1926 . 7237
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Fiir die aberaus zahlreichen Qlück-
minshe u. Auimetksamkeilen zu meinem
0 "burtit (i°e so- ecke ich mtihen herz-
Lehsten Dank aas. 88307

Frau II . Eisenmann .

Vertreter
pcf. für ein Buch, das
«}

fni: :tt«n£ici « und gute
Beziejitna Bedingung .
? ' ! vergeh . : Karlsruhe .
Cff '-Tttixirß, V^ ibnty .
Konstanz , Sinn, it Nr .
wdiS au die Bad . Preise.

rrtnbefrelsender
fiir Durlach tt#b Um«
gebung von flroftciriit
Betrieb gegen festen Ge-
balt und Prov . gesüßt .
Bewerber müssen in
Privatkreisen gut «?>ng^-
«übrt sein , autcumgangS .
formen besiben und an
ielbstän ?>iaes Arbeite -l
gcwöbnt sein. Angebote">Ü Bild , Lebenslauf u .
Ä- itßni 'Tcn Kittor Nr .
7251 an die Bad . P .'.

mit gutem , ilüssigem , seuilletonistischem
Stil , der dem lokalen und kommunal . Teil
eine persönliche Note geben kann , wird als

2. Redakteur
in eine Übervorteilich « Ztg . gesucht. yn allen
Sparten erfahrene Herren , die die lüdd .
Verhältnisse kennen , wollen tbre OFerte
mit HehaltSanivrüchen . Lebenslauf . Zeug»
» iSablchriften .Stilvrnben , Pbotograyhie u-
Angabe , wenn der früheste Eintritt eriol -
gen kann unter M . M . E . V2S an Ala »
Haafsnuein ^ Bogler . Mannheim send.

«veiu -vt :

TüchtigerSchriftenmaler
für Firmen - n .GlaSschilher ausJahreSfteLnng

Eintritt sofort oder nach Ostern .
Weber & Glaser » Maler - GeschLsi

- « arl -Wilbelmttrake 12 - » 6792

nicht unter 20 Jahren , für Dachziegelwerk »um
Besuch der Kundschaft gesucht . Lebenslauf mit
AeugniSabfchr . tmt . Nr . 705« an die . Bad Preise "

Die BezirksdirekUon
kür « In aefchübteS technische » Verfahren ,welches in anderen deutschen Bezirken mit
« rohem Ersolg bereits eingesllhri Ist nnd
glänzende Gutachten von ^ ebörden . In -
dustrie . Hotels und Privaten auszuweifen
hat . sucht für den Bezirt SarlSrnve einen

gewnndtcn nnd energische »

Acquislleur
mit besten Umgangsformen ge ' en hohe
Provision . Dt « BerdienttmSalichkeiten
find lehr grsd . ?lbgebau »e Zngenieure
oder Techniker , wenn möglich der Zentral -
l?ei,ungSbranch «. bevorzuat , Angebote mit
Referenzen u ^ cuaniSablchrisien sofort an
Major a . D . Recknagel . Böblingen bei
Stuttgart . BV77«

Großbauunternehmung
?ueht für AcquimUion , sowie für Ober¬
leitung nnd Crbenriictiniig von
Bauarbeiten tüchtigen , gilt
eingeführten

olmlngenlM
rrit guten theoretischen Kenntnissen u. prak¬
tischen Erfahrungen im lleton - und
Etsenbetonban , sowie euter Kenntnis
der einschlägigen Verhält¬
nisse , speziell des Oberrheinischen Gebiets.

Angebote mit Lebenslauf , Zeugmsabschr .,
Gehaltsanspr . usw . erbeten »int . F . U. 0 . 482 an
Rudolf Mosse, Frankfurt aiMain . A791

II

Reisende
und

Vertreter
zumBesuch vonLan d-
wirten u. s . w . fiir
Futterkalk , Fisch¬
mehl und Tierarznei¬
mittel gesucht A797

Bewerbungen zu
richten an
Dr. Berthold Hoffmann ,
L« pzig-Zwenkau 3.

Schuhbranche .
Tlicht . , gut eingeführter

Mwerireier
für bessere Mackah - Da
menaninel (Ia sächsisches
Fabrikats ges. Geboten
wtrp Tpesen,uschuß und
Provision . AuZsübrlicbc
Angebote u . Nr . i&öätä
an die fflabifebe Prcff «.

Vertreter »1
aeg. Gedalt u . Provision
lür leichte Reisetäiigteit
sofort gesucht . Offerten
unt . Ö. v . 4 »2 an Ann .»
Exved . « allnn ^ Rnm -
mert , Brannschwela .

Druckarbeiten
werden rasch und sauber
angefertigt in d . Drul -
lerei ^ erp Thiergarten .

Töcfrt . lüng .
Verkäuferin

der Schudbranche, welche
auch schriftliche Arbeiten
erledig, kann, per sof.
gesucht . Nur beste ftriytc
wollen Zeugnisse, Bild
etc . einreichen unter Nr .
Svya an die Bad . Pr .

Wir fuchen per Morl

lerleelll
gegen Fixum und hohe Provision.

Herren mit guten Umgangsformen , die
durch Fleiß und zielbewußte Arbeit sich
eine gesicherte Position mit hohen
VerdienstmöRlicbfcevten schaffen wollen ,
werden gebeten , ausführliche Angebote
mit Referenzen und Lichtbild zu richten
unter K. vl .1226 an Annoncen -Expedition
D. Frenz , G in. b . H . Mannheim . IA804

Wir suchen für sofort einige tüchtige

Anzeigenwerber
auch im hiesigen Bezirk (tot einge -

Lage sind eine Sache erfolgreich
zu bearbeiten . — Angebote unter Nr . 7241 an die
die besonders
führt und in der

. Badische Presse' erbeten .

« « 3b « « »

Akkumulatorenfabrik
sucht für den Vertrieb von Batterie »
für Automobile . Radio usw. einen mLg -

lichst sachkundige»

VERTRETER
fflt Karlsruhe und Umgebung ,
mit Angabe von Referen, . » ®.
an « la .Haafenftein & . .. . . jtffi»aler , Essen .

Eingeführter Vertreter
für Bade « in

6itmiiMi u. Senfletledftn
bei hoben Provisionen gesncht .
Dierks & Krämer . Bremen

Schwammgrohhandel . ANA

Kaufmännische Lehrlinge
für Eisenwaren ». Lebensmittel - , Parfüinerie - ,
Leder- , Pavier - Groszhandlungen . FabrikbliroS .

extilwaren . Drogerien , Bank , sonstige GeschästS '
Häuser und Versicherungen für hier , ferner für
eine auswärtige Schuhfabrik werden zum Eintritt
auf Ostern gesucht .

Bewerber mit guten Schulzeugnissen sauch Mit -
telschüler mit abgeschlossenerSchulbildung ) wollen
sich umgehend melden . 713«

Arbeitsamt Karlsruhe
Abt. f. Lebrltellenvermittluug ». Berufsberatung .

Kanfm. - Lehrling
iür das hi«sige Büro mittefd . Landmasch.- Fabr .
A -G . gesucht . Selbstgeschriebene Angebote mit
LebenSIaus und Schulzeugnissen unter Nr . 7106
an die Badische Presse.

<Deröinkaufvon Vettert

ist VerirauenssacJjeU !

Matratzen
eigene , sorgsamste Anfertigung , nur

gute Drelle , Ia Föllmaterial

Seegraslüllung , dreiteilig mit &S
Keil von Mk. <fc ™yaD

Polsterwolle , dreiteilig mit 49| ROß
Keil . . . von Mk wwaa

Kapok » und Haarmatrafren in bester
Verarbeitung , sehr preiswert .

Wesentl . herabgesetzte Preise .

Karlsruhe
Kaxserstraße 164 (an der Po^t)
■••MWttMVMnaamMMMMMtUaMHHnUltaKVUllMIIIMMIMfl'**
Frei « Lieferung , auch nach auswärts '
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SlelMge«. ehrliche»
JHädclien

fflt HauS. tt . « üchenorft . .
auf 1. April gesucht : Rit .
terstr . lö . 1 Tr . S6962
Such« braves , ehrliches

MSdchen
für vormittags . Angeb.
unter Ar . N55L3 an die
Padtslb « Presse.

Mädchen,
16- 17 O alt , in Pfarr .
samtlie zu 3 Erwachsenen
gesucht . Angebote u . Nr.
W3347 an die Bad . Pr .
Zum 1 . Avril braves .

fleibigeZ
Mädchen

für Küchen » und HauS-
arbeit gesucht . Wo, zu
erfrag , unter Nr . 697«
in der Basische» Presse.

« esucht auf 1. rlvril ci»
durchaus braves , fleim-
ges, pünNliches, reiullch -

Mädchen,
welches schon in gut««'
Hause gedient hat un°
lochen kann. Angcvote a»
Frau Dr. Baad « t >

St. Seorgen ,
Schwarzwald .

« ut emvsohteue
Putzfrau

für SamStag vormitt
gesucht. Winterstr . 34 , ,
linkS . BS!
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Gesucht solides . » e<t«>
Mädlben von 16—18 »•
tagsüber ju «>net Daw «,

Vorzustellen ^w ' fcheii /
bis IVi Uör «bei, «'S
Mo, sagt nnt . Nr
die Badische Presse.

^ l>
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Eingetroffen !
Direkt von der See
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Zahnarzt sucht lungeS
kräulem

als « >"" ^ " " nden»Ilfe .
Nur Angebote mit An.
gäbe des Alters . GevaltS-
ansprüche» u . Bild wer-
den berücksichtigt . Aulb
Anfängerin kommt in
ffrage . Angebote unter
Nr . KS3» an die Badische
Presse.

408 - 580 MK.
monatlich verdienen spielend Da « en . » erren
durch Berkauf meines geschützten HanSbaltS -
artikelS direkt an Private . A8U1

MelallwarenfabriK Iüllncr ,
Berlin 24 , Arlilleriestr . 12.

I Damen und Äerrenl
zum Berkaui deS vorzüglichen

i Kaffee ^ Tee , Kakao !
eines eisten Bremer JmvortbanieS . auch I
nebenbernssich. gesuch ». Guter Verdienst . I

Ängeb . unt . K . H . 127 an Ala -Haasen » I
l stein & Boaler . Bremen . « 794 I

Zum Besuche der ? aud -
kunoschaft zuverlässige
Sc Vertreter
gesucht z. Verkauf eiueS
Natvroroiukies z Most-
hereitung . Lobnenb .Ver -
dienst . Angeb . unt . ?iZSSv
an die . Bad . Presse " .

Zur Mitnahme unserer

Sfnpohiüirsn -

kiMwn
gegen hohe Provision
suchen wir sleibigen

UertretBr
der die einschlägigen Ge-
schäfte bereits besucht ,
l^ri ' l-erer Kundenkreis
vorhanden . Angebote
unter Nr . 72JI9 au die
Badifche Presse.

Lekaonts uncl bestens eZogekükrte

KMliZ - vmWekgiigz - Ltt .
mit - eiteemSLen Einrichtung « » sucht einen

General ' flgenten
der nachweisbar mit besten Erfolgen organisatorisch
und acquisitorlsch tätig ist . Tüchtigem Fachmann , auch
Oberinspektor oder Inspektor bietet sich tünstige Ge¬
legenheit . sich , selbständig zu machen . Kür den Auf- iL
Ausbau der Organisation wird weitestgehend Unter¬
stützung gewährt . — Gefl . ausführliche Bewerbungen
erb . unt K S. K . 442 an Kudoll Mosse , Frankfurt a . M.

A746

Margarine Vertretung !
Von einer bekannten erstklassigen und
eingelübrten Margarinesabrik wird sür
Karlsruhe und Amaedung
Verbindung mit einer leistungsfähigen , bei
Kolonialwarenhändlern . Bocketmeistern ,
Einkaufs - und Konsumvereinen bestens
bekannten , fachvertranlen Wert ' eterfirma
gesucht , die Kontor und Laaer besitzt , sowie
alle Voraussehungen erfüllt , nm ein erstes
Haus angemessen und nachdrücklichst zu
vertreten . Sicherheitsleistung erwünscht.

, iche Angeboie mit Angabe der bisheriaen Tätigkeit
ilufgabe von Referenzen unier R. (W. 418 an Ala -

Eesucht
perfekte Friseuse , In gute' llung , bei auteni

utem Trink>
Tauersie
« ehalt u . „
geld na» Worin». An>
geböte unter S!r . SSS ?>0
an die Badische Presse.
SBefi . Wein -Restaurant
sucht
Seryierfräulein

für dauernd . Zeuanlssc
mit Bild unter Nr . 7120
an die Badische Presse.

Köchin
nicht unt . 2k Jahr ., stink
und sauber , sür 25 Pers .
aus I . Avril ISÄS gesucht .
Kinderheim < leben -
mühie « ial , Kride : -
der » . 9i5a

Eine » 6961
petWe Köchin
wird aus 1 oder 15
Avril in ein Herr -
schastSbauS gesucht .
Gute eugnisse er -
sorderlich . Näheres
Ettlingerftr . 5 a , II.

AiieiWäiche»
in kleiner . HauShalt aus
sofort oder l . Slvril ge -
sucht . Vorzustellen mit
/ieugniss. Kai ?er -Bll «e
>Äi. -2 . St . rechts « Ky78

AllsiNZNädch ^
In geordneten HauS-

halt williges , gesundes
lind zuverlä !!ie>' .? Mädi
cheu, welches Iclbstni' l»
dig kochen kann u . alle
Arbeiten zuverläs ' i« er»
ledipt . für sofort oder
i . April gesucht . Gute
Zengnfsse .Pedingnilg .
Angebote unt Nr . 711ß
a» die Badische Presse.

\ *

Kopflos

im ganz . Fisch
Pfd . UVVÜ -

im Anschnitt
? sd. SO Pf?-

Ferner :

RellmW
HeriMsÜ « '

. .
1 Liter -Dose v ßFPsg -
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Arische Süß .
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Psund

Pfund» « 35
Kistchen 1 Mt.

Pfg .

Frisch gewässerte

Stockfische !
Pst ». 32 Pfa -
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Aus aller Well.
Mi ! LZunöejchlstten ins neue Goldland .

. Die kleine Station Hudson an der Kanadischen National -Eisen-
Mlinie , etwa SOG ftnt . von Winnipeg , bestand bis vor kurzem nur
^ einem kleinen Bahnhäuschen , einem Postbüro und einigen Hüt-
?• _ Jetzt aber ist über Mcht eine ganze Stadt enistanoen, die
?aser schießen wie Pilze aus dem S&t-Dcn . und während der Zug
Wi in Hud.on nur selten auf ein besonderes Zeichen hin hielt ,■»trteti jetzt jedesmal , wenn er hält , zahreiche Männer mit Hunden.Auten und großer Ausri -stung aus dem Zuge , Obwohl die neue
^ t in tiefem Schnee und Eis liect . ist sie doch zum Mittelpunkt
^ neuen Eoldgräberrausches geworden. Das Goldfeld, nach dem
? die sehnsüchtigen Blicke der Ankömmlinge richten, liegt im Ge-
p des Roten Sees , etwa 225 Km nördlich von Hudson . Der

im meisten Schnee sich a-bzeichnende Pfad , der dah inführt ,
Mi gleich hinter der Station . Die Goldjäger können nur mit

von Hundeschlitten dahin gelangen , und tüchtige Schlittenhunds
?» deshalb sehr begehrt : man zahlt bis 400 Mark für das Stück

Mittwoch , den 24 . M «rz 192 « Badische Presse sNSendausaaVe > Nr . 140 . Seite 9

'" f Gesellschaft , die große Anteile am Roten See besitzt, hat mäch-
^ SchneepWge kommen lassen , damit die Verbindung mit dem
Kisfeld erleichtert wird . Obwohl es ganz unmöglich ist , im tiefen
Mee und Vi,s mit dem Graben zu beginnen , will doch jeder zur
Jwen Zeit zur Stelle sein , wenn der Frühling kommt . Deshalb
"Seit viele die sechsiagtige Fahrt im Hundeschlitten von Hudson
ich dem Rotcn See , um an Ort und Stelle zu sein und sich einen
Migen Anteil auszusuchen, denn man glaubt allgemein , daß hier" neues Klondyke entstehen wird .

Farbige Fingernägel .
Die Pariser Blätter beschäftigen sich jetzt viel mit einer neuen

Mchen Made , die unter der Damenwelt immer mehr Anhänger
^ et , nämlich mit den farbigen Fingernägeln . Diese sonst nur im
"°nt bekannte Verschönerungsart wurde von einer viel bewun-
^ cn Pariser Revue-Künstlerin aufgebracht, die auf den kühnen'ernten kam - daß ganz glatt polierte jadegrüne Fingernägel gut
. chrem Schmuck aus Jade und Diamanten und zu ihrem jade-

Kleid stehen müßten . Sie führte die bizarre Idee aus und
^ Kte damit großes Aufsehen. Naürlich wollten andere ' Mode-
Mn nicht zurückstehen , und so hört man ietzt in den Kreisen der
°User Eleganz viel von „blauen N-rgeln" und „Purpurnägeln ".
3 aber diese exzentrische Mode allgemein werden wird'

, ist srag-
denn sie dürfte sich nur für besondere Fälle eignen , und so wer-

Mick) viele Pariserinnen mit den „geldlichen " Nägeln begnügen,
sie vom vielen Rauchen bekommen .

Menschenfreundliche Krokodile .
Das Krokodil, dieses gefräßige Raubtier , gilt für eine der gräß-

^ Eefahren der Flußu êr in den Ländern , in denen es die Ströme
Mkert - Aber es gibt auch gutartige Krokodile, die sich als wahre
^»schensrennde erweisen. Von solchen friedlichen Krokodilen des
' laiischen Archipels erzählt Dr . Earthaus in der „Umschau" . „Sehr
hundert hat ' es mich," schreibt er, ..unter den Malaien von Suma -

. / Und Borneo die schon im klassischen Altertum verbreitete Ansicht
^ crzufinden, daß das Krokooil, wenn es an einem größeren Orte
°°eischwimme , zur Erinnerung daran ewen Stein verschlucke. Die-
sonderbare Glaube dürfte wohl mit der Tatsache im Zusammen-
"
J8 stehen, daß diese gefährlichen Reptile unverkennbar ein erstaun-

Orts - und Personengedächtnis besitzen, welches sie gegen ge-
e Personen durchaus friedlich stimmt, ja , wie ich verschiedentlich

! Eingeborenen hörte , so weit geht , daß sie dieselben geradezu be-
% n So sah ich in der romantischen Neimen Bai von Tikuz auf
jW

&es , einsam lebend, ein riesenhaftes Krokodil, mit dem die an
.nein Gewässer wohnenden braunen Leute sichtlich aus völlig freund-
Klichem Fuße standen und das sie sogar mit dem Ehrennamen

'1

ÄÄ ' " O u D̂ |*uiweu uiiu vus> | ie mu uvm
Mtzherr der Bai " belegten - Sie rieten mir als weißer Mann
N an, mich doch lieber in angemessener Entfernung von ihrem Be-
Mer zu halten .

" Eine ähnliche Beobachtung machte der lang-
jjfes , Inspektor des niederländisch indischen Sanitätswesens Otto

auf der Insel Vanka. Er sah eines Tages zu seinem
Decken , wie eine Schar von Kindern sich unbekümmert zwei großen,

6 Meter langen Krokodilen näherte , die sich am Ufer bis zur
in den Schlamm eingewühlt hatten . Die Kleinen spielten

die Bestien herum , setzten sich sogar rücklings auf ihren Rücken,
^ die gewaltigen Raubtiere ließen sich das ruhig gefallen. Hätten
üSjHt zuweilen ihren Kopf erbaben, behaglich den furchtbaren
Men aufgesperrt und langsame Bewegungen mit den Schwänzen

hätte man sie für leblos halten können. Auf Befragen
Mohnike, daß die beiden Krokodile sich schon seit einer Reihe

? wahren täglich an derselben Stelle einfänden und noch niemals
k? Dorfbewohnern ein Leid zugefügt hätten ; ja , sie seien sogar
^ ihnen so befreundet , daß sie auch nicht einmal ein Haustier5 dem Dorfe verschlängen.
^ öilesten Menschenspuren in der Wüste Sahara .
x^Die Expedition des amerikanischen Beloit College, die in der
^ ra nach Spuren vorgeschichtlicher Menschen sucht, hat bereits
7« sehr bedeutsamen Fund gemacht , wie französische Blätter be-

.en - In quartären Ablagerungen nordöstlich von Aoulef wurden
^ner Tiefe von 8 bis 10 cm 15 Steinwerkzeuge gefunden, die den

^ e«n angehören , einer der ältesten Kulturepochen der Steinzeit .
Werkzeuge erhalten dadurch ihre besondere Bedeutung , daß es

Ältesten Spuren von Menschen sind , auf die man bisher in der
gestoßen ist.

Die Ungeheuer der Korallenriffe .
englische Reisende Elfis Silas schildert in seinem soeben

^ °nenen Buch „Ein primitives Arkadien" seine Erlebnisse
SjJ* den Melanesiern der Trobriand - Inseln im Nordwesten von
!i» 8uinea , unter denen er mehrere Jahre verbracht hat . Diese
jjA >aner leben auf den Korallenriffen und nähren sich von den

die sie hier fangen , und dem Tauchen nach Perlenaustern .

Welche Form hak die Erde ?
Was ist ein Geviö ?

• Bon
Dr . Richard Keller .

Wie lange das Menschengeschlecht bereits auf der Erde lebt , ver-
mochte die Forschung noch nicht mit Sicherheit zu ermitteln . Aber
das Eine ist genoiß, daß wir im Verhältnis zu der langen Zeit , die
wir sie bevölkern, noch recht wenig von unserer lieben „Mutter Erde"
wissen. Erst hielt man sie für eine flache Scheibe , dann für eine
Kugel und m der Schule haben wir gelernt , daß sie die Gestalt eines
„Ellipsoids " habe, d. h ., daß sie doch keine ganz vollkommene Kugel,
sondern an den Polen etwas abgeplattet sei . Aber auch tiefe Weis¬
heit stimmt heute nicht mehr . Den neuesten Forschungen zufolge
stellt die Erde ein „G e o i d" dar . Was ist nun eigentlich ein
Geoid?

Darauf gibt es nun eigentlich keine Antwort , nach der man sich
ome plastische Vorstellung von der Form der Erde machon konnte .
Man versteht darunter einen Körper , bei dem die Schwerkraft a-n
jedem Punkt senkrecht zur Oberfläche steht . Darunter läßt sich, wie
oben erwähnt . im allgemeinen nichts denken . Aber vielleicht gibt die
folgende Erwägung wenigstens einen Anhaltspunkt . Man hat bis -
her behauptet , die Erde platte sich infolge ihrer Rotation an den
Polen ab. Dieser Veränderung unterliegt jeder frei im Räume

webende und sich um eine seiner Achsen drehende Körper,
iederum taucht in unserer Erinnerung ein Versuch aus fcer Schule

auf : Auf der Rotationßmafchine. die der Lehrer mit der Hand in
Bcwagung setzt , befinden sich stählerne Ringe , die um eine senkrechte
Achse herum angeordnet find . Dreht man die Maschine, so bilden
sich aus den kreisförmigen Ringen Ellipsen. Der imaginäre Kdr-
per, den sie begrenzen, wird also , wie wir dies von der Erde an -
nahmen, zum „Ellip -oid " . Lassen wir einen Oeltropfen im Wasser
schwimmen , so formt et sich zur Kugel. Stecken wir einen Holzstab hin-
lurch und wirbeln wir ihn herum , so daß er um diesen Stab rotiert ,
so entsteht wiederum die abgeplattete Kugel , das Ellipsoid. In
diesen beiden Fällen aber waren die Massen gleichmäßig verteilt .
Jeder , der zum Versuch benutzten Stahlringe war genau

'
so schwer

und Veit wie der andere. Im Oeltropfen gibt es keine dichtere und
leine weniger dichte Stell « . Anders bei der Erde ! Hier finden
wir eine außerordentliche Üngleichmäßigkeit in bezug auf die Ver-
teilung der Massen . Das Wasser bedeckt in Form des Ozeans einen
großen Teil der Oberfläche. Dann wieder flache Ebene , hohe Ge -
birge - Außerdem aber wissen wir , daß die Erdmasse nach
innen zu immer schwerer wird , und daß sich im Mittelpunkt
wahrscheinlich ungeheure Mengen der schwersten Metalle befinden.
Wenn ein derartiger Körper , an dem kein Teil dem anderen gleicht ,
und wo von einer Homogenität keine Rede sein kann, mit rasender
Geschwindigkeit um sich rotiert , so tritt zwar auch eine Abplattung
ein. Die Aenderung der Form entspricht aber nicht der . wie sie bei
einem Körper auftritt , dessen Masse in allen ihren Teilen vollkom¬
men gleichartig ist. Darum muß auch die Gestalt eine andere wer-
den. Und so entsteht das „Geoid"

, für das es überhaupt keine be-
stimmte, ein für allemal festgelegte Form gibt , wie beim Würfel ,
bei der Kugel oder was es sonst fein möge . Im Geoid sind eben
die Massen so angeordnet , daß die Schwerkraft an jedem Punkt
senkrecht zur Oberfläche wirkt. Zeichnen läßt sich ein derartiges
Geoid nicht . Auch andere Himmelskörper dürften jene Form auf-
weisen , d/e sich bei jedem von ihnen je nach der Verteilung seiner

blassen ändert , die aber stets dadurch gekennzeichnet wird , daß eben
die Schwerkraft an jedem einzelnen Punkt senkrecht wirkt.

Aber auch über die Zusammensetzung unserer E r d -
kruste waren wir bisher im Unklaren . Man hat zwar an zal->
reichen Stellen aller Erdteile Proben entnommen und sie aufs
Genaueste untersucht. Diese Arbeit mußte aber immer Stückwerk
bleiben, ist doch der größte Teil ».nserer Erde noch unerforscht. Nun
hat das Geophysikalische Laboratorium in Washington seit vielen
Jahrzehnten eine ruhige , aber schr umfangreiche und wichtige Ar -
beit geleistet. Man hat von überall her Proben der Gesteine dort-
hin gebracht und sie analysiert . Alle For -chungsreisenden, die sich
irgend wohin in unbekannte Gegende« wagten , wurd-n beauftragt ,
derartige Gest.' ins proben mitzubringen . Flieger , die in neuerer Zeit
unbekanntes Land überflogen , gingen hier und dort nieder, und
sammelten gleichfalls Proben . Dadurch ergab sich ein reiches , aber
immerhin noch sehr unvollständiges Material . Angesichts seiner
großen Menge läßt es aber doch wenigstens einigermaßen eine»
Schluß darauf zu, aus was unsere Erdoberfläche eigentlich bcstcht .
Dazu kamen Arbeiten,* die einen Rückschluß auf die Zusammen,-
setzung des ErdiMern zuließen. Da hat sich nun gezeigt, daß der
Gehalt an Eisen nach dem Mittelpunkt der Erde
hin immer mehr zunimmt . Aus zahlre .̂ n Messungen
geht in Verbindung mit den eben erwähnten Analysen hervor , datz
33,74 Prozent vom Gesamtgewi< t unserer Erde auf Eisen treffen.
Von diesem Eisen liegt aber nur ein sehr geringer Teil an ^ der Erd >
oberfläch «, nämlich nur 7,94 Prozent . Hier bildet dieses Metall die
mannigfachsten Verbindungen , die wir als Eisenerze bezeichnen und
für industrielle , sowie technische Zwecke ausbeuten . Der geamts
Nest , also rund 82 Prozent , des Eisens befindet sich in einer für den
Menschen bisher unzugänglichen Tiefe, unip »war kommt es hier
wahrscheinlich als reines

'
Metall vor. Auf das Eisen folgt der

Sa uerst off ; 27,71 Prozent unserer Erde bestehen aus diesem in
reinem Zustande gasförmigen Körper , der aber hier stets mit ando»
ren Körpern chemisch verbunden ist. In weitem Abstand schließt sich
da? S i z i l i u m an, dessÄr Anteil an der Erdmasse 14,53 Prozent
betrügt . Auch das Sizilium tritt ständig in Form seiner Verbin »
düngen vor allem als Kieselsäure auf . Die Reihenfolge der übri -
gen chemischen Grundstoffe ist nach den bisherigen Untersuchungen
die folgende : Magnesium . Nickel , Kalzium . Alumü -
nillm , Schwefel , Natrium . Kobalt , Chrom , Kalium .
fhosphor , Mangan . Kohlenstoff und Titan . Vom

itan sind nur 0,02 Prozent vorhanden . Es gibt noch zahlreich*
weitere Elemente . Sie haben an der Zusammen etzung unserer
Erde aber nur einen derartig gelingen Anteil , daß sie für ihre Physik
kalischen Verhältnisse überhaupt kaum eine Rolle spielen. Sie be«
einflussen weder das spezifische Gewicht des Erdballs noch scine . Ge«
stalt , noch sind sie imstande, Umlagerungen oder Verschiebungen

' der
Erdkruste zu bewirken.

lleberblickon wir die Ergebnisse der oben erwähnten Unter «
suchungen , so kommen wir zu der merkwürdigen Erkenntnis , dah
es nur zwölf chemische Grundstoffe sind , aus denen sich die Erds
zusammensetzt . Diese zwölf Grundstoffe bilden in ihrer Gesamtheit
99,8 Prozente der gesamten Eidmasse- Der verbleibend» kleine
Rest hingegen besteht aus über siebzig chemischen Grundstoffen.
Wenn auch weitere Untersuchungen und wenn insbesondere die
ErZorschung bisher unbekannter Gegenden mancherlei neue Aufschlüsse
bringen werden, so steht doch eines fest : an diesem oben erwähnten
Verhältnis der Elemente m der Erdmasse wird sich kaum viel
ändern .

Bei diesen Tauchereien, in denen sie eine große Geschicklichkeit ent-
falten , stoßen sie mit furchtbaren Ungeheuern zusammen, die in der
Tiefe der Riffe leben. „Beim Tauchen nach den großen Austern,"
schreibt er. „geraten die Eingeborenen mit Seeungeheuern zusam -
men . von denen der Hai noch der am wenigsten gefährliche ist . Viel
furchtbarer ist der riesige F e l s k a b e l j a u , und am schlimm -
sien ist ein ungeheures Muscheltier , das 8 : 4 Fuß groß ist
und manchmal eine halbe Tonne wiegt. Die Schalen dieses un-
geheuren Muschelfisches sind so scharf wie Rasiermesser, und die
Tiere liegen ganz unsichtbar zwischen den Korallen ? nur eine leichte
schwarze Linie zeichnet sich ab ; das ist das Maul des Fisches , das
bereit ist, alle mögliche Nahrung einzufangen , die herumschwimmt.
Ist ein Glied des Menschen in diese scheußliche Falle geraten , dann
bleibt nur die einzige Möglichkeit, es selbst abzuhacken , um zu ent-
kommen . Der Blutgeruch bringt dann aber Hunderte von Hai-
fischen herbei , die eine Rettung unmöglich machen ." Silas erzählt
von einem Eingeborenen , der sich vor einem Hai in eine Korallen¬
höhle unter Wasser verbarg . Hier hätte er umkommen müssen , wenn
er nicht die bereits gemachte Fischbeute freigelassen hätte , an der
sich der Hai nun gütlich tat . So konnte der Eingeborene die Höhle
verlassen und sein Boot gewinnen .

Ein Lebensretter ertrunken .
Höchst a . M ., 24 . März . An der Wörth

'
pitze sprang ein 18jähriges

Mädchen in selbstmörderischer Absicht in den Main und wurde von
der starken Strömung abgetrieben . Der gerade in Höchst zu Besuch
weilende 20jährige Alfons Hofmann sprang dem Mädchen nach . Der
erste Rettungsversuch war vergeblich. Er war wieder an Land ge-
gangen und versuchte die Rettung trotz warnender Zurufe ein zweites
Mal . Es gelang ihm auch die Lebensmüde ans Ufer zu bringen , wo
sie von zwei jungen Leuten in Empfang genommen wurde. Den
Lebensretter verließen aber die Kräfte und er versank in den Fluten .
Die Le !ch? konnte bisher noch nicht geborgen werden. Wieder-
belebungsoersuche bei dem Mädchen hatten Erfolg.

Meuchelmord an einem Schlossermeifler .
Halle, 24. März . In Halberstadt hat der Unfall eines Schlosser-

meisters . der nach ansänglicher Feststellung beim Schweißen dadurch
den Tod fand , daß ihm eine Stichflamme durch die Brust dranz ,

eine überraschende Aufklärung gefunden . Es stellte sich jetzt heraus ,
daß sich die vier Lehrlinge des Meisters , um sich für erlitten «
Schläge zu rächen, zu einem Komplott zufammengeian und den
Meister beim Löten durch einen Pistolenschutz in dir Brust getötet
hatten . Die vier Lehrlinge wurden verhastet .

350 amerikanische Aerzle kommen nach Berlin .
Berlin , 24. März . In nächster Zeit ist der Besuch von 350 ameri.

kanischen Aerzten angekündigt , die aus einer Studienreise auch Ber-
lw ' besuchen und hier drei Tage verweilen werden . Behörden und
medizinische Fakultät haben sich bereis erklärt , alles dazu bejjiw
tragen , um den Besuch der Reichshauptstadt siir die amerikaurschen
Gäste möglichst fruchtbar zu gestalten.

Gin Geschenk des Schahs von Persien für de»
Reichspräsidenten .

Berlin , 24. März . Wie die Morgenblätter melden , sind Oberst
Jsmael Khan und Jng . Wossugh in Berlin eingetroffen , um im
Auftrage des neuen Herrschers von Persien dem Reichspräsidenten
ein Bild des Schahs zu überreichen. Die Uebergabe findet heute
nachmittag im Reichspräsidium statt.

Ivooo Bettler in Wien .
Wien , 24. März . Seit ungefähr einem halben Jahre macht sich

in Wien die Zunahme des Bettlerunwesens - bemerkbar. Es sollen
in Wien derzeit ungesähr 10 000 Bettler von der Bettelei leben.
Es wurde festgestellt , daß sich außer Abgebauten unter diesen Leuten
Abiturienten oder Studenten befinden , seiner solche Leute, die über
tadellose Zeugnisse, über jahrelangen Dienstleistungen in leitenden
Stellen verfügen.

Explosionsunglück .
— Paris , 24 . März . In einer chemi

'
chen Fabrik der Gesell -

schaft „Usine du Rhone" bei Lyon ereignete sich gestern nachm ttag
eine schwere Explosion, bei der ein Arbeiter getötet und 35
zum Teil schwer verletzt wurden . Der Schaden wird auf mehr als
ö00 000 Franken geschätzt . v

Nur noch 10 Tage
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Der Kampf um die Murglaldahn
Währond von würitembergischer ReHierungsseite jetzt dle Äioi-

wendigleit der Herstellung der Murgtal bahn erkannt wird , versuchen
gewisse kreise drüben immer noch dieses Projekt zu hintertreiben .
Württemberg kommt hierdurch in ein ganz saljches Licht . Es ist
höchste Zeit , dag endlich ein entscheidendes Wort gesprochen wird .
Die Ausführungen in verschiedenen württemberMchen Blättern
sind nicht gerade geeignet gewesen , den Eindruck eines gemeinsamen
Borgchens in dioser Frage zu erwecken.

Man hätte meinen tonnen , datz ein Projekt , dessen Wichtigkeit
für Baden und Württemberg gleich groß ist und das autzevyal 'b
der verkehr ^ politischen Bedeutung nur eines Landes steht , ge¬
rade jetzt , nachdem durch die Einbringung eines Dringlichkeits¬
antrages der demokratischen Fraktion im Badi chen Lancrag . bei
den zuständigen Stellen in Berlin und Stuttgart auf eine Beschleu -
nigung der Dahnarbeiten im Murgtal hinzuwirken , nicht als Zank -
apfel des unglückseligen Partkularism -us ausgeispielt zu werden
braucht . Man hätte weiter auch erwarten dürfen , daß die vom
B ^rkehrsverein Karlsruhe Mitt « Februar ds . Is . herausgegebene
Denkschrift über die Muvgialbahn , in der die verkehr,spoliti -
schon uiÄ ' rechtlichen Fragen der Angelegenheit ganz deutlich und
objektiv hervorgehoben sind , dazu beitragen würde , die vorhandenen
Widerstände zwischen den beteiligten Ländern zu beseitigen und eine
Grundlage für ein gemeinsames Vorgehen in dieser Sache zu schaf -
fcn . Statt dessen werden die Unstimmigkeiten immer größer und ge¬
fährden nicht nur die Bedeutung dieses Bahnpwjektes , sondern auch
das Anischen der beiden Länder in ihrem Bs «halten zu einer siir die
Endwicklung des gesamten Verkehrs in SiMvutschland wichtigen
Frage .

Die Feststellung , daß man ans der bisherigen Stellungnahme
Württembergs den Eindruck gewinnen mußte , es habe seinen frühe -
ren Standpunkt aufgegeben und zeige kein Interesse mehr für den
Ausbau der Bahn , ist leider durch die einseitige Stellungnahme eines
angesehenen Stuttgarter Blattes zur Gewißheit geworden . Auf den
Zlrtikel „Bon der Murgtalbahn " in Nr . 898 vom 28. Dezember 192T)
in der „Badischen Presse " brachte das „Stuttgarter Neue Tagblatt "
eine Entgegnung , die vor kurzem das Fremdenblatt „Reie und Ver¬
kehr " in Freiburq abdruckte . Aus diesem Artikel qeht ganz klar
hervor , wie Württemberg in Wahrheit diesem Projekt gegenüber «
sticht . Der Verfasser glaubt , Württemberg sei gar nicht berechtigt ,
noch weiterhin in der Vollendung der badisch-württembergischen
Murgtalbahnstrccke die Initiative zu ergreifen , nachdem durch den
Uebergang der «deutschen Staatseisenbahnen awf das Reich die ein -
zelnen Länder in ihren Bahnbauten vollständig vom Reich abhängig
seien . Das einheitliche Reichsbahnnetz könne also nur vom Reich
ausgebaut werden und nicht von den ein ^ lenen Ländern .

ES ist sehr verwunderlich , daß Württemberg gerade diesen
Pimkt , der in der Denkschrift des Verkehrsvereins Karlsruhe die
rechtliche Grundlage für den Ausbau der Murgtalbahn bildet , ge»
wissermaßen als Entschuldigung anführt , wenn es heute seinen Ber -
pflichtungen nicht nachkommen will . In der Denkschrift wird aus -
drttcklich betont , daß nach § 17 des Staatsvertrages über den lieber -
gang der Bundesbahnen an das Reich . das Reich verpflichtet ist .
die angefangenen Bahnbauten (und dazu gehört auch die Strecke
Weisenbach bis Landesgrenze der Murgtalbahn ) weiterzuführen ,
wenn dasselbe Interesse wie bei Abschluß des Vertrages noch vor -
Händen ist und keine wirtschaftlichen Bedenken bestehen " . Demnach
besteht also für das Reich die endgültige Baupflicht , die auch vom
Reiche selbst anerkannt worden ist.

Das . Stuttgarter Neue Tagblatt ' glaubt dann , daß praktisch
nur etwas erreicht werden kann , wenn chie beteiligten Gemeinden
einen großen Teil der notwendigen Bausumme als Darlehen " geben
würden . Dieser Standpunkt mutz mehr als befremden und es spricht
nicht für die Solidarität Württembergs in dieser Bahnfrage , daß
an die Gemeinden noch weiterhin finanzielle Zumutungen gestellt
werden , nachdem sie schon so große Opfer gebracht haben . Glaubt
man denn im Ernst , daß durch die Aufbringung der nötigen Bau -
mittel durch Gemeinden diese auch noch eine Zinsgarantie für den
Ausbau der Murgtalbahn übernehmen werden , nachdem das Reich
selbst die vertraglich übernommene Baupflicht zu erfüllen hat ?

Mit aller Deutlichkeit muß gesagt werden : Württemberg scheint
seinen Standpunkt in dieser Frage geändert zu haben ! Es hat ihn
aber geändert nicht deswegen , weil es von der Wichtigkeit der Murg -
talbahn für den Durchgangsverkehr nicht mehr überzeugt ist, sondern
lediglich deswegen , weil es für die Herstellung neuer Bahnlinien ,
die ausschließlich durch württembcrgisches Gebiet führen , größeres
Interesse zeigt . Ter Artikelschreiber im . Stuttgarter Neuen Tag -
blau " meint freilich , daß . nur sehr bedingt davon gesprochen
werden kann , daß der Murgtalhahn eine Bedeutung für den Nord
^ -Tüd -Durchgangsverkehr zukommt " ! , die Bedeutung eines West —
Ost -Durchgangsverkehrs wird der Murgtalbahn an dieser Stelle
überhaupt abgesprochen . Ueber diesen Punkt zu streiten , wäre müßig .
Die von den Franzosen anfangs 1923 erzwungene Verkehrssperre
im Ortenauer Gebiet hat zur Geniige bewiesen , daß eine Umleitung
des Verkehrs über die Murgtalbahn damals schon ungeheure Er -
leichterungen gebracht hätte . Es ist billig , mit solchen nichtssagenden
Einwänden in einem Augenblick zu kommen , in dem es sich darum
dreht , eine neue Verkehrsverbesserung in Süddeutschland zu schassen.
Unverständlich bleibt , wie kleinlich Württemberg jetzt in dieser Frage
denkt , wo es doch durchaus keine Konkurrenz in verkehrKtech 'nscher
Hinsicht auf dieser Strecke zu fürchten hat .

Schließlich macht Württemberg jetzt geltend , daß . für die Murg -
talbaHn noch über 3 Millionen RM . aufzubringen wären "

. Gewiß
haben sich die Baukosten durch die passive Stellungnahme Württem -
bergs in der letzten Zeit nicht vermindert . Wenn von Anfang an die
Bauarbeiten auch auf württembergischen Gebiet mit derselben Tat -
traft gefördert worden wären , dann wäre mit einem erheblich
niedrigeren Bautapital auszukommen gewesen . Anderseits mutz
aber auch gesagt werden , daß , wenn Württemberg weiterhin diese
Berschleppungspolitik in der Murgtalbahnftage treibt , die Bau -
losten in den nächsten Jahren noch mehr anwachsen werden , so daß
überhaupt mit einer Finanzierung des Unternehmens nicht mehr ge -
rechnet werden kann . »

Die ganze Murgtalbahnstrecke beträgt 60 Kilometer , von denen
IL Kilometer noch auszubauen sind. Man kann nicht verstehen , daß
Württemberg wirklich so unwirtschaftlich denkt , daß die Wichtigkeit
der Murgtalbahn für den gesamten Verkehr in Süddeutschland aus -

gerechnet an diesen 12 Kilometern herabgesetzt werden soll. Es wäre
doch hier eine selhstverständliche Pflicht , ein Vahnprojekt auch zu
Ende zu führen , damit es ein rentables Unternehmen wird . Dabei
sind die Möglichkeiten >zum Ausbau gegeben . Auf dem Wege der
produktiven Erwerbslosenfllrsorge könnte hier im wahrsten Sinne
des Wortes auf verkehrspolitischem Gebiet ein soziales Hilfswerk
einsetzen , das nach Ausbau der Bahn für die gesamte Verkehrswirt -
schaft in Süddeutschland von Bedeutung wäre .

Baden denkt nicht daran , seinen alten Standpunkt aufzugeben .
Und wenn man in Württemberg auch weiterhin versuchen sollte , die
süddeutschen Verkehrsinteressen durch seine einseitige Stellungnahme
zu erschüttern , dann wird Baden mit aller Konsequenz , aber auch chne
alle Schonung , diesen Kampf um die Murgtalbahn zu Ende führen .
Es ist bedauerlich , daß gerade in dieser Frage Meinungsverschieden -
heiten zutagetreten . Baden hofft freilich immer noch daß Württem -
berg einsichtsvoll genug sein wird , in diesem Falle keine Sonderbestre -
bungen zu fördern und sich in Bälde dem Vorgehen Badens an -
schließen wird . Nur * eine gemeinsame Zusammenarbeit der beiden
Lander kann hier von Vorteil sein !

Ueberraschend mußte daher die Nachricht kommen , daß der Ver -
kehrsausschug im deutschen Reichstag sich in den letzten Tagen eben -
falls mit dieser Frqge beschäftigte und daß es ausgerechnet ein würt ,
tcmbergischer Abgeordneter war , der über die Mißstände bei den
Bauarbeiten der Murgtalbahn energisch Klage führte . Demnach
cheint die württembergische Regierung sich ietzt doch dem VorgehenBadens anschließen zu wollen . Um so zielbewußter muß dann den

Bestrebungen gewisser Kreise entgegengearbeitet werden , die das
Murgtalbahnprojekt als eine Nebensächlichkeit betrachten und durch
.̂ Wellung der Tatsachen die Bedeutung dieser Bahn zu Gunsten aus -
schließlich wurttembergischer Bahnlinien herabsetzen wollen . Die
Reichsbahnhauptverwaltung in Berlin wird hoffentlich jetzt bald das
entscheidende Wort sprechen , damit endlich das Jahr 192B die Er¬
füllung eines Versprechens bringt , das man vor mehreren ^ ahr -
zehnten den beiden Ländern gegeben hat .

Aarlseuher Schwurgericht .
Karlsruhe 24 . März . In der heutigen Schwurger ichts »

sitzung nrnrlc gegen den SSjährigen Elektromonteur HermannS , e b l e r aus Nöttingen verhandelt , der unter der Anklag « der
Brandstiftung mit Versicherungsbetrug steht . Er
wird beschuldigt , am 4 . November des vergangenen Jahres das An -
rncfen des Karl Zechiel in Auerbach , wo er selbst ein mit 25 000
Mavk beim Allianzkonzern versichertes Lager von elektrotechnischen
Artikeln hatte , in Brand gesteckt zu haben . Das ganze Lager fiel
dem Brande zum Opfer .

Auf Vorhalten des Vorsitzenden gibt der Angeklagte bei
der Vernehmung zu , daß der Wert seines Warenlagers nicht
mehr als 17 (XX) Ji betrug . Er wird über alle einzelnen Gegenstände
befragt , wo er sie gekaust hat . Ein Teil der Waren stammt an -
geblich von einem unbekannten Händler aus Franksurr . Auf die
Herkunft vieler Gegenständ « kann sich der Angeklagte nicht mehr
besinnen . Er hat die meisten schon seit 1920 und vor allem in der
Inflationszeit zummmengskauft . Dabei war auch ein « englische
Funkenstation , 350 Meter Seide für elektrische Lampen , Vorräte
an Draht und elektrischen Birnen , ferner Oelfarbe und Fett , dann
Kleider und Werkzeuge usw.

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten vor , daß das von ihm
nach dem Brande aufgestellte Matericrlverzeichnis , dessen Wert auf
17 000 Jl angegeben wird , nicht stimmt . Der Wert des Lagers
habe höchstens 1000 <M betragen . Der Angeklagte bestreitet , den
Brand gelegt zu haben . Er will am Mittwoch , den 4 . November , von
Wilferdingen nach Pforzheim gefahren sein . Tort habe er verschic -
den« Besuche machen wollen , aber die Betreffenden nicht angetroffen ,
und Besorgungen erledigt . Auf einem Bummel habe er einen
Brötzinger Bekannten getroffen — auch hier oermag der Angeklagte
nur den Vornamen Max zu nennen — und sei um 'A8 Uhr w g -
gefahren . Seine Fahrt habe er in Königsbach unterbrochen . Von
j'vönigsbach habe er den Weg nach Nöttingen zu Fuß zurückgelegt .
Am Bahnübergang Königsback >—Wilferdingen will er am Himmel
einen auffallenden Lichtschein gesehen haben . Mit tvm Bahnwärter
Deniq habe er sich darüber unterhalten . Erst am nächsten Morgen
sei ihm in Nöttingen gesagt worden , daß es in Auerbach und in
seinem Lager gebrannt habe , und daß er zum Wachtmeister zur Ver -
nehmung kommen solle. Wie in der Voruntersuchung , bestreitet der
Angeklagte , sich der Brandstiftung und des Versicherungsbetrugs
schuldig

'
gemacht zu haben .

Zeugenvernehmung
Oberwachtmeister Wohlschlegel - Langensteinbach erklärt , daß

das ganze Anwesen , Wohnhaus , Stall (Lager des Angeklagten ) und
strohgefüllte Scheune , vollständig niedergebrannt sei . In Auerbach sei
man allgemein der Ansicht gewesen , daß Siebler den Brand selbst
gelegt habe . Die im gleichen Hause wohnenden Saupe und Zechiel
hätten erklärt , daß der Angeklagte sie zur Aufnahme einer Versiche-
rung hätte veranlassen wollen . Siebler habe bei seiner Vernehmung
angegeben ,

'
daß er einen Schaden von etwa 15 000 bis 20 000 Mark

habe . Obwohl er die Versicherungspolizen bei sich gehabt habe , habe
Siebler auf Befragen dies verneint . — Der Vorsitzende stellt fest , daß
der Angeklagte bei der Schadenersatzsorderung an die Versicherung die
Angaben für Lampen , Staubsauger , elektr . Apparate usw . wesentlich
ermäßigt habe , dagegen eine Aufstellung von fluten , Teeren usw .
gemacht habe . — Der Zeuge erklärt , daß bei den

'
Aufräumungsarbei -

ten außer Nagelbohrer , Zange und Feile kein Werkzeug gefunden
worden sei . Die Frage des Vorsitzenden , ob man von den \ Y> Kilo¬
meter ( !) Perschnüren nichts gefunden habe , wird von dem Zeugen
verneint . Mit Sicherheit sei nicht festzustellen , in welchem Teile des
Gebäudes das Feuer ausgebrochen sei .

Oberwachtmeister F i sch e r -Ettlingen machte am Tage nach dem
Brande Erhebungen in Auerbach . Er , der Zeuge , gibt eine Bemer -
kung des Angeklagten wieder : „Bossert hat 99 Tage gemessen und ste
könnten ihm nichts wollen . Wenn man mir nichts nachweisen kann ,
daß ich das Streichholz hingehoben habe , kann man mich auch nicht
verurteilen .

"
( Bossert war seinerzeit ebenfalls wegen Brandstiftung

angeklagt , aber freigesprochen worden .) Der Zeuge erklärt , daß unter
den von dem Angeklagten übergebenen Papieren auch die Versiche-
rungspolize sich befunden habe .

Oberwachtmeister Kelle r -Pforzheim erklärt , daß der Angeklagte
nach dem Kriege verschiedentlich mit dem Gesetz in Konflikt gekom-
men sei . Er sei auch verschiedentlich in Untersuchungshaft gewesen .
In der Gemeinde hätten die gleichaltrigen Kameraden seinen Um -

gang gemieden . Den Eltern habe Siebler viel Sorge gemacht .
letzten halben Jahre habe er sich geschäftlich wenig betätigt und
Schulden gehabt . Die Eltern hätten am liebsten gesehen , wenn ihr
Sohn sein eigenes Geschäft aufgegeben hätte , da er ein schlechter
Wirtschafter sei .

Bürgermeister Lu i ga s -Nöttingen, weitläufig mit den Ange-
klagten verwandt , erklärt , daß die Familie des Angeklagten eine»
guten Leumund genieße , -Seit 1920 habe der Angeklagte sich verschiedene
Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen lassen .

Kriminalsekretär R u m p f -Psorzheim sagt aus , daß Siebler
einem früheren Arbeitgeber in Pforzheim Material entwendet habe.
Einigen Psorzheimer Firmen sei er noch kleinere Beträge schuldig.

Zwei Zeugen , die emige Wochen vor dem Brande im Lag ^
des Angeklagten waren , machen Mitteilung über den Warenbestand /
bezweifeln aber , daß der Wert 15 000 bis 20 000 M erreicht habe .

Zeugin Lydia Z e ch i e l - Auerbach macht vornehmlich Angaben
über den Brandausbruch . Sie erklärt , daß ihren Angehörigen
und Gut verbrannt fei. Von der Versicherung seien für Hau,« und
Mobiliar nur 2500 M bezahlt worden . Siebler habe ihren Vater
gefragt , ob er versichert sei.

Zeuge Sauge , der ebenfalls das Haus mitbcwohnte , schätzt dcn
Wert des Warenlagers auf etwa 1000 Jt . Der Zeuge entdeckte
zuerst den Brand . Seme Familie habe nur aus dem zensier
brennende Haus verlassen können . Auch ihm , der nicht versicher!
war , ist alles verbrannt . Dis sechsköpfige Familie wohnt nun z»-

sammen in einem möblierten Zimmer . Der Zeuge erklärt , dw
Siebler ihn einigemale aufgefordert habe , sich versichern zu lajsen,
da es einmal brennen könne . Er habe gleich den Verdacht gch^»>
daß Siedler den Brand gelegt habe . In den Kisten , die Sta ^
souqer enthalten sollten , seien Abfälle und Papier gewesen . — £* *

Angeklagte gibt an , daß die Kisten nicht identisch seien . Der Zeug
bestreitet die Behauptung , daß er den Angeklagten bestohlen habe .

Zeuge Käudel , Elektrotechniker in Pforzheim , bekundet ,
der bei ihm beschäftigt gewesene Siebler ihm anvertrautes Material
entwendet habe . Die '«? habe er teilweise dann im Lager
Siebler vorgefunden . Der Angeklagte Hab« seine Arbeit vernac?

werden dann verschieden« Zeugen aus Königsbach
Nammen , die über den Aufenthalt Siedler .? ain 3 . November .
kunft geben sollen . Zeugin Lambrecht stellt fest, daß Siebler inj

*

„Kanne " einen ruhigen Eindruck gemacht habe . Dasselbe bekun^

„Kanne " -Wirt Knodel .
Schrankenwärter Dennig -W,lferdmgen schildert das Gespr

mit Siebler in der Nacht aus 4 . November : Der Angeklagte hao
aus einen Lichtschein aufmerksam gemacht . Man habe dann auch ^
ter Flammen gesehen . Ihm sei nicht aufgefallen , daß Siebler
^

Hilfswart Becker -Anderbach sagt aus . daß Siebler ihm ge ^
habe , er wolle sich Haus und Werkstatt bauen .^

Zeû Lu

Wechsel " 'A
NoveM

nach Pforzhelm , wo sie
'

sich einige Stundeir
"
zusammen aushielten .

4 Uhr habe Siebler ihn verlassen . (Der Angeklagte hatte angegeben
mit Lutzweiler bis nach 6 Uhr zusammen gewesen zu sein ) .

(Die Sitzung geht weiter .)

| IU./ MUV WV /ff f "
Ersingen sagt aus , daß von ihm Siebler jroet Gesa
über 500 Mark erlangt hatte . Siebler loste aber die w,
mehr ein . Der Zeuge fuhr mit dem Angeklagten am 3 . Noveino^

Turnen * Spiel * Sport .
Der Radfahrerverein „Concordia * Forchheim hat fönendes Sp ^

Programm für das Jahr 1920 festgelegt : 28 März : Ausfahrt
Daxlanden . 18 . April : Bezirksausfahrt nach Mannheim ,
Beteiligung am Radfahrerfest in Hirschhorn a . N . , 13. Ium : Bann
weihe in Forchheim . 1 . August : Beteiligung am Gausest in Ow
dura 5 . Sept . : Fernfahrt Mannheim —Freiburg , 200 Kilometer , aoi

die Ortsgruppe Forchheim in Karlsruhe die Zwangspause uberniw "'-

26. Sept . : 2. Bezirksausfahrt .

Ein neues Spielsystem im SFB .
Erhöhung der Zahl der Bezirksligavereine . — Statt <10

mehr 60 Vereine . — Richtlinien des BV .
Gelegentlich der letzten Verbandsvorstandssitzung

Süddeutschen Fußball - Verbandes , die am Sams > °

und Sonntag in Freiburg i . Br . stattfand , wurden neben
stigen wichtigen Fragen — wie Fall ..Linmghauser '

. Ausschlug \
FC . 1893 Hanau aus dem Verband — auch dieFragedesSP ' ^

systems eingehend beschlossen. .
Der Verbandsvorstand veröffentlicht nunmchr zu dieser Frag «

Zentralorgan folgendes : .flti
„Die weitere Beratung der Epielsystemfrage wird in

Sitzung des 3323 . mit den beiden Kommissionen auf folgender Erm j
läge fortgesetzt :

1 . Die derzeitige Einteilung des Verbandes in fünf |
bleibt bestehen .

2 . Zwischen den Bezirken Rhein , Main und Rhelnhessen -v .
sollen Grenzregulierungen vorgenommen werden . ^

3 . Die Zahl der B ez ir ks l i g av e r e i n e soll unter ^
rückstchtigung des Mitgliederstandes in den einzelnen Bezirken |
gestuft werden . titf

4 . Die Bezirksligavereine im ganzen Verbandsg °"
können etwa die Zahl 60 (sechzig ) erreichen . jj

5 . Die Kreisliga - und ^ . » Klasse sollen auf 10 d»
^

Vereine erhöht werden . Die restlichen Vereine bilden die
Die V-Klasse wird aufgehoben . i

6. Der Abstieg wird gemildert .
7. Die Vereine , welche in diesem Jahre absteigen , müssen O » '' >

fikationen austragen .

Wie wir dazu weiter erfahren , soll geplant sein , zwischen ^
Bezirken Rheinhessen - Saar , Main und Rhein
Grenzregulierung vorzunehmen : Wiesbaden , Griesheim und
kommen zum Mainbezirk . Mainz und Worms zum Rheinbsz rk .,
neue Bezirk Saar bekommt als Grenze gegen den Rheinbeziu ,,

Pirmasens , welch ' beide Orte zum

Suche Stellung
bet descheid . Gehalt alz
Einkassiere ! , Portler etc .
Bin Pens . Beamter , 50
Jahre alt . Angebote un -
ter Nr . BS5>71 au die
Badische Presse .

[ Männlich ]
Ingenieur .

Erfahrener Betrlebsfach -
«uann , langjähriger Ab -
tellungSleiter , größerer
Maschinenfabrik , surbt ge.
stiltzt auf Ia Zeugnisse u .
Referenzen , Stellung .
Reiche Erfahrung im
Bau und allen vorkam -
« enden Reparaturen an
verpuffungZ , und Ver -
brennunasmotoren . An -
aebnte unter Nr . Q55S1
an die Bedilckie Vresse .

Tüchtiger , nüchterner

Ct?ausfeur
sür Last - u . Personenauto
sucht Stellung . Zeug -
nis vorhanden . Neben -
ardeit wird anaenomm
Angebote uut . Nr . 65603
an die „ Bad . PreNe erb .

50—100 Mark
demsentgen , der einem
ehrlichen , zuVerl . Mann
eine
Vertrauensstelle
wie Pförtner . NachtwSch .
ter , Einkassiere ! , Auto -
Segl . oder Beschäftigung
gleich welcher Art in
Karlsruhe . Rastatt oder
Murgtalgegend verschafft .

1000 Mark
Kaution kann evtl . gestellt
werden . Angebote unter
Nr . RSSSS an die Ba .
dische Press«. . . .

Chauffeur
tocht «"«! . feilder Fah -
rer . ! 9 I . alt . verbeir .,
sucht Stellung auf Last -
od»r Personenn ' agen .
gelernter Automechgnik .
nimmt S^i'neralrcvari ' .
tnren an T? aq «N selb ?
vor . sowie l ' bt andere
SlhloN ' rorLeit wird ae»
wiI7en ? iift au ^^ flli ' rt .
Ja W " ' "r^nz . neBft Wi
-Nit. Zeugn . steh , z V " r -
f" anng . Anaeb . « . Nr .
«85521 au dt« Lad . Pr .

Mechaniker
sucht Stellnn « in einer
Auto - oder Motorrad -
Revaraturwerkst . Zeug -
uisse u . Ia Referenzen
stehen Mr Verfügung .
Angebote erbeten unter
Nr . P559 » an die Ba -
dische Presse .

Mädchen
vom Lande , 19 Jahre alt
sucht Stelta bei guter
Familie in Karlsruhe

Näheres RuitSftr . 23
B6982 Maurer .

Sra » sucht Arbeit sür
Freitag zum Pnben ,
30 Psg . die Stunde ,
würde auch Sonntags i .
der Küche Helsen . ZU
erfr . unter Nr . » 5570
in der Badischen Presse .

| Weiblich I
Flotte Stenotypistin

sucht Beschiistigung in d .
Abendstunden . Angebote
unter Nr . $ 5558 an die
Badische Presse .

Filiale
od . sonst , vertrauensvoll .
Posten übernimmt sofort
od . später geschänskund .
Fräul . Angebote u . Nr .
» 5561 an die Bad . Pr .

im »
Sofort beziehbare , zu-

zugssreie
3 Z. -Mohnuna ,

Küche , Keller , Neben -
räume , Elektr ., Wasser -
leitung und Waschküche
in schönem freigelegenen
Landhanse , kein Neubau ,
in nächster Nähe von
Achern an ruhige , kinder -
lose Leute zu vermieten .
Angebote nnt Nr , ?3Sa
nn h ' e Bowsche Presse .

Modistin
ante Zuarb ->lterin . fncht

^ ng . u Nr .
NZ84S an die Bad . Pr .

Lehrstelle
in Pukaeschält

gesucht . Angebote unter
Nr . <£5555 an die Ba¬
disch« Presse . . „ , ,

Auto ^arage
«u vermieten . 7114

Nowacksanlage ll .

Kleineres Biiro
mit Zimmer u . Lager -
räum sofort »u vcrm .
Zu ersragen : «874
Neue Baftnftosstrafte 40
im Tabakwarenacschäft .

Werkstatt
zu vermieten . BKS7!

^ akanenftr . 13. Iii .

2 schön mW . 3im .
Bad , elcltr . L . . Balkon ,
an 1 od . 2 Herren evtl .
an Ehepaar mit Klicken -
ben . zu vcrm . Hübsch -
stratze 40 . III . B6616

Nene Babnhosstrafte
lind schöne

Linie Kaiserslautern
bezirk kommen . . «̂ 0

Die Bezirke Bayern und Württemberg - Baden
je 13 Bezirksligavereine , die Bezirke Rhein und Main je j 2

iat>
zirksligavereine erhalten , während im Saarbezirk 8 Bezirks ^» '

vereine spielen würden .

Vetech . - M «46, beim Hauvtbabnhos .

Laöenlokale
auch sür Büro oder EnaroS - Geschäft geeignet ,
auf I . Juli 1SSK oder srülier zu vermieten . Nabe -
res ltarlstr . <6 , Kreisbiiro . Tel . 1191 . 7101

r
Worin - n . Schlafzimmer

mit 2 Betten , gut möbl . ,
m . Kochgelegenh . , in gut .
Hause , »u vermiet . Nftfi .
1—3 Uhr : Hirschstr . 37,
2 . Stock . 950941

Bellere5

Wohn - lt . EchlO .
mtt Küchenvenützunq .
sofort zu vermt -' t '-n . Zu
fi -ftti * ?» vormitt r>i4
v- 2 Uhr . B5S ?2

i , IV . x .
Wohit « und etftlof

, immer , i od . 2 Betten ,
evtl . mit KNchenbcni !«,a ..
in vermieten . SP6975
Lrbvrinzenstr . 42 , 8 Tr ,

Zentrum der Stadt , ver I . Avrit 192ft
z « vermiete » . 3X798

Angebote nnt . K .E . 2811 an Ala - Haa -
senstein & Vogler , Karlsruhe .

Fawk -LMl- mt Mmulne.
275 Dm arotz . ganz oder geteilt , zu ver -
mieten . ?lngebote unter Nr . 7022 an die
Bodilche Presse .

Kaiserplatz ,
Amalien « ? . 85 , vrt . . out
m36l Wohn - u . Schlaf¬
zimmer m . Tclepvon >ic -
nüHunq u . elcltr . Licht ,
an beif . Hrn . auf 1. SOrtt
zu vermieten . 586S63

Frdl . «tiiSt. Zimmer ,
el . ? iSit , zu verm . 6834
PSMvpstr. 14, v. St. r.

Gut Simmi ' i' auf sos.
mökl . ZlMMrl „ der
> Avril »n vermieten .
Winterst . 18 . III . r . BK78 ,

Möbl . Limmer
elektr . Licht . Bad , Tele .
Phon , in gutem Hause z
1. Avril zu verm . BK7K2
Bunsen îr . 4, Erdreich .
Fernruf 4026, © 8762

Wödl. Balkon-Zimmer
mit elektr . Licht - u . Flur
beleucht . in ruhiger Lage
sofort zu vermieten

Mlihlburg , B6704
Hardtstr . 70^ Ii rechiS .
eint , ntobf . Zimmer f.

2 Herren zu vcrm . Ma -
rieustr . SS, II . B07S8

Gut möbl . Zlmmer
zu vermiet . : Waldsir . 15,
3 . Stock . Blift . Ä0956
Gut möbliert . Zimmer

zu vermieten . B6903
Sofienftrake 18. TU .
Möbl . Zimmer , Nähe

d . Schefselolatz . , an sol .
bcrnfst . .̂ errn a . 1 A^r
zu vermieten . B6906
Tchirinerstraße 6, I .

Alt nM. Zimmer
groft . m . elektr . Lickt n .
zwei Betten , in ruhig ,
^ ause , an 2 sol . Herrn
los . o . 1 . Avril z. verm .
'̂ nfi - nffr 161 . IT . Bfifllf )
(XnTn bL Simmer
fof . In ff . »tt verm . SHfiüSO

© (fitlterftr . 48. 4 . St .
Gut möbl . Zimm «« <-n

kol . Herrn zu ve ^m . B0971
Herrenstr . 48. Stb . S.St .r.

In Neubau zwei j , tf
Zimmer auf l .
vermieten . ^
unter Nr . » 55 « "" .
Badische Presse .

Schönes , gut mo °̂ . .

deizvi-r. ZM
mit elektrisch .
I . Avr ' l an best .
zu vermieten
zwischen 7 und 8
und 1—2 mittags . A

Cllt
2 Zimer
evtl . etwas ,ii
Nähe Karlstor .
verm Ang . -
» 3384 a . b . . Bad ^ ,

Möbl .
sevarat . auf t . ^
vermieten . tiI . Jx

Xtnvrnenftr .
fVn citt »r Lage

T̂ r s^ öueZ
Wchll - ll . eM

5ftraeVzu vermieten . 1, '̂ s
@5582 «» die BS»
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3g 01
S !E 3

3 33 ; 3 jO
3 E

'

£ L "L

S ■» g «

ä ®
"*

m
8 _.- 3

«»
»> 3 « Ä
?? 3 3 o

'S
" "

'S " 51 o
EU ) S g
« e .£ c
M- « " ' 5
25 « §
3 3 ©

' .— c
« e »

3 ® K
C

K A 0> 3 o
,,- ü C f - w ^ ß^ »j . .iz £> «« *» *"
p o

P
P

— p >5 fc3
Q P 55 P

CO
ÖHsJä

B ®

" 1
■? « äg
- § « 5

E 'S

— B
; sEo
> © « 3
; w E? «

S o -w 5
b £

h
<» ^

p
'

^ ° Q
^ PS |P P Ä

>=>
'

pN

w S 1 o £ Ö C 1 ®

3 o g I
ef " £ >§ • § :

'
"

Ä Ig

JO
' S S

=
3g

^ g p p

»
■SS p

p
P wiü
«» W S

LS

O V4"S pa F
p

of .2 |5> » >p ö
p

■g j, ^ I s -
«» 3 E " " -

s |
-

0 »

o P
"» So

"o " M IH .JO« 5> •- p
_ Ä W 5o ^ O P ^ 3
8 « (D

p »
p «

p jo
; # §

^ ls

ä & s

w

a
'
E

« p s

oÄji ;
^ 3 (0

o e
B £ ■jo

2 Ig
B §

3 Si

<E - 3 -

3 ^ E
W « s

«n
*
p

p

i (y ^ 1

■°
3 'S 0

so
« " ^ JO
3 w £

« JSo "
So »

E 3 *»
<R . >S " • »

(j) 3 .
« JO .

^ — «®
ö

3 B .
0 .s Si» © g

_ - w C
« 2 „
o - 5 -
es » ;

d o ?
E

*
3 3

UJSE

III Uli
*S "*3 " ° o S O

s- ' ff '
s

- g - ■§ « •

S ? S o P
£ 3 S —

_ 3 e : g *3 o -^
2 s s g S ~ ¥
» « ßS o

« £ 0 * w :3 ^ ^
»-» <r> IH 0

— -Si p ^ ^ 7

§ ä ^
ä « CSr ,h O W
p *—

Ä 0»
'
S | |

: 1 =
^

' 3 « "
o ; "S 33 " i3

sW » 5es2
« s " 3 3 B 3J

. 5 . n 3 a K 38
g 5 ö JO ~

-s
° "

g ^

o 5ö ? i £ H oP
— ogpMg ^ W

p
p

g
'

p

p .
p .
p v

p

p '
'

ik

| Igl
B ' Z P ^
| N J8 »
P JO 'S -
ii» «P - pCO t *

« w ^P MÜ tt P P

! g §
g B J |

jp . o S P
J-» \f3^ i ' C ö X,,p .p ip ( . p •*-

« ? 'g ^ » 2
" £ S-!

ä ; S » S ? S
5 M- >- CS .o 3

U— O Q
"*"'

g (i ) p
H — P S p

p

P3

o
s ? «

o P̂

p p
p
B

^ 8

p p
P o

^ S p
~

CJ c V"S p g uZ 'O JZ vP
g « JLtr g - -
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Der schwarze Schatten.
Roman von

Elisabeth von Castonler -
(Copyright by „Badische Presse "

. Karlsruhe . )
(28. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Mariannes Schweigen dehagte ihm nicht .
Irgend etwas mutzte vorgefallen sein , sonst hätte er längst eine

Nachricht in Händen gehabt. Aber was war geschehen? Was tonnte
geschehen sein ?

War es möglich , daß man sie verurteilt hatte , das Urteil
exekutiert hatte , ohne ihr die Möglichkeit zu geben, zu appellieren ?
Er begann den Augenblick zu verwünschen, wo Pflichtgefühl seiner
!>nma gegenüber ihn veranlaßt hatte , die Hilflose allein zu lassen ,
statt bei ihr zu bleiben . Aber konnte man denn auf den Gedanken
kommen , daß alles so rasch gehen würde ? Hatten ihm nicht Marensky
lowohl als der Untersuchungsrichter gesagt, daß der Fall nicht vor
iwei bis drei Mmiatcn verhandelt werden würde ? Oder hatte
inan ihm das vielleicht bloß gesagt, um ihn zur Abreise zu bestimmen,
um Marianne um sü fester in Händen zu haben , ihr den letzten
Halt zu rauben , den sie durch seine Anwesenheit gehabt hätte , um
sie dadurch niederzudrücken , ihr den Mut zu nehmen, sie zu einem
Ceständnis zu pressen , daß sie das Verbrechen begangen habe!

Zwar schien ihm Marianne nicht die Frau , so völlig zusammen-
Zubrechen, daß sie schließlich etwas eingestand, was sie nicht getan
liatte, aber wußte man , wie Untersuchungshaft auf eine empfindliche
ifrau , die sie ja war , wirken würde ?

Seine Schwester, die ihn beobachtet hatte , kam zu seinem Stuhl ,
setzte sich auf die Lehne und strich mit mütterlicher Geste über sein
baar .

Margret , oder wie sie allgemein genannt wurde , Meg , ähnelte
in allem ihrem Bruder , angefangen von der hohen, biegsamen Ge -
sialt, den rassigen Händen und Füßen , den strahlenden Augen, die
wie die ihres Bruders immer in Fröhlichkeit geweitet schienen bis
Zu dem leuchtend goldenen Haar , das in der Sonne förmlich
blendete.

Meg , war . wie John , voll ruhiger Heiterkeit und Gleichmäßig-
teit , eine Sportfrau , die auf großen Jagden so manchen Tiger erlegt
hatte, deren Felle die Wände ihres fast männlichen Wohnzimmers,
Zusammen mit ausgestopften Vögeln , Schlangenbälgen und anderen
Trophäen , schmückten. Zugleich hatte sie etwas unendlich mütterliches
im Wesen, das sie reifer erscheinen ließ, als sie in Wirklichkeit war .
Nach dem Tode der Eltern hatte sie ganz selbstverständlich die Zügel
des Haushaltes in die Hände genommen, und es gab unter den
pielen jungen Frauen ihres Bekanntenkreises wohl wenig«, deren
baushalt so tadellos wie am Schnürchen lief, als der de» Jung -
gesellenpaares Hitchcock.

Und John hing mit der Liebe eines kleinen Jungen an der
»ur um zwei Jahre älteren Schwester, die ihm sein Haus so heimisch
wachte. daß er bis jetzt nicht daran gedacht hatte , sich zu verheiraten ,
schon aus dem Grunde , weil er es nicht über das Herz gebracht hätte ,
einer anderen , als Meg , die Führung des Hanshaltes zu übergeben,
und feine Schwester dadurch zu kränken , daß sie als fünftes Rad am
Wagen, als altiüngferliche Schwägerin , neben einer jungen leben
wußte, mit der sie sich vielleicht nicht einmal vertragen konnte.

Es gab nicht wenige, die gern seine Frau geworden wären ,
Nicht nur , weil Hitchcock ein hübscher Junge , guter Sportsmann und
Netter Mensch war . sondern weil er sich in kurzer Zeit eine gute
Stellung , mit hohem Gehalt , erobert hatte , die ihm gestattete, jedes
Hahr eine Europareise zu unternehmen , von der er stets mit Geschenken
Ar Meg beladen heimkehrte, die der Neid von Meg» Freundinnen
waren. Aber Hitchcock dachte nicht daran sich zu binden , war freund¬

lich zu allen , flirtete wohl hie und da ein bißchen , wenn ein Mädchen
lesonders schön war , machte aber niemals Anstalten , sich zu ver¬
heiraten , sehr zum Aerger mancher Mädchen, die gar zu gern in das
schöne Haus mit dem großen Garten und den herrlichen alten Möbeln
eingezogen wären . Und da keinerlei Avancen, die man ihm so
im Laufe der Jahre gemacht hatte , von Erfolg gekrönt wurden,
verdichtete sich allmählich das Gerücht , daß der schöne John Hitchcock
eine Liebe in Europa habe, die er alljährlich besuchen fahre —
manche wollten sogar wissen , er sei heimlich verheiratet , aber genaues
konnte man nie erfahren .

John Hitchcock lächelte nur , wenn man ihm gegenüber Anspie-
lungen machte , zuckte die Achseln , wiegte geheimnisvoll den blonden
Kopf und sagte weiter nichts als :

„Possible !"
Wobei sich jeder fein Teil denken konnte .
Mit Meg war es dasselbe, wie mit ihm , was Heiratsfragen

anbetraf . j
Sie hatte viel Bewerber , war zu allen gleichmäßig freundlich,

bevozugte wohl hin und wieder jemand , dessen sportliche Gewandt -
heit ihr besonders gefiel, zeigte aber im übrigen keinerlei Lust ihre
Freiheit aufzugehen. Mit ihren siebenunddreißig Iahren schien sie
kuupi Ende zwanzig — ihre Haut war glatt und rosig wie die eines
Kindes , ihre Haltung , ihr Gang straff und was köperliche Gewandt »
beit anbelangte , nahm sie es noch mit der Jüngsten auf.

Mit Bewunderung erzählte man sich , wie sie vor Monaten bei
einem großen Schwimmturnier eine Juniorenklasse au» Bombay ,
der ein überaus guter Ruf voranging und die zur Austragung eines
Kampfes mit der Kalkuttaschwimmriege angetreten war , erfolgreich
besiegt hatte , trotzdem sie eigentlich in der Seniorenklasse hätte
kämpfen sollen , wozu sie aber nicht zu bewegen gewesen war .

Dies ständige Trainieren hatte ihrem Körper die köstlich«
Elastizität und Jugendlichkeit verliehen , die eigentlich da» Privileg
dre ganz Jungen ist, hatte ihre Gestalt schlank erhalten , wodurch
sie den Neid so mancher Gleichaltrigen erregte.

Trotz ihrer zuweilen etwas betonten Männlichkeit , war Meg
ein weicher , anschmiegsamer Mensch mit Lbersensitiven Nerven , die
jede Regung , jede Schwankung des anderen gleichsam Intuitiv zu
empfinden vermochten .

So brauchte sie John auch nicht erst lange hier zu haben , um
zu sehen , daß irgend etwas nicht ganz stimmte.

Aber sie wußte : Fragen hatte keinen Zweck , da» liebte er nicht .
Nur allzu rasch würde er erzählen , was ihn bedrückte , man mußte
ihm nur Zcit lassen , es zu ' formulieren . Denn ehe er nicht alles
klar zurecht gelegt hatte , würde er nichts sagen .

Deshalb begnügte sie sich , ihm über den Kopf zu streichen .
Vor den Fenstern stand ein leuchtender Sommer -Himmel. Im

Garten wuchsen die Blumen in bunter Pracht , und mannigfache
Falter flogen von einem Kelch zum anderen . Die kleine weiße Ziege,
Megs besonderer Liebling , hatte sich draußen auf den breiten Stufen
der Veranda mit den beiden Terrieren niedergelegt , nachdem sie

»den Garten zusammen durchtollt hatten , und wiederkäute nun trieb -
lich, während die beiden Hunde mit bebenden F («nken , erschöpft
atmend , dalagen .

Wie liebte Meg diese kleinen Geschöpfe, die sie wie Menschen
behandelte , und die mit rührender Zärtlichkeit an ihr hingen .

Joko , der große , graue Papagei , mit dem leuchtend -roten
Schwanzende, flog ins Zimmer , setzte sich auf ihre Schulter und
schmiegte sich mit leisen, heiseren Lauten an sie . Mit den Jahren
hatte er ziemlich alles gelernt , was ein Mensch an Worten braucht,
um sich verständlich zu machen — hatte aber nie jene furchtbaren
Schimpfwörter von den Docks verlernen können , die ihm fein erster
Herr , ein peruanischer Matrose , beigebracht hatte .

' Tiere und Blumen
waren Megs Leidenschaft, sie liebte den Frieden ihres kleinen

Heims mit feinen Pflichten und Sorgen , die weitab von dem großen
Trubel , dem Existenzkampf der Welt lagen , den sie mir vom Hörem
sagen kannte.

Nach langem Schweigen hob John den Kops .
Warf den Rest der Zigarette zum Fenster hinaus und blickte

dann zu Meg empor, die ihn mit ihren Augen ruhig und freundlich
ansah, während Joko sich schmeichelnd an ihrer Wange rieb.

Und dann begann John zu erzählen. Etwas stockend zwar , weil
ihm langes Reden ungewohnt war , aber ohne Umschweife . Ver-
schwieg nicht , daß er Marianne gebeten habe, seine Frau zu werden.
Verschwieg auch nicht seine Sorge über das unerklärliche Schweigen,
das ihn nichts Gutes ahnen ließ.

Als er geendet sagte Meg weiter nichts als :
„Du mußt sofort wieder dorthin reisen !"
John blickte erstaunt auf .
Er hatte etwas anderes auf seine Mitteilung , daß er sich zu

verheiraten gedenke , erwartet — einen Einwand , Fragen — aber
kein Uebergehen oder scheinbares Ueberhören.

Sonderbare Frau , diese Meg, dachte er .
Aber da sagte Meg , als habe sie seine Gedanken erraten :
„Ich hoffe , es ist das Richtige für dich — aber das muß jeder

selbst wissen , was für ihn paßt oder nicht . .
„Hoffentlich vertragt ihr euch — das ist meine größte Sorge —"
Meg fiel ihm mit einer Handbewegung ins Wort :
„Ich mache es dir nach —"

„Wieso?" fragte John verblüfft .
„Ich versuche es auch mit dem Heiraten , — da alle es tun , kann

es nicht so schlimm sein — '" und nach kurzem Zögern fügte sie hinzu:
„Es ist Dixey
John sprang auf und faßte sie um beide Schulter « .
„Das ist die größte Freude , die du mir machen konntest — mein

alter Dixey — ich glaubte schon, er hätte es allmählich aufgegeben,
weil du ihn immer so distanziert hast , daß er schon gar nicht mehr
wußte, ob er sich überhaupt noch hier bei uns sehen lassen sollte. Ja ,
Meg. da fällt mir ja ein Stein vom Herzen, weil ich offen gestanden
Angst hatte , daß du dich vielleicht mit meiner Frau nicht vertragen
würdest, und daß dann alles sehr ungemütlich werden könnte . . . so
haben wir jeder unser Heim und keiner stört den anderen . . ."

Er küßte sie herzlich auf beide Wangen , wa» Joko mit etfefc
süchtigem Kreischen quittierte .

Dann machte er sich auf den Weg zu der Jndian -Export -
Company, der er schon von England aus geschrieben hatte , daß er
beabsichtige , sein Amt niederzulegen, da er sich einer anderen Branche
zuwenden wolle.

Die Lösung von seinem Vertrage gelang überraschend schnell —«
anscheinend hatte man schon einen Ersatz für ihn gefunden. ,

Die erste Schwierigkeit, vor der er sich gefürchtet hatte , war also
überwunden . Nun galt es so rasch als möglich mit der Konkurren»
abzuschließen , die ihm bereits einen überaus günstigen Vorvertrag
in? Haus gesandt hatte .

Nach Rücksprache mit dem Direktor der Ostafiatic-Eompany , d«r
sichtlich erfreut war , den als außerordentlich tüchtig bekannten Mit -
arbeiter der Konkurrenz anstellen zu können, erbat sich Hitchcock zum
größten Erstaunen seines nunmehrigen Chefs, einen dreimonatlichen
Urlaub nach Europa , um eine äußerst wichtige Erbschaftsangelegenheit ,
die längere Zeit in Anspruch nehmen würde» zu ordnen.

Aber Sie kommen doch eben erst von dort !" sagte Mister
Türen » .

.La — aber ich hatte nicht Zelt , alle , zu regeln , da mein Urlaub
ablief . . .

"
(Fortsetzung folgt .)

Kleiderstoffe
zu außeroröentltch billigen preise ».

Popeline $5/i05einbreit tnt. 2.50, 5.25 , 3.75, 4.25
Rips 13« cm breit, neueste färben 6.90, 7.50, 9.75 12 .50
Schotten «5/105 cm breit, 1 .25 1 .75 2.75 3.- / 3.90

W. Solänöer 724t

Jetzt bleibt „ef
cjefrtzu Haute

Parket - und Llnol»umböden tobt
Selbst an den gcfOreMattn PuMaa«*

an«» blitzsauber und aufgeräumt w«nn er heim kommt
Die Wohnung rl «cht nicht nach !"uBbod «n-

Waehs und dl« Frau Ist nl« übermüdet and abge¬
spannt trotxdem tl« alles salber putztI

Sie pflegt dir Parität und Llnoleaai eben
mit Lo b a , einem Wachs , das Im Nu gWnztund
last ganz geruchlos Ist

Durch nnsereGenossenschaft werben an die Mitglieder

für LanSmrWI ! . Sandel und ZMrie

RealKredile
an I , Stelle durch gemeinsame Anleihe beschafft . Bei -
tritt in die Genossenschast erforderlich . iRückvorto )

, »Kredilbeschassungsgenvssen !chafl München"
e . G . m . b . H. A799

München - Karlsplatz 24.

( am iiotiensee )
Reform-Schule mit Internat Kleine Klassen . I

Sorgfältiger Un erricht bis Abitur !um. I
Familienleben . Prosoekte u. Empfehlungen .1

Ein in Karlsruhe in bester Lage
gelegenes langjährig bestellendes,
gut gebendes , konkurrenzloies

Spezial - Geschäft
v? r I . Aviil d. I . ,u verkaufen . Jt 10.0(10.
Anzahlung erforderlich, kleine Wohnung vor-
oari &en . — DaS Geschäft bietet strebsamem ,
» eitzigen Serrn sorgenfreie Existenz mit
vtindüstsns « WO .— Reingewinn . Ange¬
bole unter Nr . 385597 an die »Bad . Presse ' .

Lampcnschirmnuhcnn
empf . sich 6cl erst kl. Aus¬
fuhr? . »u billigen Preis .
Hqll . GottcSauerstr . 14 ,

2. Stock . <96957

Seifen
für Hand er U. Hausierer .
Mauprechtitrane 31 . II .
Mittag » 1- 3 Uhr . 7111

Kopfläuse
samt Nissen

verschwinden sofort
unt. Garantie mit
A/isska/ramm

Stück 2rMk.
in Apotheken und Dro¬

gerien zu hoben .

Ibach
Fabrik oegr. 1795

Pianos < Flügel
in höchster Vollendung . M70

Alleinlee Niederlage in Karlsruhe :

H.MAURER
Kaiserstraße 176 , Ecke Hirschstr .
Katalog umsonst . Teilzahlung -

Adler - Fahrräder §
tllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllHIIIIMIIIII **

allbekannte Qualilälsmarke .

Zubehörteile , wie Beleuchtungen .Glocken . Bereifung etc . empfehlt
Alwin Vater , Äf

Reparaturwerkstätte . "M

4 Tropfen
Sehneil ' Hell
genügen , ein Fenster ohne
Wasseru .ohne Led . in 2 Min .

spiegelblank zu putzen I

Ein Kftnnchen ca 'm Ltr .
Inhalt 85 PIg . In Drogerien
u. einschlägigen Geschäften

erhältlich . A722
Verlangen Sie Gratlsprobo I

Vier- und ^

V

IDelnnrtrtltBfllt
in guter Laae der Stadt , an
tüchtige und kaution » fanlge
Wirtsleute au vervachten .
Gesl . Angebote unter Nr . PSSa
an die Badische Presse erbeten .

Sit 30 Minuten

Ihr Pahbild §>
nur im Photogr . Atelier
Kaiserst .50.Eina .Adlerstr

Are FMdeiim
wcrd . wieder leicht und
l» s«i« in der Beltsedern -
Reinianng , mit Kraft -
betrieb , den. Verf . Nur
Karlstr . 20. P . Persch -
mann . Tel . 2158 86928

Zur Konfirmation und Kommunion

yRiempp - Weine
in bestgepflegter Qualität "

Zuckerkranke
erhalten wichtige Aufklärung

kostenlos durch A148

Fr . Löw , Walldorf Z . 23 ( Hessen ) .

l
Honig

Ia ff . Natur -Schleuderhonig ca . 9 Pf . netto Mk . 11.5 '
Bester Heldelionlg . . . - 9 Pf . netto .. 14 .50
franko Nachnahme . Bienenzuchtvölk . Stck . .. 25 -
ab hier . F . Gevers . Gr. Bienenzücht ., Sehne '— Ilde.Tcrdfn « en 12«, Ltlneburger Heii A35U8

w
\ tonn man Anzeigen zu Original ?reifen I
t für Sie „ SaSische presse" aufgebe « ! £

i 3" Karlsru he : j
i»wie in sämtlichen Stadtfilialen

Scher» .

vaden -vade « :

Brette » :

Brnchfal :

Dnrlach :

Oiienbnta :

Pfor,beim :

Rastatt

Singe « » *>■'

ferner in
Wilh. Nu » . Pavierw .» i
Geschäft . (Sae Haupt - u . i
Eifenbabnstr .
Otto Hanstein , yremerS » :
bcrgstrabe 32 .
Wilb . ©linset , Panier - :
u . Schreibwarengeschäft , j
Weitzhoserstr. 27.
Otto Graf , Zigarren - :
geschäst. Kaiserssr. 48.
Karl Hetz, Zigarren - ■
geschäst , Hanvtsrr . 60.
Fritz Kaiser . Hanvtit . 47. ;
Karl » adlet , Malchin .- :
Strickerei , Schlossern». 20 ;

. Trube ' S Buchhandlg ^ •
auvtftrake 71.

I . Ballwea . Zeitung ? - :
?!o ? k, westliche Sari .
Friedrich »! . 58.
Otto Pflaum . Zigarr .»
Geschäft . Poftitrake 10.
Karl Weib . Zigarr .- \
Geschäft , Hegauerst. 27a .

I

I
5
III II, III I I I I I I I I I I I N I I I I I I I I I »I »Wi l l I'IIII »I I I I IM ! »»'

]
II » «. seilest!

kaufe nur im Sveztal . Geschäft, da
fachgemähe Bevandlung , reelle
Bedienung n . billigste Berechnung .

Ltbtlid Rheinfifche aller Art, !
frische Seefische, trat beste Qualität,
föoflffftOl ln owftet « « »wa »!. «
V2> K | myVl Lieferung frei HanS s

Franz A. Schindelê
ToaglaSftr . 22. gegenüber der Hanptvost .

Telefon SÜSS . 7180

Gnädige Frau
ich dem All geheimen » sche.
Sie wollen allerbeste vletfchwaren zn billigsten
Preisen kaufen , dieses können Sie durch mein «

allerfemfte GulssleiZchwaren .
Eigene ca. 800 Morgen grobe GutSwIrtschaft .
Prämiert mit 42 ersten und anderen Preise ».
Ia

Direkt an Private s» billigsten Preisen .
öuts - Cervelatwurst i. Fettdann

„ Cervelatwurst i. ÜiindSdarm
» Echinkeiiwurlt i. RindSdarm
. Teewurst tN >i>N-nwalder Art )
» Mettwurst iSZraunschw. Art )
. Mettwunt , westf . »um Kochen «.

Rovessen
. Bayr . Bierwurst (Del . Blasen » .)
» Hausmacher - Lever-, Rot - , Sülz¬

wurst
, KalbSlebeewurst
. Zungenwurst
» Jagdwurst
. Vauerniaiinken , Dauerware .Laudraum . von IS—85 Pkd . & Pfd .

Kleine Delltatetz - Ofterickinke».
2tt biö ß Pfund , ft Pfund

. Schweineilomen . gan , frisch au«
Selbstausbraten

„ Sübrahmbutter , allerseinst«
Fetter Sveck » von deutschen
Magerer Bauchsveck I Mastschweinen
Frühstiickskäse i. Sianiol u. Schachtel

3iJ ( a.w
1.10
8.10
1.80
1.80
1.7(1
1.80
1.40
1.70
1 .80
1.60
1.80
l .-

l .so
2.80
UO
1.50

0.50_ Stück
» Bienenbontg . gar . rein in Schraubglä -

sern . GlaS . 1.40
Bon 80 Pfd . an — auch gemischt — & Pfd . 2 Pfg .
billiger . Unbedingt jede Garantie . — Ab hier .
Nachnahme : Vervacknng frei . Alle anderen
Fleischwaren bester Qualität laut Liste. A763

Otto Ströber. Gut Eschede,
« reis Cell«. Provinz Hannover.



Settc 14 . Nr . 140 Badische Presse sAbentmusqabe > Mittwoch, den 24 . März 1936
^ ufeum Karlsruhe E .

Samstag . den 27 . März 1926
abends 8 ' /» Uhr
Herrenabend
unter Mitwirkung von Herrn
Staatsschauspieler HERZ .
Oer Vorstand . 7287

' v. • -.V-t ••vi' - . . . V i!: ,-5- 'vs; ; SÄ :

Gesellschaft iür deutsche
Bildung —Theaterkullurverband

Freilag. d . 26. Märe , abends 8 llA Uhr,
Im Handelsbaiftmfrsaal

10 Karlstraße 10

VORTRAG
von Geheimrat Dr . 0 . WA LZEL
Professor an der Universität Bonn

über : 6954

Die Bedeotong der deutsches
Sichtung iür die Welt.

Eintritt rtir Mitglieder frei : für Nicht-
mitttlieder : Unkostenbeitrag Mk . 2.—.

FÖADENf
BADEN

Ein Paradies
von Wäldern
und Blumen

HEISSE QUELLEN
gegen GlAI. Rheumatismus u . Katarrhe .
GesellschaftshSder. Buntes , internatio¬
nales Badeleben . Tätlich Konzerte
und Theater , Golf. Tennis . Auto-
rundfahrten . Geeignete Sfiie tflr Kon¬
gresse und Versammlungen . Billige
Pensionspreise . ( Siehe unten . ) Man
verlange die re 'diilluslrierten Gratis-
schritten und genaue Unterkunft *,
verxeidinisse vom StädtischenVerkehrs¬
amt Baden -Baden . Auszug aus dem

KURPROGRAMM1926
1 April (Karfreitag) AufführungA«r

eolemni«* von Beethoven.
4. April (Osterfonntog ) FestkouBerte «nd

i estvorgiellnngea der Städtischen
Schauspiele .

$. April (Ctetermont**) Oaterfcall t» Sa»
BallpSlon des Kurhauses .

6. April Bunter Abend der Städtischen
Schauspiele .

8. April . Carmen * ran Birot unter der
Leitung von Generalmusikdirektor
Ferdinand Wagner . Karlsruhe.

10.April Frflhlahrn -TnnztafDler .
11. April Tanzschan auf dar Kurhausviase.
17.April (Kongreß fttr Psychotherapie ) Fest-

Vorstellung dar Städtischen Schau¬
epiale , danach Ball ku Ehren der
Kongreßteilnehmer im Kurhaus.

36.April Gastspiel Eugen KlCpfer.
S. Ida! Konnart des Roê Quartetta .
5. — 12. l 'llm > Festnoelie . Gastspiel«

M«i prominenter Film-Schauspieler .
Ä. M«ti Filmball (Kostümball ).

12. u. 14. GasUpieleAlbert uJCI^eBaasermaDn
15. u. 16. Modeseban Im Knrhans .
18. Mai HeitererAbend im Kleinen Theater.

JGastspiel
Plauth.)

Pfing»tsonntag ) Festkonzerte und
»"'estrorstellung dar Städtischen

Schauspiele .
JH. Mal (Pfingstmontag ) Großes Feuenrerk

im Kurgarten. PflngstbaU in den
BaUs&Jen des E-urhauses.

£ 5. Mal Mm 1. Janl • PHthling «*
Cestsplele .

Gastspiele eines Ensembles derMctropolüan
Opera New York. Leitung : ArturBeuten *ky.

25 . Der Barbier van Sevilla.
27 . Cosz / an tutte .
20 . Konzert unter MHvnrkorog »ort

Attur SehnabeL
3Q. Der Barbier von SerilU

Auszug aas dem Yenteldin !» der

HOTELS
Pensionen und Sanatorien .

Z -£ Zlmmsr P — Penslo ».
Bot »! Atlantic , s. d. Llehtent . Allee. Torte

Südl. g. Kurh, u. Tbeat , fl . W .. B5d „ Hausle.,P. 11 k. 14 ML, m. Bad Mb. 17M. ErOff.aJJK&n .
Botel Auguelahad , 2. v. Z11, P. r . 7.D0M.

»n. Gut ksL Fam .-Hoi. m. Münch. Bier -Ks»t.
Barth . tri Hadlscher Bot . eireoo

Tt« ™aU.*der. Z. 6.— IL, P. 12 - M.
„ Hellevue " (. Erholung Llehteutal . Allee .F«m.-Hotel d. gut. Gm . Park. P. r . 11— M.
Brenner *» Kurhof , Z. *t> 7.— IL, t . ab

16.— M.
Brenner *« Stephanie • Botel , JE. ab

8 — St., P. ab 18.- U.
Central . Botel m. »IL Komi, fl. W. in all .

Zim. P. r . lü.- b. IS.- iL Wochenende 20.- M.
Botel Brei KAnlge , Faoi.-H.. mod. Komt„

IL. k. a . w . W . Z. r . 430 M. an. P.r . IL. b. 14.- M.
Kurhotel Früh , «ratkL Fara .-H . In berrl.

Höbenvaldlage , rolle P. v. 10.— b. 14.— M.
Botel Gumenbaebbal . fl . Warn, 7,. ab

4 .M.. Fr .-Bäd., P. ab lO-M. Fam- H. Gr. Park.
Holland -Botel , 0 . er«;kl . Famllleobotet .Gr. elg . Park , Z. » 5 M. F. r . 13 M an. Diät¬

küche. Unt. Per». Ltg . d. Bes. H. A. Rtfseier.
Peter ' * Bad - Botel . im III roch "

120 Zim. m. fl. Warn. *. TeK, iO 7r.ro. rait
PriTat- Thermalbad . Et». Kur - Thermal -
Badeanfitatt. P. 11—14 IL

Botel Beginn , Z. 6 u. 8 M. P. 13 b. 16 M„
1 Miaute t . Kurhasa. Lichtental . Alle«

Botel Sehwarzwald -Bof . Z. ab 3.50,P. S- 9.S0, gut bllrgerl. Ha . Nähe Bäd. Fl. W .
Botel TannhSnoer erstkl. Baus , i» . all .

KL , fl.Waes.Uit . P . 10-13 M. Bee.Th Kohler .
Botel Termlnna am Bahnhof linke , 2. v.

UM b. M. P . r . 9.— bin 11 M.
Botel zabrlntier Bof , L F.- H. m. i- Kotnf.
Fl .W.Privb&d_Tbbüd . Gar Z r .4 .60,P . 10-14 M-
Ferner • Bajrr. Hat. Z . ab SM M , P. 7—9 M.

Hohenzollern , P. 7.— bia H— M. — Goldner
Löwe L'UL Z. 3.—, P. 7—8 iL

I' enilonea : Zink , P. r . 6.60 M. an. IA
Rfsc1̂ , Z . ' ■ an , P . v. 6.50 M, an , gr. Gart.

üaantnrlnm Alleekurhaus , Lichtent .
AUe * i. ia4i .u.N« vetil . Dr .Ginae» .l .)rjlahn .

Frische Gardinen
zu Ostern .

Unsere enorm billigen Preise , unsere Riesenauswahl ermöglichen
auch in schweren Zeiten Neuanschaffungen . Benützen Sie deshalb unseren

Spaxial -Verkauf .
Etamin -Stores mit Tüllelnsatjen

7 - 5 50 450 3 25 2 50 140
Tüll - Stores mit und ohne Volant , solide

Qualitäten 10.50 7 .— 4 50
Handarbeits -Stores » it Fiiet-antik-

Motiven , Sptfeen u . Klöppeleins ., 9 50 6 75
Handarbeits -Stores mit durch -ehd.
Filet -aunk -Läuteru bpitje , 16.— 12-50 9,50 7.—

Tüll- Garnituren 3-teiiiK
solide Qualitäten 13. — 10.50 7 .— 5 50

Etamin -Garnituren 3-teii ., mit tuii-
n . Handarbeitsausstatt ., 17.— 12 — 8 — 5 75
Madras -Garnituren 3-teiitg

waschecht 25.— 17 — 18.— 8 50 5 .75
Madras -Garnituren z-teii !?. dunkel-

grundig , echtfarbig • • 25 .— 18 — 16 —

Scheibenschleier abgrast
Rlasenauswahl - • • Stück 90J 60jf 45 ^

Voile -Garnituren 3-bogig. schais und
Behang mit Einsähen , Volant mit Spitzen

Wolken -Stores aus la Schweizer Voll-
Voile , 150/250 cm gr ., 4-teilig 27 —, 3-tellig

Bettdecken 2 - bettig , Tan und Etamin
24 - 18 - 14— 11 bis

Bettdecken l - betilg, Tau und Etamin
12 - s . - 6 75 bis

95 ^

1.90
4 .75
5,90
2 .50
3 .50
3 .75

12 .50
30 ^

38 .oo
24.oo
5 .90
3 . 80

Gardinen -Stoffe doppelbreit
Meter 2 20 180 140 1-20

TQII-Spannsfoffe doPPeibreit
Meter 2 70 2.- 150 1.30

TÖN U . Spitzenstoffe aparte Muster
ttlr belbstanieitigung . Mir . 7 — 5 50 8 80

Gardinen -Mull doppelbreit , weiB u. m.
farbigen Eftekten • Meter 2 40 1 .90 1 35

Madras 130 bis 150 cm breit
hellgrundtg • • • » Meter 3 .50 2 .90 S .40

Madras 130 cm breit
dunkelgtundig , Meter 6 50 4.90 3.20 i 40

Madras -Vitragen »rSdielbenschleier
aparte Farbstellungen • • Meter 1 85 1.15

Tüll-Scheibengardinen
Meter 80 -1 65 ^ 4S -?

Küchengardinen
weiB und bunt » » Meter 00 J 75 ^ 65-I t>.

Etamin ISO em breit . . Meter I SO 1 .10
Voll-Voile 150 em breit * . . Meter 820
Erbstüll getuptt , fflr alle Gardlnenzwedte
200 cm br . Mtr , 2 70. 150 cm br . 195 . 100 cm br.

Biedermeierstoffe i3ocmbr. Mtr . i.70
110 cm Breit, Mtr . 1 .85 80 cm br ., Mtr . 1 .10

95 ^
1 . 00
3 .10
1 . 00
1 . 60
2.00
1 . 00
35 <fJ

45 ^

70 ^
2 .60
1 . 35
90 -l

Modenscliau
Film - Vor tUl \ rung , 4 . Etage , täglich von
3—6 Uhr . 4 Vorstellungen . Beginn : 3 00. 3 45 , 4 30,
und 5 . 15 Uhr . Eintritt Ire !

Samt! . Zubehörteile
für Gardinen

Elsenstangen Meter 10H
Brl88-t>ise - Stang . 8 u . 6 4
Gardinen - Kordel

Leinen • • 7 Meter 25 4
Tietz

Messing • Garnituren
rein Messln -», auszlehb ., m
Ringen , Knöo en u (t vi »
TrBger , 180 cm lang fc . OU

Messing - Garnituren
vermessirigt, auszit hbar,
kompieit, 4 () C
180 cm 140 . 150 cm I *äU

Baden - Baden ♦ Pädagogium
Höhere w-issenschaftllcho Leltranstalt

FörderungNichtvevs .Schwächl . Erhoiungs -
bediirftiaer . Kiuilm.Abteilunsr . Spiel , Sport .

Gcwi8sennafteVorzüsiiohe Verpflejrun «.
Erziehung - Telefon Nr. 21 .

Prospekte und Auskunft durch
A805 Dir . Btictiler .

V

Ehemaliger 171er
Gründung einer ReglraentsvereiniguDg

am SunntaKi den 28 . iUttrz
in der Kriegs-Qarnisonstndt Lalir
im, . ltap | ieu " , nachmittags 3 Uhr .
Die Kameraden , welche an der Ver¬
sammlung nicht tei nehmen können
und gewillt sind der Vereinigung bei¬
zutreten , vrerrlen höfL gebeten, ihren
Beitritt schriftlich beim Kameraden
H . Piekave , Lahr , Marfct-

straße 23 , anzumelden . 914a

Maus zaSen 3 Kronen .
Morgen Donnerstag

chlachttag
Guten Mittag - und Abendtisoh
Prlina Weine l lk. .MoningerLiers
Ferdinand Weber . 7098

FAHRRADES !
erste Marken , aul Teilzahlung

Fahrrad - Haus Kaier , Mühlburg
S84i> Rhelnstralle 59. Telephon 24)99.

Zigarren in Kommission
liefert Ziaarrenfabrtk jedes Quantum .

Angebote unter Nr . <178 an die Bad . Preffe

Personenwaqeo
B - Sitzer 10/30 PS . offen (Baujahr 23,24 )
zu veikautcn odei gegen

11 - Lieferwagen
zu tauschen gesucht l

Offerten unter Nr. 902a an die Badische Presse ".

Mercedes - Lieferwagen
ca. l Tonner . 10/25 PS ., mit neuer Bosch¬
lichtanlage . ist aenenHöchstgebot,u verf auscn .
Ttandort Karlsruhe . Austunst erteilt
91. Echenck. Werden lRuizr ) . 89s)a

werden rasch u . iauvcr angc ?. !
itt » . iC ' trflariat .

Jrvangs -
Verfteigerung .

Donnerstag , de « LS.
Mär , 1S2«, nachmit -
tags 2 Uhr . werde ich tu
Karlsruhe , Pfandlokal ,
Herrenstratze 4 '>a . gegen
bare Zahlung im Voll -
strecfungswege öffentlich
versteigern : <2ö5

1 Aktenschriinkchen. 1
Schretbmasch ., 1 Schreib¬
tisch, i Schretbsttthl . Äorb -
möbel . verschtedeueGlas -
waren . Wein - , Bier -,
^ ikör- u . Einmachgläser .
Kaffeetassen und Kannen ,
1 Büfett , 1 Bertlko . 1
Sola , l Kleiderschrank , 1
Vertiko , 1 Vadentdeke.
l Warcnschast . t Spiegel ,
Warenichait , Schirmstän -
der , l Kopiervreffe , 2
Firmenschilder und sonst
verschiedenes .

Äarlsrnhe . den 2?.
März lt '28.
Stapf , (Serichtsvollzieber .

Klavier
Stimmen

Reparaturen
Fachm . Bedienung

H . Maurer
Kalserstraße 176

Eokhaus Hiifchftraße
6868 ) Telefon 713.

Siefera oon ZeinenWfen de !r.
Lteferims von Jementröhren tn gebrauch?^

fähigem , tadellosem hartem Zustande fret Ver ^
weudunasstelle Singen a . H., Hauvtstrahe , Teil '
strecke Bahtchof—Poststrahe.
In Baitlänaen 1,00 m 240 m Eiprofil ISS t. L.

SO
SSO m „ 120 i . L.

80
267 m .. M i. S.

70
Lieferzeit Profil 185 1. L. 100 m 618 spätestens

flOr
24. Avril 1926 . 140 m BtS spätesten» 15. Mai
1926 . Die übrige Lieferung nach Fortschreiten
der Arbeit . Angebote sind spätestens S» . März
1926 schriftlich beim Stadtbauamt Singen a H .
nachm . 5 Uhr einzureichen. 907a

Sch uh - Versteigerung .
Freitag . 26. und SamStag . 27. März , ieweil ?

vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr be-
ginnend , »ersteigere ich t. A . Wilbelmftrabe 22,
Ecke Schuvenstrahe , im Nebenzimmer des Gast-
hoses »um Bayerischen Hof : B6892

Damen -, Knaven -» Mädchen -
und Kinderstie . el , Damen - und

Äerren -Katbschnhe .
9 . Gulmknn , AuKlionalor . AuilgW . 12.

Geschäft
(jlbt Kaiser. Tee. But¬
ler, bäurische Wurftwaren
usw. auf mouatl . Kre -
dlt. Nur erst« . Quält -
tat . Angebote unter
Nr . 06289 an die Ba¬
dische Presse.

Wer gibt
Wolle

aus . um Socken zu strik-
keu . Augeb. unt . Nr .
Y5ö74 an die Bad . Pr .

Honig .
Gar . rein . Bienen - > Blü .

ten- , Schleuder - Honig,
edel » . Qualität , 10 Pfd .«
? ose frko . Rachn. 11 M.
halbe 6 .50 Nicbtaef.
nelime zurück. A352
??raii Rrltor ??ei«dt u .
yaftne . Imkerei it . Ko
nigveriaud ^ rmelinßfn
26 ( i&annj

Die Gemeinde Schollbrona (Amt Ettlingen )
versteigert am

Freitag , den 26. b. M, .
nachgenanntes Brennholz : '

265 Ster buchenes, 129 Ster eichene ? Scheit-
und Prügelholz , . . m n

29 Ster gemischtes. 126 Ster forlcneS Prü¬
gel- und 17 Ster Klobbolz, sowie

4065 Stück Wellen . „ ^ .Zusammenkunft vormittag ? 9 Ufa beim Rat -
bau 9.

Tchöllbronn . den 22. Mär , 1926.
Gemeinderat .

e « m a i e r. ^ .
912a Lantnger .

Mm- und
6lamittliol}=

<Betiiei9erm.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert aus ihrem

Gemeindewald am
Montau , de» 29. Mär » 1926 : .

140 Ster buchenes. 30 Ster forleues . 6 Ster
eichenes Scheitholz und

8 Ster eichenes Nutzholz.
179 Ster buchenes. 138 Ster eichene ?. 260 Ster

forlenes Prügelholz und
12 Ster Klotzhvlz,

am Dienstag , de« SO. Miirz 1926 :
107 Eichenstämme von 1,97 Festmeter avwartS .

4 Baustangen I . . 14 II . Klasse . 3 Hagstangen .
5 Sdvfenstangen Tl. , 48 III -. 85 IV . Klaffe,

115 Rebslecken I . . 220 II . Klaffe und
150 Bohnenst - ckeu . ..Die Znsammenkunst ist jeweils vormiitagS

9 Uhr beim Rathaus .
Pfaffenrot . den 23. Mär , 192»

T :r Gc :neln » -r - ! .
Glasen .

I . Hucker . Ratschr.

>111 dedlnxunxslo - em KScluen -
dungsrecht bei Nlcbtgefalten
liefere ich überall hin
gegen bequeme Wochen*
raten von nur Grak. tBk an1 :

I Mandollnen, Laoten, Gitarren, Violinen etc., Sprech - I
apparate and Platte«, Harmonikas, Uhren , Pfioto -
graphische Apparate »tc. JH. Katalog A gratis u. frei .

| Walter H. tiartz « Postfach Berlin S . 42 . [

DaS polizeiliche Meldewesc« betr .
Immer wieder werden die bei der volizellichen

Meldestelle — Hebelstra be Nr . 7 b — zu erstatten¬
den An - und Abmeldungen zu - oder wegziehender
Personen nicht oder nicht rechtzeitig erstattet . Auch
werden vielfach An - und Abmeldungsformulare
derart ungenau ausgefüllt , undeutlich geschrieben
und unleserlich unterschrieben , das, ihre Richtig-
stellung und Ergänzung nur mit Weiterungen
und Zeitverlust sowohl sür die Beteiligten , wie
auch für die Beamten der Meldestelle vertrau »
den ist.

Wir machen daher auf die - genaue Beachtung
der An- und Abmeldepflicht und aus die genaue
Aussülluna der An - und Abmeldeformulare die
auf der polizeilichen Meldestelle, sowie auf samt-
lichen Polizeistatianeq unentgeltlich erhältlich sind
und vom Melder (Vermieter ) sowie dem Gemel -
dcten Mieter ) mit deutlicher Unterschrift zu ver»
sehen find, aufmerksam . 7233

Karlsruhe , den 22. Mär , 1926. O .Z . 51.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Die Bekämpfung der Maul -
Klauenseuche betr .

Nachdem unter verschiedenen Viehbeständen im
Borort Karlsruhe - Mühlburg Maul - und Klauen -
seuche festgestellt worden ist, wird hiermit fol¬
gendes angeordnet :

A . Sverrbczirk .
Der durch die Rhein - und NuitSftrake begrenzte

Teil des Vorortes Karlsruhe - Mühlburg bildet
einen Sverrbezirk mit den aus 161 ff. der
Ausführungsvorschristen zum ReichSviehseuchen-
Besetz sich ergebenden Wirkungen.

I ! . Beobachtnngsgcbiet .
Der Borort Karlsruhe - Mühlburg bildet da?

Beobachtungsgebiet mit den aus 165 ff . der
Aussührungsvorschristen zum Reichsviehseuchen-
gesetz sich ergebenden Wirkungen . 725»

Karlsruhe , den 23. Marz 1926. O . Z. 52.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektio » B .

Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche.

Aufgrund de? 8 19 des Viehseuchengesetze ? und
§ 36 der Vollzugsverordnung dazu wird mit so-
fortiger Wirkung angeordnet , dah sämtliches von
Händlern nach Baden eingeführtes Rindvieh
einer 7tayigen polizeilichen Beobachtung unter »
worfen wird . Ausgenommen hiervon ist Schlacht¬
vieh, das unmittelbar in Schlachthöfe »erbracht
und daselbst zum Verkaufe aufgestellt wird .

Zur Durchführung obiger Anordnung haben
die Händler oder deren Stellvertreter sofort , spä¬
testens jedoch 12 Stunden nach der Einstellung
der Tiere in dem Stalle , wo die Tiere der Be-
obachtung unterstellt werden sollen, der Orts -
Polizeibehörde (für Karlsruhe Polizeidirektion —
Abt B —, für die Landgemeinden : Bürger -
meisterämter : für 'Diirluch : Oberbürgermeister )
davon Anzeige zu machen und dabei die Tiere
nach Gattung , Geschlecht , Farbe . Abzeichen , Alter
und etwaigen besonderen Kennzeichen ( Uhrmarke ,
Hautbrand , Hornbrand . Farbzeiche» , Haarschniil?
usw. ) genau zu bezeichnen , wenn und insoweit sür
sie keine Ursprungs - und Gesundheitszeugnisse
vorliegen , gegebenenfalls find diese der Anzeige
anzuschließen.

Nack Ablauf der Beobachtungsfrist , die an»
Tage nach der Einstellung beginnt , nimmt de»
Bezirkstierarzt die Untersuchung der Tiere vor
und stellt darüber , sowie über die erfolgte Beob »
achtung womöglich auf den entsprechenden ttr »
sprungs - und Gesundheitszeugnissen eine Be-
scheinigung aus . Ehe die Untersuchung stattge¬
funden hat und die Tiere für seuchen - und seuchen -
verdachtfrei erklärt sind , dürsen sie nur zur
Schlachtung am Beobachtungsort aus dem Stalle
entfernt werden .

Zuwiderhandlungen gegen dies« Anordnungen
werden gemäsi § § 74 und 76 des Mehfeuch-il -
gefetzes bestraft . 7238

Karlsruhe , den 22. Mär » 1926 .
Bezirksamt Ii b und
Polizeidirektion B.

O . 8 -50.

Warnung .
Es wird uns mitgeteilt , daß Vertreter und

Hausierer mit der Angabe , im Auftrag des Ga ?-
werks zu kommen, bei den Gasabnehmern Ga ?»
Herde usw . anbieten .

Wir geben wiederholt bekannt , dah dies« Leute
nicht im Auftrage des Gaswerks handeln . Wo
solche unwahre Angaben festgestellt werden , bitten
wir um sosortige Benachrichtigung ( Tel . 5350 ) ,Unsere Angestellten haben Ausweise oder tra -
gen Dienstmützen .

Karlsruhe , den 22. Mär » 1926. 7257
Stadt . Gas -, Wasser- und Elektr .-Amt .

öMWiz -

MiWWg .
bischofshelm versteigert «n»

vormittags lOVi Uhr .
Rbeinbifchofk
7 . März , vo
Rhcinwald :

Die Gemeinde Rh
Samstag , den 27.

im Siehschlag im
1 Weide von 1,92 Festmeter,
8 Pappeln bis 2,06 Festmeter,

15 Eichen bis 0,82 Fest meter ,
1 Akazie von 0,15 Festmeter,

2 Birken bis 0,55 Festmeter.
Nachmittags 2 Uhr im Hiebschlag im Mittelwal »»

34 Eichen bis 2,76 Festmeter,
18 Eicken bis 0,80 Festmeter,

8 Birken bis 0,60 Festmeter,
wozu Eteigerungsliebhaber freundlichst eingeladen
werden _Rheiuvischofsheim . den 22 . Mär » 1926. 908«

Der Gemeiuberat .

MW « .
Die Gemeinde Renchen versteigert an

Dienstag, den 80. März Iü2i.,
vormittags 10 Uhr

beginnend, im Gasthaus zur Krone in Renchen
aus ihrem Ulmbardwald aus den Abteilunge»
1, 2, 8 , 4, 8. 13 und 14 nachverzeichnete Hol»»
sortimente:

37 Eichen 8., 4 ., 5 . und 6. Klaffe,
17 Kastanien 4. , 5 . und 6. Klaffe .

281 Nadelbolzstämme 1. bis 6. Klasse ,
78 Nadelholzabschnitte 1 . bis 3. Klaffe
44 Forlenstämme 1. bis 6. Klaffe ,
97 Forlenabschnitte 1 . bis 8. Klasse ,

1 Lärche 3. Klaffe ,
1 Erle 5 . Klaffe,

wozu Steigliebhaber eingeladen werden.
Forstwart Heu berger in Ulm ( Amt Oncz

kirch ) zeigt das Solz aus Verlangen »or uAd Jet'
«igt Auszüge, wenn solche bis 27. März best̂ U
sind.

Der Gemeiuderat .
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